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Budapest erwartet den Grafen Ciano ;

„ Dreieck Rom - Berlin - Budapesl "

Ungarns Mitarbeit an der ..Kräftigung und Untermauerung " der Achsenpolitik

Rom » 19. Dez . Der italienische Außenminister Graf
Eian » ist am Gonntagvormittag «ach Budapest abgefahren.

Die römischen Sonntagsblätter veröffentlichen aus diesem
Anlaß in großer Aufmachung die Begrüßungsartikel der
ungarische» Presse und heben besonders die zusätzlichen Ab -
machungen zu den italienisch-ungarischen Kulturabmachungen
hervor . „Voce d 'Jtalia " bemerkt : Ungarns Außen -
Politik sei fest verankert in der Solidarität
der Achse Rom — Berlin . Man könne daher nur eine
zuuchmende Zusammenarbeit politischer, wirtschaftlicher und
kultureller Art mit Italien und Deutschland erwarten , die
sich gewiß auch auf das gemeinsam befreundete I u g o s l a -
Wien erweitern werde , das einen starken Stabilitätsfaktor
im Donau - und Balkanranm darstelle. Schließlich werde es
«ur natürlich sein, wenn Ungarn bei seinem engen Zusam-
menhang mit der Politik der Achse auch seine Haltung in der

2rage
der Bekämpfung des Bolschewismus und gegenüber

tt UuMlänglichkeit der Genfer Liga mit Rom und Berlin
t» Übereinstimmung bringe .

Der „Pester Lloyd" schreibt in einem herzlich gehaltenen
vegrltßuugSartikel , daß die faschistische Großmacht in engster
mtb treuester Zusammenarbeit mit der anderen Achsenmacht,
dem nationalsozialistischen Deutschland , ihre Ziele — im
Rahmen eines Neuaufbaues der europäischen Politik und
des europäischen Friedens — würdig , mit eherner Ausdauer
und zu Opfern bereit verwirklichen werde .

Die Achse Berli « — Rom bilde eine «»erschntterliche
und unzerstörbare Einheit . Mir die ««garische Ratio « sei
diese Einheit und Festigkeit der Achse nicht allein ei» Mittel

□ Santiago de Chile , lg . Dez . Die außenpolitisch stets
gut unterrichtete Wochenzeitschrift „Semana International "
befaßt sich in ihrem Leitartikel mit der L i m a - K onferenz .
Sie bringt darin einleitend zum Ausdruck , es habe urfprüng -
lich die Absicht bestanden , alle vier Eröffnungsreden zu brin -
gen . Leider habe davon Abstand genommen werden müssen,
da „die Sieben die gleichen sind , die einige Mumien vor 50
Jahren , 20 Jahren , 10 und 4 Jahren gehalten haben ." Die
Reden enthielten lediglich leere Phrasen und sich immer
wiederholende Vorschläge und diplomatische Formeln , von
denen nur Diplomaten annehmen könnten , daß sie zu etwas
nützlich seien . Es sei lächerlich, zu sehen, wie jedes Mal die
Abgesandten auf ihre politischen Sessel zurückkehrten und sich
niemals , und sei es auch nur durch Zufall , daran erinnerten ,
was sie einmal gesagt hätten , wie sie abgestimmt hätten oder
was sie zugesagt hätten .

An die Adresse der Vereinigten Staaten von Nord -
amerika sich wendend , stellt das Blatt fest, USA habe sich auf
allen Konferenzen stets öen Löwenanteil gesichert. Es sei
daher nicht verwunderlich , wenn Amerika auch jetzt wieder
versuche, öen größtmöglichen Vorteil für sich zu verschaffen,
um vor allen Dingen seinem rückgängigen Export aus die
Beine zu helfen .

Die Zeitung „Jmpareial " befaßt sich mit dem USA -Vor -
schlag , die Zollgrenzen auszuheben , und kommt zu dem Schluß ,
Chile dürfe sich nicht der Gefahr aussetzen , eine allgemeine
Politik im vorgeschlagenen Sinne zu betreiben . Es müsse sich
vielmehr das Recht vorbehalten , indnviduell mit den
Ländern zu verhandeln , die Chile genehm seien und
öen Absatz chilenischer Produkte begünstigten .

*
Die Washingtoner Menschheitsbeglücker laufen angesichts

der Haltung öer Lateinamerikaner mit langen Gesichtern
herum . Wenn man in Washington geglaubt hatte , mit Hilfe
des reichen Dollarsegens Sie ganze südliche Hälfte des Erd -
teils einfach kaufen zu können , so hat sich das als ein beacht-
licher Irrtum erwiesen . Der Unabhängigkeitswille , besonders
der ABC - Ttaaten . sieht doch die Falle , die ihm hier gestellt
werden soll , er will sich nicht in eine einseitige wirtschaftlich«
Abhängigkeit von dem Norden begeben , sondern in klarer
Erkenntnis seine eigenen Wege gehen. Und noch ein Zweite »
hat den USA . lern äas Konzept verdorben : Sie hatten auf
keinen Fall damit gerechnet , daß gerade in diesem Augenblick
die Regierung eines lateinamerikanischen Staates — Ecuador
— genötigt fein würde , sich gegen einen beabsichtigten Links -
jutfch «k » ende« und mit scharfen Maßnahmen eiMuschret -

der enropäschen Politik und ihrer eigenen Nationalpolitik ,
sondern eine stete und « « wandelbareZielsetznng ,
an dere« Kräftigung «nd Untermanernng Ungar « stets treu
und loyal «ritarbeiten werde. ^

Durch den Wiener Schiedsspruch hätten die beiden Achsen -
mächte dem Frieden einen neuen bedeutenden Dienst er -
wiesen , sür den ihnen nicht allein Ungarn , soondern auch alle
am Frieden interessierten Völker Europas Dank schuldeten.

Nach einer Würdigung der deutschen und italienischen
Freundschaft fährt das Blatt fort : „Das Dreieck Rom -
Berlin — Budapest kann für die großen Aufgaben der
Gesundung Südosteuropas und ganz Europas von entschei-
dender Wichtigkeit sein . Tic Staatsmänner und Völker
Europas gestalten jetzt Schicksal und Zukunft dieser alten
Zivilisation . Ungarn ist stolz, sich an dieser Arbeit an der
Seite seiner großen Freunde beteiligen zu können".

Der Pariser Berichterstatter des christlich - nationalen Buda -
pester Mittagsblattes „Uj Nemzedek" will an ? französischen
diplomatischen Kreisen erfahren haben , daß bei öen Bespre -
chungen CianoS in Budapest angeblich folgende Fragen er -
örtert werden sollen :

1. die Entwicklung der italienisch - ungarischen Wirtschafts -
beziehungen, -

2 . die Frage eines evtl . Austritts Ungarns aus der Gen -
fer Liga ?

S. die Erörterung der ungarisch -polnischen Beziehungen ?
4. die Ausgestaltung eines besseren Verhältnisses Ungarns

zu Jugoslawien und Rumänien .

ten,' hatte man doch schon als Auftakt zur Konferenz in Lima
nicht nur den Südamerikanern , sondern darüber hinaus der
gesamten Welt klar zu machen versucht, daß alles Unheil auf
dieser Erde einzig und allein von den „faschistischen " Staaten
komme. Mit einem Schlag wird dadurch das gesamte Gebäude
der antifaschistischen Propaganda über den Haufen gerannt .
Di -e Weihnachtsgabe , die er den Südamerikanern vorspiegelte ,
wird von diesen als Danaergeschenk erkannt und unmißver -
ständlich zurückgewiesen , die Haltung der USA . als eine
„Moral mit doppeltem Boden " bezeichnet, so daß Roosevelt
das Gegengeschenk, um dessentwillen er den ganzen Lima -
Feldzug ausgezogen hat , nicht unter den Washingtoner Christ -
bäum legen kann .

□ Paris , 19 . Dez . Dem „Jour " wird aus Bayonne Vesta-
tigt , daß in Barcelona und in ganz Katalonien erneut ter -
roristische Ausschreitungen wie in den ersten Tagen des spani -
scheu Bürgerkrieges zu verzeichnen sind . Kommunistische uud
anarchistische Patrouillen haben die roten Polizeistreitkräfte
verstärkt . Allenthalben werden nicht nur Kaufleute , Aerzte ,
Rechtsanwälte und Priester , sondern auch einfache Arbeiter
und kleine Gewerbetreibende unter der Beschuldigung an -
geblicher Spionage zu Gunsten der Nationalspanier verhaftet .
Die sogen. Verschwörung soll Verzweigungen über ganz Rot -
spanien haben . Der Bolschewistenausschnß in Valencia hat
Anweisung gegeben , unerbittlich gegen alle „verdächtigen Ele -
mente " vorzugehen . Mehrere Abteilungen Fronttruppen sind
zur Verstärkung der Straßenpatronillen aus den Schützen-
grüben zurückgeholt worden . Wie der „Jour " weiter meldet ,
sind 200 Verhafttete bereits zum Tode und wei -
tere 100 zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt
worden .

Bemühungen um Waffenstillstand
Gerüchte über französische Anregungen

Paris , lg . Dez . Aus dem Studium der Pariser Sonntags -
presse gewinnt man den Eindruck , daß gewisse Kreise den
Quai ö 'Crjflfl veranlassen wollen, die Initiative »Ur Er -

Carbouia eingeweiht
Mussolini i« der «e«e« sardinische « Kohlenstädt

HZ Rom , 19. Dez . Bei Einweihung der neuen Stadt T a t »
bonia , dem Mittelpunkt der sardinischen Kohlenförderung ,
hielt Mussolini gestern an die Schwarzhemden , Ingenieure ,
Techniker und Bergarbeiter eine kurze, immer wieder von
Beifallsstürmen unterbrochene Ansprache. Darin führte er
aus , diese Städteneugründung beweise die gewaltige schöpfe-
rische und organisatorische Fähigkeit des faschistischen Jta -
lien für alle Zeit . Unter der Erde habe der ungeheure Reith »
tum „antarkischer " italienischer Kohle , die der ausländischen
Kohle nicht nachstehe, nur auf die Tätigkeit der Bergarbeiter
gewartet . Die Kohle werde Sulcis - Kohle heißen ,

Die neue Stadt zähle bereits 12 000 Einwohner und werde
in absehbarer Zeit 24 090 beherbergen . Es sei höchst bezeich -
nend , daß die Einweihung von Carbonia mit dem 3. Jahres -
tag des Datums zusammenfalle , an dem die italienischen von
Vaterlandsliebe beseelten Frauen nach dem Beispiel AltromS
auf die schmähliche wirtschaftliche Belagerung durch die Gen -
fer Liga (anhaltendes Pfeifen ) spontan ihre Trauringe Sarge -
boten hätten . Wenn ein Volk solcher Beispiele fähig sei,
könne es allem und jedem fest entgegensehen.

Landlagsu >ahl in der Slowakei
Große Mehrheit für die Regierung

Preßbnrg , 19. Dez . Die gestrigen Wahlen zum neuen slo -
wakischen Landtag sind im allgemeinen in voller Ruhe und
ohne Zwischenfälle verlaufen . Die slowakischen Ortschaften
hatten Flaggen ' chmuck angelegt , wobei in den Dörfern
früheren tschecho- slowakischen Fahnen dem slowakischen
Dreisarb und den Fahnen der Hlinka - Bewegung Platz ge-
macht haben . Auch die d e u t s ch e V o l k s g r u p p e , deren
Führung mit auf der einzigen Liste kandidiert , hatte
mit den H a ke n k r e u z b a n n e r n der Umwelt den deut -
schen Charakter des deutschen Sprachgebietes deutlich vor
Augen geführt .

Die Wahlbeteiligung war äußerst stark. Aus einzelnen
slowakischen Orten wird gemeldet , daß die Bevölkerung in
geschlossenem Zuge unter den Klängen von Musikkapellen zu
den Wahlurnen marschierte und geschlossen mit Ja stimmte .

Der Vorsitzende der slowakischen Regierung , Dr Tiso ,
hielt am Sonntag abend im slowakischen Rundfunk eine An -
spräche über das Ergebnis der Wahl , wobei er bekanntgab ,
daß nach den bisher eingegangenen Berichten 9 8 v . H. der
Slowaken und der Einwohner der Slowakei sich für die
Regierung ausgesprochen hätten . Dieses Ergebnis übertreffe
alle Erwartungen , und es beweise, daß das heute regierend «
Regime in der Slowakei dem slowakischen Volk weder fremd
noch gleichgültig fei.

Wirkung eines einmonatigen Waffen st illstan -
des in Spanien zu ergreifen . Verschiedene Blätter glau »
ben einen Besuch in dieser Richtung auslegen zu sollen, den
eine Abordnung des Spitzenverbandes der französischen Front -
kämpfer am Samstag im Außenministerium abgestattet hat .
Auch eine Rücksprache des Pariser Kardinals Verdier im Quai
d 'Orsay im Laufe des Samstags wird in diesem Zusammen -
hang verzeichnet .

13 Schwerverbrecherhingenchlet
Alle stammten aus Sowjetrußland

Tchera « . 19. Dez . Unmittelbar nach der Verkün -
dnng des Urteils wurden 13 Schwerverbrecher durch Er -
schießen hingerichtet . Es handelte sich um Möroer , öarunrer
die bei dem an dem Deutsch- Iraner Krem er verübten
Raubmord Beteiligten , ferner um Mitglieder anderer Ban -
den , die mit der Waffe in der Hand schwere Juweleneinbrüche
verübten und einer im Hause des ägyptischen Geschäftsträ -
gers wohnenden ägyptischen Filmexpedition , die anläßlich der
Verlobung des Kronprinzen mit der ägyptischen Prinzessin
einen Reisefilm in Iran drehte , hohe Devisenbeträge raub -
ten . Die iranische Presse legt in der Mitteilung von der er-
folgten Hinrichtung Wert auf die Tatsache, daß alle diese In -
dividuen während der letzten Jahre ans dem benachbarten
Sowjetrußland zugewandert seien.

„Leere Phrasen unö alte Formeln"
Erfolglosigkeit öer Lima-Konferenz - Südamerika gegen Washingtons Wuttelzüge

Neues Maffenfchlachien in Bamlona
gagö nach .Verschwörern' - Fronttruppen als « chutzgaröe öer roten Bonzen
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Englischer Dampfer im Oerewnö gesunken
Räch KoUtfion mit schwedischem Schiff - V -satzung gerettet - Auch Anfall emes deutschen Sampfers

— Kopenhagen, IS. Dez . In der nördlichen Einfahrt zum
Oeresunö wurde am Samstag abend öer englische Dampfer
mJcantte Tl .", der mit Ballast von Earöiff nach Kristians -
fand unterwegs war , von dem schwedischen Dampfer
„Vörmdö " gerammt . Das Krachen des Zusammenstoßes
war so stark, daß es über vier Kilometer weit bis in Helsingör
gehört wurde . Um den etwa in Not geratenen Seeleuten zu
helfen , wurde das Lotsenboot von Helsingör aus Suche ge -
schickt , die nach Mitternacht zum Erfolg führte . Der schwer be -
schädigte englische 2118 Tonnen -Dampfer war nach der Kolli -
sion ins Treiben gekommen , bis er sechs Kilometer nordwärts
nahe der dänischen Küste Anker werken konnte . Die Unmög -
lickkeit, das große Leck auf Steuerbordseite zu stopfen,
zwang die Besatzung , die z. T . aus Negern unö Indern oe -
stanö , in das Rettungsboot zu gehen , aus dem sie von einem
vorüberkahrenden schwedischen Motorsegler übernommen
wurde . Der Kapitän , öer mit dem Ersten Steuermann und
öem Eliten Maschinenmeister noch an Bord geblieben war ,
wurüe von dem Helsingörer Lotsenboot gerettet . Unmittelbar
daraus sank die,scanne M ." Ter schwedische Dampfer ,der bei dem Zusammenstoß ebenfalls Schaden erlitten hatte ,
ist mit ei -iener Kraft nach Hälfingborg gefahren .

Nach Meldungen aus Kalundborg ist der deutsche Damp -
fer ..Karpfänger "

, der sich mit einer Ladung Zellulose auf der
Reise von Schweden nach Amerika befand , einem d o p v e l -
ten Unfall ausgesetzt gewesen . Auf der Fahrt zur Kieler
Bucht war das Schiff an der Südsvitze von Langeland a u s
Grund gelaufen . Bon einem dänischen BergungNamp -
fer wieder flott gemacht, wurde die „Karpsänger " auf dem
Wege nach Kalundborg , wo der etwaige Bodenfchaden unter -
sucht werden sollte, von Feuer heimgesucht. Der Brand war
im vorderen Loöeraum durch Selbstentzündung der Zellulose
entstanden . Er konnte , ohne größeren Schaden angerichtet zu
haben , mit Hilfe des begleitenden Bergungsdampfers rasch
gelöscht weröen . Die , Karvfünger "

, die zur Zeit in Kalund -
borg liegt , wird alsbald « inen deutscheu Hafen zur Instand -
setzung aussuchen.

Ein Kiilkeopfer in England
Kanaldampfer mußten umkehren

London, IS . Dez . Am Sonntag wurde das britische Insel -
reich von einer ungewöhnlichen Kältewelle heimgesucht , die
in verschiedenen Teilen des Landes von heftigem Sturm be-
gleitet war . Einige Kanaldampfer konnten der bewegten See
wegen die englischen Häfen nicht anlaufen un>d mußten mit
ihren Passagieren nach Frankreich zurückkehren . In Schott -
lanö und Teilen von Nordengland brachte der Kälteeinbruch
starken Schneesall mit sich . Bisher hat die Kälte , die für die
nächsten Tage andauern soll, ein Todesopfer gefordert.

Froftopfer in Polen
Warschau , ig . Dez . Der starke Frost, der jetzt in Nordost-

polen bis 33 Grad erreicht , hat überall im Lande erhebliche
Schäden verursacht . Die Züge kommen meist mit großen
Verspätungen an . Das Elektrizitätswerk in Wilna wurde
durch die Kälte für mehrere Stunden stillgelegt . In Wilna ,
Warschau , Lodz und anderen Städten trugen zahlreiche Per -
sonen schwere und zum Teil tödliche Erfrierungen davon.

Mnterftürme auf dem Schwarzen Meer
Bukarest, 19. Dez . In ganz Rumänien ist der Winter mit

' voller Strenge eiiWekehrt . Auf dem Schwarzen Meer wüten
heftige Winterstürme . Aus verschiedenen Teilen des Landes
»verden Schneefälle gemeldet . In Bukarest verursachte ein
Schneesturm beträchtliche Verkehrsstörungen . Im Laufe des
Samstags sind bei dem heftigen Sturm zehn Brände
ausgebrochen . U . a. ist auch ein Getreidespeicher mit 50 Wag¬
gon Weizen ein Raub der Flammen geworden .

Finanzamt in Bunziau niedergebrannt
Bunzlau , 18. Dez . In der Nacht zum Sonntag brach im

Vunzlauer Finanzamt ein Feuer aus . das erst gegen Morgen
entdeckt wurde , als bereits der Dachboden in Flammen stand.
Die Löscharbeiten gestalteten sich bei 15 Grad Kälte äußerst
schwierig. Das Wasser gefror in den Schläuchen , unö es
mußte immer wieöer warmes Aoger zum Austauen heran-

HZ Paris , lS. De». In Pontivy i« dem vretonische» De »
partement Morvihan explodierte Sonntagsrüh um 4.20 Uhr
das aus eine« der Plätze der Stadt befindliche Denkmal zur
Erinnerung au die Bereinigung der Bretagne mit Anjon .
Durch die Wucht der Explosion wurde die bronzene Frei »
Zeitsstatue in mehrere Stücke gerissen. Die Fensterscheibe«
der umliegenden Hänser zerspränge« zum größten Teil . Der
Granitsockel des Denkmals ist unbeschädigt .

Soweit sich bisher feststellen ließ , waren starke Sprengstoff -
ladungen unter der Statue angebracht und durch eine 5—6
Meter lange Zündschnur zur Explosion gebracht woröen . Der
Präfekt von Mor 'bihan und der Unterpräsokt von Pontivy
haben in Begleitung des zuständigen Gendarmeriehaupt -
manns sofort eine Untersuchung eingeleitet .

Obgleich noch keinerlei Anhaltspunkte für die Täter ge-
funöen sind — lediglich einige Personen wollen nach der Ex-
plosion das Motorengeräusch eines schnell davonfahrenden
Kraftwagens gehört haben — glau -bt man , wie Havas berich-
tet , daß der Anschlag mit der am Samstag in Rennes erfolg -
ten Verurteilung der beiden bretonischen Autonomisten De -
beauvais und Mordrel zusammenhängen könnte . Man ver -
weist aber auch darauf , daß vor einigen Tagen .das Polizei -
gericht in Pontivy einige junge Leute zu drei Tagen Ge-
fängnis verurteilte , die von der Polizei beim Ankleben auto -
nomistischer Zettel überrascht wurden .

Debeauvais und Mordrel erhielten ein Jahr Gefängnis
mit Bewährungsfrist . Gegen dieses Urteil protestiert die
Halbmonatszeitschrift der Nationalen Bretonischen Partei
«ms das Heftigste und bezeichnet «6 als eine Herausfor -

geholt werden . Obwohl die Feuerwehr den Brand aus zahl -
reichen Schlauchleitungen bekämpfte , konnte sie das Nieder -
brennen des Gebäudes nicht verhindern . Ein Feuerwehr -
mann wurde mit Rauchvergiftungen ins Krankenhaus ge -
bracht . Die Ermittlungen über die Brandursache stnö ein -
geleitet .

Baris übt LuMchuv
Paris , lg . Dez . In verschiedenen Stadtteilen werden heute

abend umfangreiche Luftschutzübungen durchgeführt werden .
Gegen die riesigen Schlachthäuser in der Vorstadt La Billette ,
sowie gegen einige andere Stadtviertel werden in den Abend-
stunden Bomben - . und Gasangriffe improvisiert werden . —
2000 Frauen und Kinder werden übungsweise auf dem
schnellsten Wege mit Eisenbahnzügen aus der Hauptstadt in
die wettere Umgebung von Paris gebracht werden . Sämt -
liche Luftangriffssirenen öer Hauptstadt werden längere Zeit
hindurch die ganze Stadt in AlarÄizustanö halten .

Verschiedene französische Gerichte haben Streikhetzer
zu Gefängnisstrafen verurteilt sowie einen kommunistischen
Bürgermeister für einen Monat seines Amtes enthoben .

In Esearönös in der Nähe von Nizza drangen nachts Ein -
brecher in das Büro des dortigen Steuerbeamten ein . Der
acht Zentner schwere Kassen schrank mit etwa 130mg
Franken Inhalt wurde im Auto mitgenommen . Die Polizei
hat bisher keinerlei Spur entdeckt.

Amsterdam, ig . Dez . Die am Donnerstag erfolgte Ver -
Haftung des Juden Mischa Holzmann hat in den
Kreisen der jüdischen Emigranten , die im Carlton -Hotel
in Amsterdam ihren Treffpunkt haben , lebhafte Bestürzung
ausgelöst . Holzmann hatte es verstanden , durch seine Ver -
bindungen zur Sowjetunion und feine Wassengeschäfte
nach Rotspauien riesige Besitztümer anzuhäufen .

Wie jetzt bekannt wird , fand die Polizei während der
Haussuchungen bei Holzmann in einem Geldschrank große
Mengen von Goldbarren . Holzmann hat , gemeinsam
mit dem Juden Arnold Devisenfchiebungen im
großen Stil durchgeführt . In der Handelsvertretuna der
Sowjetunion in Amsterdam , die « ine Filiale der GPU ist»
war er ein vielgesehener Gast . Holzmann hatte enge Bezieh -
ungen mit kommunisti >chen Kreisen in Holland und Belgien
unterhalten , die er regelmäßig mit Geldmitteln ver -
sorgte.

Jud Holzmann begnügte sich aber nicht damit . Waffen
nach Rotspanien zu verschieben. Wie das nationale „Dag -
blad " aus zuverlässiger Quelle meldet , hat Holzmann auch
einen großen Posten Gasmasken an ein holländisches
Syndikat verkauft , in dem führende Persönlichkeiten der
„Amsterdamer Bürgerwacht "

, der Selbstschntzorganisation der
Amsterdamer Bevölkerung , vertreten sind . Wie es iW> jetzt
erweist , sind diese Gasmasken völlig unbrauchbar
unö bereits früher durch Rotspanien und Belgien , denen sie
gleichfalls zum Kaus angeboten worden waren , z u r ü ck g e -
wiesen worden .

Dassewe Blatt bezeichnet den Fall Holtmann als den
größten Skandal in der Geschichte Amsterdams
und stellt sest , daß die schmutzigen Waffen , und Devisenschie¬
bungen dieses Inden und seine Verbindung zum Kommunis¬
mus eine sofortige allgemeine Aufklärung verlangen . Ferner
beschäftigen sich die Blätter eingehend mit dem dunklen Bor -
leben Holzmanns , vor allem mit der verhängnisvollen Roll «,
die er gemeinsam mit Barmat und Kuttsker in
Deutschland zur Systemzeit spielen konnte . Besonders
wird darauf verwiesen , daß Jud Holzmann , nachdem er m
fälschnng und Beamtenbestechung verbüßt hatte ,
es in Paris , wohin er auAgewiesen war . bald verstanden hat ,
eine große Rolle zu spielen . Doch bereits lS2g wurde Holz-
Deutschland seine Strafe wegen Betrugs . Urkunden -
mann als lästiger Ausländer ans Frankreich ansge -

derung , auf die Sie Bretonen eine verdiente Antwort ge -
ben würden, indem ste sich immer enffchlossener um ihre
nationalen Führe » scharten. DaS bretontfche Blatt meldet
auch, daß Debeauvais auf das Urteil mit Sem Ruf : „Es lebe
die freie Bretagne !" geantwortet habe.

>
Reichsminister Frank , der in Warschau auf der Arbeits -

gemeinfchaft für öie deutsch-polnischen Rechtsbeziehungen ge-
sprachen hatte , und vom Staatspräsidenten unö vom polni -
fchen Außenminister empfangen worden war , hat nach einem
kurzen Abstecher in ben Bialowcizer Urwald gestern nach-
mittag von Warschau aus öie Rückreise nach Berlin ange-
treten .

Durch einen gemeinschaftlichen Beschluß der französischen
Ministerien der nationalen Verteidigung , des Kriegs -, des
Marine - und LuftfahrtministeriumS , ist ein „Institut sür wis¬
senschaftliche . für die Landesverteidigung angewandt « For -
fchung " ins Leben gerufen worden . Dieses Institut wirv
unter dem Vorsitz des Generalstabschefs General Gamelin
stehen und aus etwa vierzig Personen zusammengesetzt sein.

„Evening Standard " berichtet , daß man nunmehr auch in
England daran gehe, leichte und schnelle Torpedoboote
ähnlich den neuen französischen Lorraine -Booten zu bauen ,
die einen Aktionsradius von 650 Mellen nnd eine durch-
schnittliche Geschwindigkeit von 45 Knoten hätten .

König Georg von Gr . chenland , derstch mehrere Wochen
inkognito in London aufgehalten hat , wird auf der Rückreise
nach Athen König Leopold von Belgien einen Besuch ab-
hatten »

AüekwanSerer -Weihnachl
Feiern sür heimkehrende Ausländsdeutsche

□ München, 19. Dez . Ans Einladung des Rückwanderer«
amtes öer AuSlandSorganifation der NSDAP hatten stch am
Samstag etwa 200 Ausländsdeutsche im Festsaal des „Bauern »
girgl " in München versammelt , nm gemeinsam das Weih»
nachtsfest zu begehen. Bei diesen Auslandsdeutschen handelt
es sich nm Rückwanderer , die durch widrige Umstände ge-
zwungen wurden , wieder nach Deutschland zurückzukehren
und zunächst in München vom Bezirkssürsorgeverbaud be¬
treut werden . Weihnachtsfeiern deutscher Rückwanderer wev>
ben in den nächsten Tagen auch in Breslau , Düsseldorf , Ham -
bürg , Königsberg , Stuttgart , Wien und Berlin stattfinden .

Wie verlautet wird auf Anordnung von Gauleiter Bohl «
in Prien am Chiemsee voraussichtlich schon am 1. Januar
1939 in den Räumen des ehemaligen Sechstels ein Rückwan¬
dererheim für Ausländsdeutsche entstehen , das diese bis zur
Vermittlung einer Arbeitsstelle aufnehmen wird .

*
Wie alljährlich hatten der Chef öer Kanzlei des Führers ,

Reichsletter Philipp B o u h l e r und Frau Boichler , am
Samstag die Mitarbeiter dieser Dienststelle zu einem Käme-
radschastsabend in das Haus der Flieger geladen , um mit
ihnen gemeinsam das Fest öer deutschen Weihnacht zu feiern .
In seiner Ansprache wies öer Reichsleiter auf die stolzen Er -
folge des nnn abgelaufenen Jahres hin , die allein de-m
Manne zu danken sind , öem sich öie Mitarbeiter der Kanzlet
durch ihre Arbeit besonders verbunden fühlen .

wiesen und verlegte sein Tätigkeitsfeld nach Holland , von
wo aus er feine Warengeschäfte mit Rotspanien betrieb . Der
größte Schlag sür Holzmann war . wi« das nationale „Dag -
blad" weiter feststellt , die Münchener Uebereinknnst , da er
sich geschäftlich völlig auf einen europäischen Krieg
eingestellt hatte . Jud Holzmann gehörte auch zu den
jüdischen Kriegshetzern , die alle Fäden spielen ließen , um
die Völker Europas in eine blutig « Auseinandersetzung zu
treiben , weil sie daran zu verdienen hofften .

Stockholms „arme " Juden
Schwedische Abwehraktio» gegen Zuwanderung

Stockholm, 19. Dez . Das Blatt der schwedischen National »
sozialisten „Swenske Nationalsozialisten " veröffentlicht eine
bemerkenswerte Stellungnahme des „Ausschusses der Abwehr »
aktion gegen die Judcuherrschaft " zur Frage der Einwände -
rung von jüdischen Emigranten nach Schweden . Darin wird
n. a. daS Jahreseinkommen gewisser schwedischer Persönlich -
leiten öes öffentlichen Lebens , die ihre Stimmen zugunsten
öer Judeneimvanderung erheben , dem Jahreseinkommen
einer Reihe führender jüdischer Geschäftsleute öeS Landes
gegenübergestellt .

Aus dieser Gegenüberstellung geht hervor, daßSVJnde «
in Stockholm allein über ein Jahreseinkommen
von rnnd 5,7 Millionen Krone« verfügen , wovon , wie
es heißt» 2000 schwedische Arbeiter « und Banorysamilien leben
könnten. Das beweise, so heißt es in der BerSssentlichnng
weiter , welche „unerhörte Machtposition nnd was für ein
enormes Vermögen fich die Inden ans verschiedenen Gebieten
des schwedischen Vaterlandes auzneignen verstanden haben."

Die Judeneinwanderung gehe nur aus Kosten der be-
drängten schwedffchen Gewerbetreibenden . Daher müßten Sie
nen hi » zugewanderten Juden unter allen
Umstänöen aus Schweden wieder hinaus . Die
Schweden , die für die Juöeneinwanöerung eintreten , sollten
lieber öie jiichffchen Auswanderungsplänr nach anöeren Wslt -
teilen fördern und sich hierbei von den reichen Juden öes Lan -
des unterstützen lassen. Ihr materieller Wohlstand setze st «
hierzu besonöers in öie Lage.

SSdische AttSbeuter vsrHmmt
H. Mailand , 19. Dez . (Eigener Drahtbericht.) Der Ver¬

bannungsausschuß von Livorno hat drei Juden , Inhaber
eines StoffgeschäfteS , auf ein Jahr in die Verbannung ge«
schickt . Diese Juden hatten ihrem Personal nicht nur eine »
Lohn bezahlt , öer weit unter dem vorgeschriebenen Mindest -
lohn lag , sondern sie hatten sich von ihren Angestellten Quit¬
tungen über höhere Beträge ausstellen lassen, um dadurch
ihre üblen Machenschaften zu verschleiern . Außeröem hatten
ste fich stets geweigert , Urlaub zu gewähren .

SuMmburg schiebt FuSen ab
Brüssel, lg . Dez . Wie aus Luxemburg gemeldet wird,

find zahlreiche I u d e n . die sich vorübergehend in Luxemburg
aufgehalten haben , nach Paraguay abgeschoben worden .
Insgesamt haben gegenwärtig rund 10 v . H . öer jüdischen
Emigranten öas Land verlassen . Der Alischub öer unerwünsch¬
ten Fremden nach Amerika soll weiter fortgesetzt werden .

Fuden als etzer seschnavvt
Am Samstag wurden in Preßburg heimlich kommunistische

Flugzettel verteilt , in denen in drei Sprachen aufgefordert
wird , gegen die flowakffche Regierungsliste zu stimmen . Es
gelang der Polizei , fünf Verfasser unö Verbreiter dieser
Zettel zu verhaften . Es handelt sich um drei Juden unö
z w e i T s ch e ch e n , die ins Konzentrationslager gebracht
wurden .

Hauptschriftlelter : Theodor Frost Elfe « (ertrankt ) : Stellvertreter : I . F . Stein .
Brekgeletzlich verantwortlich gilt Point ? und Schiußdienst Zohann 3ol »t
Stein : für Volkswirtschaft : i V , H Lchnellhardt : fli . Kuliui , Unterhaltung ,
Film und Funk : Ulbert Doerrick - ck: für den Stadtteil : Alois RiHardt !
für Kommunales Briefkasle - , Gerichts - nnd Ver ^jnsnachrichten « arl Binder ;
für Badische Chronik : Herder « Srtinrfiünrbt ; für den übrigen

'
heimitteil :

Otto Schreiter : für den Svort : t V Hude « Toerrfchu « ; ffl > Bild nnd Um¬
bruch : di» Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil : Franz Sathol : alle in
Karlsruh » Berlinei SÄriftleitung : T > Cnrt Metacr . Druck un * Verlag :
Vadifchs Presse . Grenzmark -Di . ckeie« und Verlag G .ndH . Kar ' sruhe i B .
Verlagsleitung Arthur PeisÄ . DA XI 1938 über 29 000, da »an Stadt - und
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Der größte Skandal Amsterdams
Das Schuldtonio des GroßbelrügerS Holzmann - Ge ftwtutteeie auf emen neuen Weltkeies

Bretene«-De«kmal in die L«st se?pre«gt
Die angeklagten Autonomjften verurteilt - HcfächHchcc Zusammenhang ?



oAls Hauptträger des deutschen Automobilexports baut die Adam

Opel A . G . von jeher Wagen , die nicht nur im Inland , sondern auch

auf allen Märkten der Welt siegreich bestehen . Die Konstruktion des

OPEL KAPITÄN , eine Fortentwicklung des »Super 6 « , bedeutet

einen weiteren konsequenten Schritt in dieser Richtung . Eine gestoppte
. Spitzengeschwindigkeit von 126 kmlstd . und eine Dauerleistung von

112 kmlstd . auf der Autobahn , die unbedenklich auf Stunden durch¬

gehalten werden kann , ist der beste Beweis für eine bis in jede Einzel¬
heit fortschrittliche Technik des OPEL KAPITÄN . Seine moderne

Form, die elegante Ausstattung, seine Wirtschaftlichkeit und ein durch

sorgfältigste Prüfung auserwähltes Material stellen diesen Wagen
von Anfang an in die Reihe der erfolgreichsten Automobile der Welt.

• Hohe Wirtschafllichkeit . Der 55 PS
starke 2,5 Ltr .-Motor verbürgt durch das
Zusammenwirken seiner vielen technischen
Feinheiten größte Ausnutzung des Kraft¬
stoffes .

« Ganzstahl -Karosserie . Die Karosserie
ist ganz aus Stahl und zu einem einzigen

verwindungssteifen Körper zusammenge¬
schweißt . Sie bietet somit neben größ¬
ter Witterungsunempfindlichkeit höchste
Sicherheit .

• Glänzende Straßen - u . Kurvenlage .
Die Konstruktion der selbsttragenden Ka¬
rosserie ermöglicht eine sehr tiefe Schwer¬

punktlage , so daß eine hervorragende
Straßen - und Kurvenlage erreicht wird
und die hohe Schnelligkeit des Wagens
voll ausgenutzt werden kann .

• Großer , eleganter Innenraum . In
diesem haben 4 bis 5 Personen bequemsten
Platz . Die Lage der Sitze im bestabge¬
federten Kaum , weiche Polster , breite Arm¬
lehnen und eine sorgfältige , elegante Aus¬

stattung gewährleisten auch auf langen
Reisen jede Bequemlichkeit .

9 »Ein Blick « -Instrument .Em neues» Ein
Blick « -Instrument über dem Steuerrad er¬
leichtert die Konzentration des Fahrers und
erhöht die Obersicht . Die leichte Einbau¬
möglichkeit eines Rundfunkgerätes mit
dem Lautsprecher in der Mitte der Arma¬
turentafel und einer Wagenheizung mit
Windschutzscheiben - Entfroster ist vor¬
gesehen .

• Vorbildliche Technik. Eine automatisch
geregelte Kühlung und Gemischvorwär -

mung , Fallstromvergaser mit Beschleuni¬

gungspumpe und ein akustisdi gedämpftes
Auspuffsystem erhöhen die Leistungsfä¬
higkeit des Motors .

• Opel -Synchron -Federung . Eine sorg¬

ADAM OPEL A .G . / RUSSELSHEIM A . M .

fältig aufeinander abgestimmte Federung
vermeidet alle Nickschwingungen . Die un¬
abhängigen Vorderräder saugen die Stöße
der Fahrbahn auf , ohne sie auf die Len¬
kung oder die Karosserie zu übertragen .
Ein Stabilisator vermeidet in den Kurven
das Neigen der Karosserie .

• Öldruckbremsen . Großdimensionierte
Öldruckbremsen , die auf gegossene Brems¬
trommeln wirken , waren die Voraus¬
setzung für die erhöhte - Schnelligkeit
des Wagens und gewährleisten jederzeit
schnellstes und sicheres Stoppen .

• Spitzengeschwindigkeit 126 kmlstd .
• Autobahn -Dauergeschwindigkeit
112 kmlstd.

LIMOUSINE / viertürig . . . RM 3975
LIMOUSINE / zweitürig . . RM 3575
CABRIOLET RM 4325
Preise ab Werk

OPHv
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70 Helden kehren heim
Feierliche Lloberführung toier Krieger von Konftan ? zum Meersbnrger Ehrenmal

Eigeier Drahtbericht der BadiicheD Prent

I. Konstanz , 19. Dezember .
Von den Kirchtürmen der Konstanzer Kirchen hallen die

Glocken Wer die Staöt unö über öen See . Den 70 Kameraöen ,öie währenö des Weltkriegs als Internierte in der Schweiz
gestorben ftni> und deren Gebeine vor einiger Zeit nach
Konstanz überführt wurden , gaben die Bevölkerung , Ver -
treter der Wehrmacht , der
Partei , des Staates , öer Be -
höröen uns öie NS .-Formatio -
nen das letzte Geleit zum See .
Ein Sondeifchiff , öas im
Hafen von Konstanz bereit
lag , brachte öie Ueberreste öer
toten Helden nach MeerS -
bürg , wo sie auf dem L e r -
chenberg in öer Gruft öes
sich im Bau befindlichen
Ehrenmals beigesetzt würben .
Bor dem Rund der Leichen-
halle öes Koustanzcr Frieö -
Hofs stanöe» die Menschen,
stanöen dic Vierergespaune
der Wehrmacht mit den siebzig
Särgen . Alles lag In tiefstem
Dunkel . Dann wurden Fackeln
entzündet unö langsam hob
sich aus öem Dunkel frösteln -
des Leben. Der Schein griff
um sich, strahlte hell leuchtend
über die ReichskriegSslaggen ,
mit öenen die Särge beöeckt
sind . und brach sich an öem
weißen Rund der Leichenhalle,um über öie Kuppel in öen
unendlichen Raum zu strömen .

In öie feierliche Stille tön -
ten plötzlich drei Kanonen -
schüsse unö die Trauervarade
der Wehrmacht setzte sich in
Bewegung . Voraus 6 Mann
des Rciterzuges des IR . 14,
Spielleute , ein Musikkorps unö
öie Fahnenaborönungen öer NS . - Formationen . Ihnen folg-
ten öie Viergespanne , Berittene und Eskaöronen von jeweils
24 Fackelträgern . Das Ehrengeleit schloß sich an . Im Trauer -
schritt unö unter Trommelwirbel ging der Zug öurch die
Straßen der äußeren Bauten der Staöt , in denen Wehrmacht
unö Parteiformationen Spalier standen . Als öer Leichen,
konöukt im Hafen ankam , stand ' öie Menge dicht gedrängt .
Sie grüßte öie heimgekehrten Kameraden mit erhvbener Hanö .Dann wurden öie kleinen schwarzen Särge in das Schiff ge-
bracht . Unteröessen spielt« das Musikkorps des IR . 14 Cho-
räle . Die Pylonen leuchteten gespensterhaft auf .

Nach öer Aufbahrung sprach der Führer öes Oberrhein -
gaues des VolksbunöeS Deutsche KriegSgräberfürsorge ,Dr . Schaack . In schmerzlicher Trauer grüßte er öie sterb-
lichen Ueberreste öer Kameraden , öie nun ihre letzte Ruhe -
stätte in deutscher Eröe finöen sollen . Im Kampsgetümmel
zusammengeschossen oder in schwerer Krankheit zusammen -
gebrochen fanden sie Aufnahme in öer gastlichen Schweiz , wo
sie liebevolle Pflege fanden . Gestern kehrten sie heim ins
Großöeutsche Reich.

Nach öiefer Ansprache ertönten Kommandos . Unter drei
Ehrensalven unö präsentiertem Gewehr der Ehrenaborönung
öeS IR . 14 löste fich öaS Schiff langsam vom Nser . In
Meersburg erwarteten öie NS .- Formationen die toten
Kameraöen .

Die Särge würben auf öie vereitgestellten Vierergespann«
gebracht unö im Trauerschritt und unter dumpfem Trommel -
wirbel setzte sich öer Zug zum Lerchenberg in Bewegung .— Durch öie herrlich « Unterstadt über öie neue Straße ging
eS hinauf . Ueber eine Stunöe dauerte öer Marsch zum
Lerchenberg . ES nahmen auf öer Tribüne öas Ehren-
geleit und öie Fahnenabteilungen Aufstellung . Die Gruft
umgaben Fackelträger unö Formationen öer Bewegung . Die
Beisetzung der Toten begann . Dann wuröen Kränze nieder -
gelegt von Vertretern öer Wehrmacht , öer Partei , öes Staa -
teS und öer NS .-Formationen . Die Ansprache Freiherr
von Leisners von öer Reichsdienststelle öer NSKOB .,
Abteilung Reichsvereinigung ehemal . Kriegsgefangener , er-
öffnete diese Hanölung . Anschlietzenö sprach der Vertreter öes

Bunöessührers des Volksbundes Deutsche KriegSgräberfür -
sorge, Staatsrat Ahlhorn . Er brachte in feinen Worten
die Verbunöenheit öer lebenden Kameraöen mit den toten
zum Ausöruck und streifte kurz öie ehrenvolle Arbeit öes
Volksbundes unö schloß mit öem Gelöbnis , öen Toten stets
ein ehrendes Gedenken zu bewahren .

Hier fanden 70 Helden ihre letzte Ruhestätte
( Slufn . : Bodensee -Rundschau )

Mit öen Nationalhymnen schloß die einörucksvolle Ueber -
sührung , öie ö«r Volksbunö Deutsche Kriegs -
gräberfür sorge im Zusammenhang mit Wehrmacht ,
Partei und öem Bürgermeister von Meersburg , Dr . Vogt ,
zu einer Feier zu gestalten wußte , öie für alle Teilnehmer ein
stetes Mahnmal im Herzen für öie toten Kameraöen auf öem
Lerchenberg bleiben wirö .

700 Jahre Adelsheim
Adelsheim , 13. Dezember.

Im kommenden Jahr blickt Aöelsheim auf ein 700jährigeS
Bestehen zurück, das mit Festlichkeiten würdig begangen wer -
öen wirö . Der Bürgermeister benutzte öie Ratsherrensitzung
zur Erörterung öer heutigen wirtschaftlich schon erheblich
gebesserten Verhältnisse in unserer Stadt und stellte für nahe
Zeit den Beginn öes geplanten Siedlungsbaues und die För -
derung öes Fremdenverkehrs in Aussicht. Man beabsi^ tigt ,
vom kommenöen Jahr ab hier auch Zuchtviehmärkte abzuhal -
ten . Der Geöanke eines Jugendheimbaues , der Ausgestaltung
eines DorfgemeinschaftSheimes und der Errichtung eines
Schwimmbades wirö nun balö greifbare Gestalt annehmen .
Hoffentlich gelingt es auch , ein großes Jnöustrieunternehmen
hier anzusieöeln .

Wechnachtslieöer erklingen in Weinheim
Weinheim , 19. Dezember.

Auf Anregung unseres Bürgermeisters wird der Verein
Alt -Weinheim jeden Sonntag von den Zinnen des Roten
Turmes Heimatlieder durch Weinheimer Musiker in mittel -
alterlicher Tracht zum Bortrag bringen . Am Bescherungs -
abend werden zum ersten Male wieder alte WeihnachtSlieder
über die Altstadt schallen und damit das Fest der Winter -
sonnenwewde einleiten . In der Neujahrsnacht wirft durch
unsere Musikanten das geschichtlich bedeutende Jahr 1938, in
dem unser Führer Großdeutschland schuf, verabschiedet
werden .

.. Lanö am Sberrhein"
Hier berichtet eine mit ausgezeichnetem Bildmaterial

drucktechnisch gut ausgestattete Zeitschrift über ftas Lanö am
Oberrhein , einen deutschen Gau , der durch die Schönheit
feiner Landschaft und durch die Eigenart seines Volkstums
weitberühmt ist . Der Schwarzwaldwinter ist eine Zeit , die
den Gast des badischen Landes fast noch gemütvoller und be -
haglicher unter weiß behaubten Dächern zu empfangen bereit
ist , als die übrigen Jahreszeiten : dabei erfüllt die weiße,
sonnige Landschaft ein fröhliches Leben jugendlicher Kraft ,
die sich aus sportlicher Betätigung erneuert . Bretter und
Schnee geben die Melodie für den Erholungsaufenthalt im
Winter an , den das badische Land , vor allem der Schwarz -
wald , bietet . Die in Tiefbruck und Kunstdruck hergestellte
Zeitschrift , an der Vertreter des besten oberrheinischen
Schrifttums mitzuarbeiten sich bereit erklärt haben , gibt auch
eine Rückschau auf die großen weltpolitischen Geschehnisse
des vergangenen Monats und auf das kulturpolitische und
gesellige Leben des badischen GaueS . Eine Probenummer
der großformatigen und reichhaltigen Zeitschrift kann vom
Landesfremdenverkehrsverbanft Baden , Karlsruhe , Karl -
straße 10, gegen Portosatz (30 Rpf . ) bezogen werden .

Vom Main zum See Kieme Nachrichten
aus öem badifchen Lanö

Auszeichnung für Professor Maunz
Freiburg i. Gr ., 19. Dezember.

Reichsminister Dr . Frick hat den oröentlichen ProfessorDr . jur . Theodor Maunz an öer Universität Freiburg zum
Mitglied öer Deutschen Sektion des Internationalen In -
stituts für Verwaltungswissenschaften in Brüssel ernannt .

Riesiges Bersteigerungs-Objekt
( ! ) Fahruau , 19. Dezember . (Eigener Bericht.)

Das Notariat Lörrach II als Vollstreckungsgericht hat die
gesamten Arbeiterwohnhäuser der ImmobilienG .m.b.H ., öie in Haagen , Fahrnau und Langenau stehen unö
früher zu öen Spinnereien Haagen unö Rötteln unö den Webe -
reienFahrnau undLangenau gehört haben , zurZwangsverfteige -
rung ausgeschrieben . Die Gesellschafter sind öie beiöen wegen
schweren Devisenvergehens verurteilten Architekt Milöen -
b e r g e r , Säckingen , unö Baumeister M a l l a u n in Zurzach
(Schweiz ) . Der Schätzungswert öer gesamten Gebäuöe , wo -
runter sich auch Oekonomie - und Wirtschaftsgebäude befin -
öne , beträgt rund 350 000 Mark .

Heidelberg : Von der U n i v e r s i t ä t . Die Pressestelle
der Universität Heidelberg teilt mit : Der Dozent der
Romanischen Philologie , Dr . Walter Mönch , wurde zum
ordentlichen Professor ernannt unö erhält die durch die Be -

Voöensee Siurmwarnöienst ha; sich bewahrt
Konstanz , 19. Dezember .

Wie nunmehr auch von schweizerischer Seite bestätigt wird ,
hat sich der in diesem Sommer eingeführte Sturmwarndienst
auf dem Bodensee vollauf bewährt . Dabei wird besonders
auf eine Warnung hingewiesen , die an irgend einem schönen
Julitag dieses Jahres erfolgte unö deren Beachtung wahr -
scheinlich manchem Bodenseefischer das Leben gerettet hat .
An jenem Tag wuröen die Stationen gegen 16.45 Uhr davon
verstänöigt , baß für 18 Uhr ein schweres Gewitter mit böigen
Winden über dem Bodenseegebiet angesagt sei . Sie setzten
sofort öie Sturmsahnen , obwohl zu dieser Stunde noch völlige
Windstille und schönster Sonnenschein über dem See
herrschte . Trotzdem kehrten die Fischer , kopfschüttelnö zwar
und zunächst mißtrauisch , in ihre Häsen zurück — und sie
taten gut daran . Denn kurz vor 18 Uhr brach, wie voraus -
gesagt , ein furchtbares Unwetter über den See herein , das
großen Schaben anrichtete . Seit diesem Erlebnis sind öie
Bodenseefischer für die segensreiche Einrichtung des Sturm -
warnftienstes des Lobes voll . Der Warndienst wirft voraus -
sichtlich im Mai nächsten Jahres in gleicher Weise eingerich -
tet werden und seine Aufgaben zu erfüllen haben .

Schwimmbäder an »er Reichsautobahn
Frankfurt , 19. Dezember .

Bei der Ober -Rosbach wirö auf der Strecke Frankfurt -
Bad Nauheim öas erste Schwimmbad an öer Reichsautobahn
errichtet . Am Rande eines riesigen Obstgartens , der etwa
20 000 Obstbäume enthält , und in dem jährlich ein Blüten -
fest abgehalten wird , ist ein lanöschastlich schöner Platz für die
Baöeanlage ausersehen . Ein öivekter Zugang wirö das
Schwimmbad mit öer Reichsautobahn verbinden , so daß den
Autofahrern im Sommer währenö ihrer Rast eine schöne Er -
holung geboten werden kann . Eine ähnliche Anlage , ebenfalls
mit dem Zugang zur Autobahn , errichtet öie Gemeinöe Heu-
fenftamm an öer Strecke Frankfurt —Aschaffenburg .

Raubmoröverwch an einem MNchaustrager
Worms , 19. Dez .

Der Milchausträger Georg Bernhard wurde in der Dun -
kelheit in einem Treppenhquse öurch einen heftigen Schlag
auf den Kopf getroffen . Der Schlag war niit eiil ? r gefüllten
Bierflasche ausgeführt worften , so daß die Flaw ' e in Stücke
sprang . Als auf ftie Hilferufe ftes liebe rfaUcitctt Haus¬
bewohner herbeieilten , ergriff der Täter , der es offenbar
auf öas Geld abgesehen hatte, die Flucht.

rufung des Professors Winkler nach Berlin freigewordene
Planstelle als persönlicher Ordinarius . Gleichzeitig wurde
Professor Mönch zum Direktor öeS Dolmetscher -Instituts an
der Universität Heidelberg ernannt .

l . Welnheim : Verkehrsunfall . Dieser Tage wurde
im Birkenauertal bei Anfang zum Talbahnhof hier eine in
der Johannisstraße IS hier wohnende Frau von einem Per -
sonenkraftwagen auS Mörlenbach angefahren , wobei sie einen
Beinbruch davontrug . Die Schuld trifft die verletzte selbst,
da sie beim Ueberschreiten der Straße die nötige Vorsicht
außer Acht ließ . »

l. Steiusfurt : Ehrung . Für 40jährige Dienstzeit konnte
Bahnhofsarbeiter Jofef voxberger im Rahmen einer
schlichten Feier mit dem goldenen Trendienstehrenzeichen
ausgezeichnet werden .

Königsbach : V e r f e u ch t e S ch a f h e r d e. In fter Schaf-
Herde von Andreas Allmendinger im Gengenbachtale brach
die Maul - unö Klauenseuche aus . Das ganze Tal ist zum
Sperbezirk für Menschen unö Tiere erklärt . Eisingen und
Jspringen sind in das Beobachtungsgebiet eingeschlossen.

Zusammenstoß im Rebel
i . Oberrotweil a . St., 19. Dezember .

Der schon seit Tagen anhaltende Nebel hat in den Abend-
stunden , der Zeit des lebhaftesten Verkehrs , neben mehreren
kleinen Unfällen in unserer Gegend auch zwei schwerer
Natur verursacht . Der hiesige SA . -Oberscharführer Pg . Karl
Freund , der sich auf dem Weg zum SA . -Dienst befand ,
stürzte auf unaufgeklärte Weise, in der Nähe des auf der
Breisacher Straße errichteten Lagers des Reichsarbeits -
dienstes mit seinem Motorrad und erlitt einen Schädelbruch ,der die Uebersührung nach der Freiburger Klinik erforderte .
Sein Zustand ist hoffnungslos . — An öer Straßenkreuzung
Oberrotweil —Breisach fuhr ein Lastkraftwagen im Nebel
über die nahezu einen Meter hohe Böschung hinab und wurde
beschädigt? der Fahrer kam ohne wesentliche Verletzung davon .

Seltsamer Weihnächte Engel
Bafel , 19. Dezember .

In Kilchberg im Bezirk Sißbach erschien ein Basler Per -
sonenauto , dem ein Mann entstieg , der ein Knäblein im Arme
trug . Er läutete an der Türe öes Pfarrhauses , übergab das
Kinö dem öffnenöen Dienstmädchen und entfernte sich raschmit öer Bemerkung , der Herr Pfarrer wisse schon Bescheid .Das Kind trug ein Briefchen am Halse , worin es heißt , daßes am 1 . April geboren sei . Seine Eltern befänden sich in
großer Not und wüvden polizeilich verfolgt . Sie seien sehr
unglücklich, nicht mehr fiit ihr Kinö sorgen zu können . Ter
Knabe spricht hochdeutsch . E's wuröc gleichzeitig mit dem Kind
ein Paket abgegeben , in öem sich eine ganze Ausstattung von
guten Kinderkleidern befand . Tic Aussetzung ist offenbar von
langer <">anö vorbereitet worden .
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Der Goldene Sonntag in der Kältewelle
Auch sie Stt -er - Kuyens w eder fleiß «? im Dienst der Nächstenftttte

Das Siegesgeläute der Registrierkassen wurde am Sonn -
tag erheblich gedämpft durch den scharfen Nordwind , der die
Quecksilbersäule im Thermometer teilweise bis auf 13 Grad
unrer den Gefrierpunkt herabgedrückt hatte . Daß bei einer
solchen sibirischen Külte viele Leute ihren Plan , den Sonntag
zu Einkäufen zu - benutzen aufgegeben haben , ist verständlich .
Aber trotz alledem dürften unsere Geschäftsleute doch mit
dem Goldenen Sonntag nicht ganz unzufrieden gewesen sein .
Wenn es diesmal auch im Gegensatz zum Silbernen Sonntag
nicht notwendig war , einzelne Geschäfte wegen zu großen An -
drangs zeitweilig zu schließen , konnten viele Geschäfte doch
recht erhebliche Umsätze ausweisen . Der auffallend rasche Ein -
satz der Winterkälte dürfte besonders den Pelzgeschäften
zugiUe gekommen sein , da viele zur Erkenntnis kamen , daß
es doch gut wäre , sich mit Pelzen gegen die Kälte zu schützen .
Auch die anderen GeschMe der Bekleidungsbranche dürften
aus dem Einbruch der winterlichen Kälte einen erhöhten
Umsatz in Winterkleidern feststellen können .

Wie am Samstag war auch am Sonntag die Jugend
Großdeutschlands wieder troß der Kälte eifrig am Werk zum
Berkauf der Weihnachtsabzeichen des WHW . Welch originelle
Ideen die Jugend zum Anreiz der Käufer ausgeknobelt hatte ,zeigt das obenstehende Bild , auf dem zu ersehen ist, daß die
Pimpfe , die mit Fahrrädern büchsenklappernd durch die Stadt
fuhren , den Passanten die Notwendigkeit des Gebens zu Ge -
müte geführt hatten durch einen Sammelspruch , der an den
einzelnen Rädern Mfammengesetzt war und also lautete :
„Die Kälte tut weh — Spendet für das WHW ."

Wer wollte auch Weihnachten feiern , ohne der Volks -
genossen gedacht zu haben , die «S noch weniger gut haben , die
in der Ostmark und im Vudetenlanb noch weiterer Hilf « be-
dürfen ? Wer wollt « nicht die Abzeichen der Deutschen Ge -
meinschaft an den Lichterbaum hängen als Zeichen dafür , daß
dieses Fest das Fest des deutschen Herzens ist ?

Oeffentliche Amtseinführung
des Oberbürgermeisters Dr. Süssy

Am Dienstag , 20 . Dezember 1938, 18 Uhr , wird im Bürger -
saal des Rathauses der neue Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , Dr . Oskar Hüssy , feierlich in sein
Amt eingeführt werden . An der Feier nehmen der Reichs -
statthalter und Gauleiter Robert Wagner , Innenminister
Pflaumer und zahlreiche führende Persönlichkeiten des Staa -
tes und der Partei teil . Der Oessentlichkeit ist Gelegenheit
gegeben , im Rahmen der Platzverhältnisse auf der Tribüne
öes BürgersaalS der Veranstaltung anzuwohnen .

Verleihung des Treudienstehrenzeichens
Aus Anlaß der Vollendung einer 40jähriden Dienstzeit bei

der Deutschen Reichsbahn wurde den Zugführern Georg
B ü h l e r und Theodor S t e i n b a ch , dem Wagenaufseher
Julius Winter und den Oberzugschaffnern Jgnaz K i st n e r
und Heinrich Vogt das Treudienst - E !) renzeichen in Gold
nebst einem Anerkennungsschreiben des Führers und Reichs¬
kanzlers durch den Vorstand vom Bahnhof Karlsruhe Hbf .
überreicht . Den Glückwünschen hat sich der Herr Reichsver -
kehrsminister und der Herr Präsident der Reichsbahndirek -
tion Karlsruhe angeschlossen .

Das WAW back! 15 000 Lebkuchen . . .
Am Samstagnachmittag ging es in den Räumen der Ver -

b r a » che r g e n o s- s « n s ch a s t in der Roonstraße recht leb -
Haft zu , da waren „Freiwillige in Front " , etwa 50 Bäcker und
25 NSV - Helferinnen , die hier für die Deutsche Volksweih -
nacht nicht weniger als 15 00 0 Lebkuchen herzen
backten , dessen Material vom WHW zur Verfügung gestellt
worden war und aus rund 20 Zentnern Mehl . 4—5 Zentner
Zucker und 8 9 Zentner Honig bestand .

Aber inzwischen sind ans diesen gediegenen Urftoffen 15 MO
duftende , braun glaeierte , verlockende Lebkuchenherzen ge-
worden . . . und man schaffte an ihnen bis spät in die Nacht .
Kmmer wieder rollten nach etwa 20minütlicher BackzeU auS

Hüft* : Schreiber

den zehn großen Doppelöfen neue Herzen heraus , gelangten
In die Hände der munteren NS - Frauenschaftshelferinnen , die
sie mit dem nötigen Glanz versahen und dann verpackten . . .

Schon seit Tagen lag der Teig bereit , der nach Rezept
einige Zeit ablagern muß , gelangte in den modernen Anlagen
der Großbäckerei zur Verarbeitung , wurde geknetet und ge -
rollt , schließlich gewalzt und ausgeschnitten als Herzen , ver -
schwand dünn und schmal in den hungrigen Oesen , um dann
als echter und rechter Weihnachtslebkuchen geboren zu sein . . .

Daß all die Bäcker der Verbrauchergenossenschaft , die sich
ehrenamtlich zur Verfügung gestellt haben , viele gute Wünsche
in diese WHW -Herzen gebacken haben , läßt sich denken , und
so war am Samstagnachmittag dieser von Maschinengeräusch
erfüllte surrende Raum so eine richtige Werkstatt öes
Weihnachtsmannes , der sich hier für die erste Groß -
deutsche VolkSweihnacht so liebevoll und lebhaft beschäftigt
sah . . . —hft—

Filmtheater am Seiligen Abend geschlossen
Im Einvernehmen mit dem Präsidenten der Reichsfilm -

kammer hat die Fachgruppe Filmtheater angeordnet , daß —
ebenso wie in den Vorjahren — sämtliche deutschen Film -
theater am 24. Dezember 1938 geschlossen zu halten sind .
Durch diese Anordnung soll sowohl dem Theaterbesitzer als
auch der gesamten Gefolgschaft die Möglichkeit geboten wer -
den , den Heiligen Abend im Kreise der Familie zu verbrin -
gen . Um Unklarheiten zu vermeiden , wird besonders dar -
auf hingewiesen , daß am ganzen Tage des 2 4. De -
zember keinerlei Filmvorführungen irgendwel -
cher Art in den Filmtheatern stattfinden dürfen .

Hans Bussard wird 75 Jahre alt
Daß das allbeliebte frühere Mitglied der Karlsruhe »

Opernbühne , Kammersänger i . R . Hans Bussard in sei»
nem Heim zu Baihingen a . d . F . bei Stuttgart am 20. Dezem »
ber seinen 75. Geburtstag feiert , wird sowohl die älteren
wie die jüngeren Freunde seiner unvergleichlichen dramati¬
schen Künstlerschast mit Freude und Genugtuung erfüllen .
Die jüngeren werden sich bei dieser Gelegenheit erinnern ,
daß der unverwüstliche Tenor sozusagen anläßlich seines 70.
Geburtstages vor fünf Jahren noch den Eisenstein in der
„Fledermaus " am Siaatstheater sang und damit znm winde -
steu als der ungemein rüstige Darsteller noch immer wieder
einmal gewinnende Proben seiner unverfälscht wienerischen
Anmut , flotten Behendigkeit und dem verführerischen Schneid
seines Wesens gab , der ihm zeitlebens treu war . Die von sei.
ner nie versagenden sängerischen Erfahrung ausgezeichnet ge-
kübrteu Mittel seiner bestrickenden Stimme taten auch da -
mals noch voll ihren Dienst , und so gab es bekanntlich einen
durchschlagenden Erfolg , der ihn ja von jeher s-bmeichelhaft
begleitet hat . Vom Empfangsbeifall , namentlich auch der äl -
teren Theaterfreunde , die vollzählig zu dem Ereignis seine ?
Auftretens versammelt waren , wurde der Jubilar damals
sichtlich gerührt .

Doch er weiß auch heute noch , wie sehr daS Karlsruher
Theaterpublikum an ihm hängt und ihm die Treue wahrt als
Dank für die zahllosen Kunstgenüsse , die sein mit Verantwor -
tungsbewußtsein und seltenem künstlerischen Ernst geübtes
Schaffen im Laufe von vier Jahrzehnten uns gewährte . Wann
immer Bussard aus die Bühne trat , er war ganz dabei und
gab sich ungeteilt hin an seine gestalterische Aufgabe . Sei eS
als unverwüstlicher Buffo , als Held der Spieloper , als un -
widerstehlicher Fra Diavolo oder köstlicher Beit in der Un -
dine , sei es als Bajazzo , Turiddu oder Don Jose , und als
Operettenliebling vom Rolf in Hermann Weicks „ Komödiant "
bis zum Barinka ! des „Zigeunerbaron " oder besagtem Eisen -
stein , sei es schließlich als Gestalter Wagnerscher Figuren wie
D » v !d , Beckmesser . Mime , Loge , Erik und viele andere , ja
auch als Regisseur , etwa des unvergeßlickien „Meister Guido "

NötzelS — überall stand Bussard feinen Mann . In allen Par¬
tien zeigte er mühelos , daß er die Gabe besitzt , aus reichster
Musikalität und feinstem schauspielerischem Takt zugleich eine
dichterische Gestalt der Opernbühne nachschaffend . ins indi -
viduell Einmalige seiner großen Persönlichkeit umzuschmel -
zen . Bussard prägte solchermaßen zeitlos gültige Berkörperun -
gen und hat sie damit auch dem Gedächtnis der Nachschaffen -
den unter den Künstlern seiner langjährigen Kollegenschakt
während seines Karlsruher Wirkens einverleiht . Sie wie wir
Alle beglückwünschen daher den Jubilar mit nie verlöschen -
dem Dank für das , was der begnadete Künstler nns schenkte
und waS wir in unvergänglichem Andenken bewahren

Dr. Carl Hessemer .

Einweihung des ..Franz Rodde -Aeims "
In einer schlichten Feierstunde wurde am Sountagnachmit -

tag das „ Franz -Rohde -Heim " ans Anlaß des 40jährigen Be -
stehen « des Ev . Vereins der Weststadt seiner - Bestimmung .
übergeben . Pfarrer Lvffler begrüßte die zahlreich Er »
schienen«» and brachte seine Freude zum Ausdruck , daß da« »ig
Heim trotz vieler Schwierigkeiten fertiggestellt sei. Daran
schloffen sich Ansprachen der Vertreter der Kirchenbehörde
und der Inneren Mission .

Zwei Lieder von Knaben gesungen und das Impromptu
v on Schubert sowie die Rhapsodie G - moll von Brahms , die
von Frau Konrad auf dem Klavier gespielt wurden , gaben
der Feier einen festlichen Rahmen . Herr Dr . Konrad sang
mehrere Lteder , u . a. Walter von ber BogelweideS unsterb -
lich« Minnelied „ Du bist min * .

Anschließend war eine Führung durch das Heim , nach der
sich noch einmal alle zu einer gemütlichen Kaffeestunde ver -
«inten . bfa.

100 Fahre Markftahler Barth
Slimmungsvvlle Alubilüumsfeter mit Ehrungen und künstlerischen Sarbtetungen

Aus Anlaß ihres hundertjährigen Bestehens hatte die
Firma Markftahler u . Barth ihre 300 Werksangehörigen mit
ihren Frauen zu einer Jubiläumsfeier am Samstagabend
in den von Kunstmaler Groß geschmackvoll dekorierten klei -
nen Fefthallefaal eingeladen . Nach dem Einmarsch einer Ab -
teilung der Werkschar mit Fahne unter den Klängen der Ka -
pelle Hollinger , einem von einem jungen Betriebsange -
hörigen gesprochenen Prolog und dem Gesang eines Liedes
des eigenen Werkchors , entbot Betriebssührer Barth den
Werksangehörigen und den Gästen einen herzlichen Will -
kommgruß . Der Redner gab seiner Freude darüber Aus -
druck , daß eS der Firma vergönnt sei , ihr Jubiläum in einer
Zeit des Aufstiegs eines starken Großdeutschlards zu feiern .
Nach einem Rückblick auf die Geschichte und den Werdegang
der Firma , über die wir schon berichtet haben , dankte er allen
seinen Mitarbeitern für ihre Treue und Einsatzbereitschaft .
Sein besonderer Dank aber galt dem Führer und Reichs -
kauzler für seine großen Taten , an deren segensreichen Aus -
Wirkungen auch die Firma Markftahler u . Barth teilnehmen
durfte .

Betriebsobmann Jäger , der verdienstvolle Leiter der
Berkaufsabteilung , betonte mit besonderer Befriedigung , daß
das Jubiläum als Fest einer festgeschlossenen Betriebsge -
meinschaft gefeiert werden könne , innerhalb einer Bolksge -
meinschaft , die durch den Führer geschaffen worden sei. Den
Dank an den Betriebsführer Barth , der allen seinen Werks -
angehörigen mit Rat und Tat zur Seite stehe , unterstrich der
Redner mit dem Gelöbnis , daß alle Werksangehörigen auch
in Zukunft ihre ganze Kraft einsetzen werden im Dienste der
Firma Markftahler u . Barth . Das weitere Gelöbnis der
Gefolgschaft , im nationalsozialistischen Sinne weiter zu arbei -
teu , wurde besiegelt mit einem dreifachen Siegheil auf den
Führer und den gemeinsamen Gesang der Nationallieder .

Die Ehrung von Werksangehörigen
Ein glänzendes Zeugnis enger Werksverbundenheit ivar

die Ehrung von Werksangehörigen , von denen nicht weniger
als 26 schon 20 und mehr Jahre im Betriebe tätig sind und

weitere 22 Werksangehörige 10 und mehr Jahre der Firma
die Treue gehalten haben . Allen diesen treuen Mitarbeitern
übergab Betriebssührer Barth schöne Geschenke . Ueber 25
Jahre sind in der Firma tätig : Alfred Fettig (über 40 Jahre ) ,
Josef Wanner (38 ) , Johann Braun (37 ) , Kiel Diebold (29 ) ,
Wendelin Traub (28) , Fritz Wurster (28 ) , Josef Bachmann
(26) , Ernst Kern (26 ) , Joses Hofacker (25) . Im nächsten Jahr
können weitere fünf Werksangehörige ihr 25jähriges Ge -
schäftsjnbiläum feiern , nämlich Prokurist Ludwig Kautt , An -
ton Friedmann , Wilhelm Kömg , Karl Langstein , Georg
Daum .

Im Namen der Gefolgschaft übergab Betriebsobmann
Jäger dem Betriebssührer Barth eine Büste deS Führer »
mit einem von dem Innenarchitekten Geiger sehr hübsch aus -
gefertigten Diplom . Einen schönen Abschluß fand der
Ehrungsakt durch vaterländische Gesänge des gutgeschnlten
Werkchors .

Der unterhaltende Teil der Feier
Auch dieser Teil der Jubiläumsfeier , für den Prokurist

Kautt verantwortlich zeichnete , und der sich an ein gemein -
fames Essen anschloß , war ein Jubiläumsgeschenk , das den
rund 600 Teilnehmern große Freude machte . Unter der Lei -
lung von Rudi S ch m i t t h e u u e r , der als witziger Ansager
fungierte , wurde ein Programm durchgeführt , das einer gu -
ten Kleinkunstbühne Ehre gemacht hätte . Neben ber Kapelle
Hollinger waren es . hiesige und auswärtige Gäste , die
mit ihren künstlerischen Darbietungen stürmischen Beifall
ernten konnten . Es waren dies Else Eberle , eine ebenso
gute Spitzen - wie Step -Tänzerin , Hans Scherr , der be»
kannte Karlsruher Akkordeou -Birtuos , der Meisterjongleur
E r e t t o, der Mannheimer Xylophon -.Birtuos Gust . Krenz ,
der Illusionist G w a z o l i n i, der verblüffende Zauberkunst -
stückchen vorführte , und der rühmlich bekannte Musikalclonm
B a y e r i ii i , dessen ulkige Darbietungen mit Lachsalven nnt
stürmischen Beifallskundgebungen quittiert nmrden .

Zum Abschluß des Festes wurde natürlich auch noch ge»
taucht. ft . « .
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Morgenfeier der Ckorgememschatt Konraöm
Kreutzer'

Die neugegrtindete Chorgemeinschaft , hervorgegangen ausder Ges«ngsabteilung des inzwischen in das Deutsche Volks -
biliöungswerk übergeführten Arbeiterbildungsmreins KarlS -
ruhe , hatte seine vielen Freunde zu einer programmatischenMorgenfeier eingeladen , die hoffentlich den Anfang einer
vielversprechenden Entwicklung einleitet . Genannt nach dem1780 in Mcßkirch geborenen und 18 -50 in Riga gestorbenenbadischen Komponisten Konradin Kreutzer , hat die Chorge -
meinschaft bei ihrer ersten öffentlichen Veranstaltung unterLeitung ihres geschätzten Chormeisters Franz Müller nurWerke dieses Tonsetzers zu Gehör gebracht , Sie ausnahmslosganz prachtvoll vorgetragen wurden .Aus Anlaß der Gründungsfeier nahm Vereinsführer W e »
b e r Sie Namenstaufe vor, wobei er einen Abriß der Tätig -keit des nunmehr der Vergangenheit angehörenden Arbeiter -
bildungsvereins gab, den Zweck <der Chorgemeinschaft aus¬
einandersetzte , die Verdienste der unermüdlichen Mitarbeiter ,besonders diejenigen des früheren langjährigen Vereinsfüh -rers Paul B a u tz e würdigte und der Toten des Vereins , des
Weltkrieges und der Bewegung gedachte.

Nach den Schlußworten des Vereinsführers , die inhaltlichdas Ziel der Cborgemeinschaft darlegten — Pflege und Ver -
innerlichung des deutschen Liedes , Pflege des Heimatgedan -kens und Pflege des Familiären — , sprach KreissängerführerH c n g st. Er Übermittelte die Grüße des Badischen Sänger -
bundführers und gab der Hoffnung Ausdruck , daß das nuneinmal gesteckte Ziel erreicht werden möge , denn mit demNamen „Chorgemeinschaft " werde ein neuer , wenn auch fürdie Mitgliedre der Chorgemeinschaft nicht unbekannter Wegbeschritten werden . Immer aber mögen die Mitglieder einge -denk sein , daß das Singen eine Verpflichtung gegenüberDeutschland sei . Wie schon Vereinssührer Weber betont hatte ,besteht bereits in Meßkirch ein Männergesangverein „Kon-radin Kreutzer ".

Als Vertreter dieses Vereins und der Stadt Meßkirchüberbrachte Oberbaurat Graf die Grüße der Stadt Meß -
kirch und des Vereins für die ehrende , nach dem größtenSohne Meßkirchs vorgenommene Namengebung der Chorge -
meinschaft und übermittelte mit Worten innigsten Dankesfür die Einladung zur Gründungsfeier und herzlichster Be -
glückwiinschnng für gutes Gedeihen und engster Fühlung -nähme von seilen der beiden Vereine ein herrliches Blumen -
gebinde .

Als -dann hielt Chormeister Franz Müller einen kur -
zen Vortrag über das inhaltvolle , aber unruhige Leben desKomponisten Konradin Kreutzer . Er gab einen summarischenUeberblick über dessen musikalisches Schaffen , aus dem ganzbesonders die Oper „Das Nachtlager von Granada " heraus -
ragt .

Vor und nach diesem Vortrage sang Konzertsänger PaulSigmund mit seiner ansprechenden Baritonstimme einige

Lieder von Konradin Kreutzer , von denen namentlich „EinSchütz bin ich "
, dank der wirklich flotten Musik , die aller -wärmste Anerkennung durch die Zuhörer fand . Staatsschau -spieler Friedrich P r ü t e r trug dann einige wohlbekannteStellen aus dem .Verschwender " vor , derben Dichter Raimundzum Verfasser hat , dessen Liedertexte aber von KonradinKreutzer so originell und volkstümlich vertont wurden .Staatsschauspieler Prüter entledigte sich seiner Aufgabe mitjenem inneren Miterleben und völligem Dabeisein , wie wires bei diesem Künstler von der Bühne und von seinen son-ftigen Vorträgen her gewöhnt sind .

Zum Schluß sang die stattliche und in jeder Beziehungwohldisziplinierte Chorgemeinschaft Konradin Kreutzens
.Massentanz "

, der ebenso wie die anderen Lieder den leb-haften Beifall der Zuhörer fanden .
Damit hatte denn diese erhebende und in allen Teilenwohlgelungene Morgenfeier , die ein Abschied war und zu-

gleich ein würdiger , auf bewährter Tradition sich gründenderAuftakt , ein stimmungsvolles , für die Zukunft glückverheißen ,des Ende gefunden . Hg.
Vischlee spielt Veetkoven

Die in den Fahren feines hiesigen Wirkens als Klavier -
Pädagoge an der AuSbildungSklasse des Münz schen Konser -
vatoriums zu außerordentlicher Reife gelangte Kunst Herm .B i s ch l e r s bestätigte sich auch in seinem nunmehrigen Beet -
hoven - Sonatenabend im vollbesetzten Munzsaal . Die treueund große Gemeinde der Freunde des Bischlerschen Klavier -
spiels konnte an der Wiedergabe von fünf beliebten Sona -ten des Meisters mit Befriedigung feststellen, daß hier eine
stärkste interpretatorische Persönlichkeit am Werk ist, letzteGeheimnisse des Nachschaffens zu offenbaren und in ihrerpsychologischen Struktur bloßzulegen . Der Künstler bedient
sich dabei des mit äußerstem Geschmack geübten Verfahrensder dynamischen Belichtung harmonischer und modulatorischer
Zusammenhänge , ohne deren grundlegende Bedeutung fürBeethovens Genius sein Schaffen verborgen bleibt . Bischlerhat dies erkannt und legt selbst die kleinste thematische Par -tie mit ausgesuchtem Verständnis für die Ausgleichswerte im
Zusammenhang des Ganzen dar , das er zur geschlossenenSteigerung emportreibt , deren Einheit jede der Sonaten zurMonumentalität stempelt . Eine solche vorab geistige Ersas -
sung von Beethovens Musik ist notwendig , ohne daß man die
reichen Gefühlselemente vernachlässigt . In ihnen spricht sichnun auch das Musikantische von Bischlers Spiel restlos ausund verleiht seinem durchmodellierten Anschlag zumal eine
verführerische Substanz zartester Klangerzeugung auf demGrotrian -Steinweg -Flügel . So wurde der Abend allen
anwesenden Klavierfreunden und für die beifallfrohe Hörer -
fchaft eine anregende Feierstunde von seltener und bestechen -
der Gestaltungshöhe . Dr . H.

Ulick übet ?
Nicht nur die Jugend, das Atter opfert mit

Es ist das Schöne in der heutigen Zeit , daß nicht nur die
Jugend , sondern auch das Alter begeistert der neuen großenZeit folgt .

Das , was beispielsweise im Karl - Friedrich - Leo -
pold - und Sophien - Stist am Mühlburgertor von den
dort im Altersheim wohnenden alten Mütterchen mit zittri -
gen Händen an Handarbeiten für das WHW gemacht worden
ist, zeigt den wirklichen Opfergeist , der der neuen Zeit ent -
spricht. Durch beispiellosen Opfergeist aller Insassen des Al -
tersheimeS sowie deS Personals des Altersheims , so erzähltePg . Vogel , der Leiter des Heimes , wurden die Mittel auf -
gebracht zum Anschaffen von Wolle , Stoff und Spielsachen .Und in unermüdlicher Arbeit wurden all die Sachen von den
Mütterchen gestrickt- und genäht .

Und nun ist alles schön auf runden Tischen aufgebaut . Wer
in den Leseraum des Heimes tritt , muß sich freuen an den
Häubchen , Kittelchen und Jäckchen, Strümpfen , Kleidchen und
Handschuhen und nicht zuletzt an den Spielsachen .So wurde ipieöerum durch gemeinsame Arbeit eine Lei¬
stung vollbracht , die so manches Kinderherz erfreuen wird .

I».
Arbeitsmanner erfreuten Kinöerherzen

Gleich den Jahren zuvor hatten die ArbeitSmänner des„Franz -Siegel -Lagcrs " in Durlach (Abteilung 4/275 ) auch die¬ses Jahr in ihren freien Stunden schönes Spielzeug gebasteltund verfertigt , und anderes gekauft , das sie in einer geholt -vollen Feierstunde im Speisesaal des Lagers Kindern vomWHW . betreuter Volksgenossen Übergaben . OberstseldmeisterAckermann begrüßte die unter dem Lichter strahlendenTannenbaum versammelten kleinen Gäste . Das Erscheinendes Nikolaus löste große Freude aus . Aus Kinderkehlen klan-gen andächtig gesungene Weihnachtsmelodien . Und dann kamder große Augenblick der Bescherung . Für die Mädels gabes Puppen,eug , Küchen und vieles mohr , während die Buben
Soldatenspielzeng , Autos usw . erhielten . Schließlich wurdendie Kinder auch reichlich bewirtet mit süßem Kakao und wohl -
schmeckendem Kuchen. Nachdem die Kinder sich gesättigt hat -ten , sahen sie sich noch im Lager um , dessen Einrichtungensie sehr interessierte . Mit den Spatenmännern pflegten sie füreine Weile herzliche Freundschaft . Arbeitsmänner und Kinderfreuten sich gleichermaßen über das gute Verständnis . Mitdankbarem Herzen verließen die Mädels und Buben wiederdas Lager . Hochachtung gebührt aber den von großem Opfer -geist beseelten Spatenmännern . Dem Bescherungsakt wohnteauch Arbeitssührer D u m m l e r t bei.

Arbettsiubitar
ObervechnungSrat Richard Hill er , der stellt). Direktorder Bezirkssparkasse Durlach , erhielt für SSjährige Dienstzeitvom Aufsichtsratsvorsitzenden , Bürgermeister Dr . Fribolin ,das silberne Treudiensiehrenzeichen überreicht .

G . euerkarten
Der Oberbürgermeister erläßt eine Bekanntmachung wegender Steuerkarten für 193«. auf die hiermit besonders hin -

gewiesen wird . Die Steuerkarten , die z . Zt . zugestellt werden ,sind, sofern sie nicht sofort benötigt werden , sorgfältig auf -
zubewahren , denn die Gebühr sür die Erneuerung einer
Karte beträgt 1 RM . Die Steuerkarten werden Voraussicht-
lich bis 24 . Dezember d . Js . zugestellt sein . Erinnerungen
wegen Nichterhalt einer Karte sind vor diesem Zeitpunkt
zwecklo ».

Postzustellung ln Durlach an Weihnachten
Am Heiligen Abend Schalterdienst bis 16 Uhr . DerSchalter 2 bleibt für dringende Angelegenheiten bis 18 Uhroffen . Am 1 . Feiertag ist Schalteodienst von 8—9 Uhrund erfolgt die übliche Zustellung mit Ausnahme von Geld .Für den zweiten Feiertag ist der Schalterdienst auf 8bis 9 Uhr festgesetzt . Es erfolgt aber nur Eilzustellung .♦
Arisierung der Firma Bogel « . Schuurmau« . Die FirmenBogel u . Schnurmann und Fehrenbach u . Co. KG . in Karls -

ruhe sind ans die zu ihrer Uebernahme gegründete Kom¬
manditgesellschaft „Oberrheinisches Textilrohstosfwerk Heimu . Co., Karlsruhe "

, übergegangen , deren persönlich haften -
der Gesellschafter Kaufmann Hermann Heim , bisher Teil -
haber der Firma Theodor Hettler -Ulm , ist. Es sind fünf
Kommanditisten vorhanden . Die damit in arischen Besitz
übergeführte Firma Bogel u. Schnurmann ist die älteste
Kunstwoll - und Kunstbaumwollefabrik in Baden .

Ortsgruppe Durlach
« n die Betreuten der Gruppen il , 8 und <r werden am Mittwoch , den21. Dezember , vorm . 10—11 Ubr im Hof der Geschäftsstelle — Adolf-Hitler .stratzc 61 — Weihnachtsbäume ausgegeben .

Tages -Anzeiger
Montag , 19. Dezember 1988

Theater :
vadilche » « taatstheiter : „ Ter Zigeunerbaron "

, 20 Uhr .
F i 1 m :

Atlantik : „ Ter lchwarze Korfar "
Capitol ! „Ziel in den Wolken'
Gloria : . .Petterfon und Bendel "
Kammer : „Das Mädchen mit dem «Uten Ituf '
Bali : liebe Dich " .
Refi : ,,I !rauenehre '
Rheingold : „ Andalusische Nächte'
Lchaudur » : „ Fracht von Baltimore '
Nia -Theaier : uieichloiien wegcn Renovierung .Kaffee , Kabaieti Tanz :
Kaffee Sauer : Konzert .
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im WintergartenRegina : Kabarett — Tanz
Rödcrer : Tanz
Wiener H»s : Tanz
Kaffee de« Westens : Konzert .

Ipqesanzeioet Durlach :
Markgrafen : „Der Mustergatte "
Skala : „ Gefährliche Mitwisser '
Blumcntafsee Durlach : Tanz
Parlschliißle Durlach : Tan, .

fOXj»

5? Die Deutsche flrdeitsfroM
fucismaltung Karlsruhe/I >

NTSG . „Kiafl durch Freude "
S 9 n 11 n nt t. Heute laufen » folgende Kurf « :
Allgem . Kör »erfchule lMänner und Frauen ) : Stadion (Krtegsd »IchSd-120.00 Uhr, — Fröhl , Gvmnafllk (Fronen ) : Elidendschule l 20.30 Uhr , Helm.

Holvichttie 20.00 Uhr . Hebel.Markgrufinschiile 21 .00 Uhr, Kantschule 19.30 Uhr— Deulfche Giimnastit ( Flauen ) : Tiidendfchule l lg .SO Uhr , — schwimme »
( Männer ) : Friedrichsbad 20.00 Uhr , — Reite» ( Männer und Frauen ) :
Reithalle , Zilippurrecstraße 1 20 .00 U| t ,

Die Weihnachts und Neujahrsreise
Fahrausweise und Zuschlagskarten vor Antritt der Reise löse » !

Vom 21 . 12. 1938, g Uhr lMittwoch vor Weihnacht -t e n ) werden von der Reichsbahn wieder die bekannten Fest -
tagsrücksahrkarten mit einer Ermäßigung von 33 '/* % aus¬
gegeben . Tie Reichsbahn rechnet während der Festtage miteinem starken Reiseverkehr , für dessen reibungslos « Abwick -
lung sie bereits Vorbereitungen getroffen hat .

Aber auch die Reisenden selbst können ihr Teil dazu bei-
tragen , daß die Reise für alle so angenehm wie nur möglichverläuft . In den Zeiten so starker Inanspruchnahme der
Reichsbahn und ihres Personals ist es unerläßlich , daß j e -der Disziplin übt . Besonderen Wert legt die Reichsbahndarauf , daß jeder seine Fahrkarte rechtzeitig löst und
daß vor allem auch die Zuschlagskarten für die Benutzungder Eil - und Schnellzüge vor Antritt der Reise am Fahr -
kartenschalter und nicht erst im Zug gelöst werden .

Die Schaffner geben zwar auch in den Zügen Zuschlag-karten aus , aber diese Einrichtung ist nnr für Ausnahmefällevorgesehen . Werden die Zugschaffner hierdurch in Anspruchgenommen , so können sie sich nicht in dem wünschenswertenMaße der Betreunug vor allem der hilfsbedürftigen Reisen -den widmen . Darum nehmt in jeder Hinsicht Rücksicht undzeigt Gemeinschaftssinn auch beim Reisen . ,

We hmH!« ander über der SarmbertDorstasi !
WeihnachtSzauber hat sich auch über der Turm -bergvorstadt ausgebreitet . Das Stadtbild atmetWeihnachtsluft . Auf Schritt und Tritt begleitet uns ein sro-hes Gefühl . Die Adolf -Hitler -Straße . die Hauptverkehrsstraßedes Stadtteils am Turmberg , steht ganz im Bann deSnahenden Festes .
Erstmals zeigt sich dieses Jahr die Adolf -Hitler - Straße ineinem festlichen Gepräge . Durch Anregung des Einzel .Handels führen die Geschäftsinhaber Heuer eine einheit -liche Weihnachtsbeleuchtung durch . Die Ausführungist zwar nicht in dem großen Rahmen wie in der Kaiser -straße , aber sie ist recht wirkungsvoll un>!> gereicht der Tur -lacher Geschäftswelt zur Ehre . Ueber den Schaufenstern leuch -tet Tannengrün und aus ihm strahlt allabendlich das wcitzeLicht der vielen elektrischen Kerzen .
Geschmackvoll hat man mit Tanttengrün die Auslagen ge-ziert . Und nach Einbruch der Dunkelheit überflutet sie derhelle Schein der Lampen und Glühbirnen .

In diesen Tagen ist auch aus dem Marktplatz derWeihnachtsbaum sür Alle erstellt worden , um so diegroße deutsche Volksgemeinschaft zu symbolisieren . Auch aufden B a l k o n e n des Rathauses stehen über die Weihnachts -zeit schmucke Tannen . -

Bibel - und Erholungsheim
bietet Erholungsbedürftigen NN» > .. . t
angenehmen 1110 ü ! ä S U 01sli len Landaufenthalt

1 UUUIUOIiU1
#zu angemessenen Pi eisen — Fernspr . 698 OURLACH '

QualHäls Möbel
auch in allen Stil formen , in reicher
Auswahl , zu äußerst niedrigen Pi eisen

Möbelhaus Falkner IclÄmii»
D U R L A C H , Adolf - Hitler StraBe 94
Straßenbahnhaitestelte Bahnhof Durlach
Beachten Sie bitte meine 3 großen Schaufenster

Weihnachten im Parkschlößle
Tanz

Täglich Polizeistunden¬
verlängerung I

Auf den geschenklisch
die guten

99 Ait Durlach " Liköre
die Flasche RM . 1. 80 und 3 . 30

dasgute Weinhaus
In der BlumentorstraßeSchurhammer

Hotel Post
D U R L A C H

1

SCHÖNE CAÜME -
tß & 'StmwHQ!

26 . Dezember :
Nachmittags Tanz - Tee
Abends Tanz

31. Dezember : -
Große Silvester - Feier
Tanz l Überraschungen

1. Januar :
Nachmittags Tanz Tee

Agenturen
in Nnvkach

Helm , Adols-Hitler-
Straße 75,

Ritz , Straßenbahn -
wartehalle,

A t t » e r , Haupt¬
straße 92,

Heß , Adolf - Hitler -
Straße so.

Daselbst auch An-
»ahme »o« Ver -
lobungsauzeigen für
die große Weihnachts-
festausgabe der BP .
vom 24 . Dezember
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Koreja erschossen
Das dramafische Ende eines gefährlichen Hajduken — Der berüch ' igste Räuber Jugoslawens erschossen

Bon unserem Belgrader Vertreter Othmar Merth

f Wenn der reiselustige Fremde SaS lieblich bewaldet « Kern -
land Serbiens , die Schumadija , aussucht und ln den eleganten
Hotels des Badeortes Arangjelovaee von langer Auto - oder
Bahnfahrt Erholung sucht , wird er kaum auf den Gedanken
kommen, daß die waldbedeckten Höhen ringsum , zwischen
denen freundliche Dörfer ausgebreitet liegen , ein Hajduken -
paraöieS find . Und dennoch ist es so . Hier befinden sich die
Schlttpfwinkel der letzten Hajduken , die Jugoslawien noch
kennt und hier sind jahraus jahrein viel « Gendarmen damit
beschäftigt, ein Räuberunwesen auszurotten , dessen Helden
weit und breit sehr geflirchtete Persönlichkeiten sind . Zchoi.
die Nennung eineS Hajdukennamens läßt die Dorfkinder , ja
selbst erwachsene Bauern erschauern . Lange ist die Zeit vorbei ,
in der man unter einem Hajduken einen edlen Beschützer der
Schwachen und Armen verstand , der furchtlos gegen rücksichts -
lose Unterdrücker , etwa die Türken , auftrat , der damals , vor
mehr als hundert Jahren oft die Rechte eines Richters au?«
übte und Schuldige ihrer gerechten Bestrafung zuführte . Heute
sind die Schuldigen die Hajduken . Zwar sind sie seltene Er -
scheinungen geworden , aber wo es ihrer noch welche gibt , da
handelt es sich dnrchwegs um gemeingefährliche Verbrecher ,
auf deren Kopf die Behörden hohe Ergreiferprämien aussetzen .

In diesen Tagen bildete die ganzseitige Sensation der
fttgoslawischen Presse , selbst der großen und politisch bedeut¬
samen Blätter , die der Regierung nicht ausgenommen , das
Leben und Sterben eines solchen Hajduken . Sein Name war
Miloje Jgratijevitsch , genannt Koreja . Ein Mann in den
besten Jahren — man schätzte ihn auf Ende dreißig , genaue
Angaben über Zeit und Ort seiner Geburt sind unbekannt —,
von hohem Wuchs und ungewöhnlich kräftigem Körper . Zw >-
schen tiefschwarzen , lebendigen Augen saß ihm eine kühne
Hakennase im markanten Gesicht, das nur durch den borstigen
Schnurrbart martialisch wirkte . Ueber buschigen Augenbrauen
wölbte sich eine höh« Stirn unter die Pelzmütze , die « r Som -
mer nnd Winter trug . Seine Kleidung bestand aus fest« n
Stoffen , seine Bewaffnung bilb« ten außer « inem Kugelstutzen
zwei Pistol «n und ein Messer im Gürtel . Zum ständigen
Aufenthaltsort hatte Koreja , der verheiratet war und zwei
Kinder hatte , in der letzten Zeit das Dorf Stojnik bei Arang -
jelovace im Bezirk Kragujevas gemacht. Hier ließ er sich
vor einem Jahr nieder , nachdem er aus dem Gefängnis , das
ihn wegen mehrerer Mord « lebenslänglich beherbergen sollt«,
entwichen war .

Jeder wußte davon , daß Koreja in Stojnik lebte . Auch
der Polizei und den umliegenden Gendarmeriestationen war
es bekannt . Dennoch erfreute er sich seiner Freiheit , als
wäre er kein Verbrecher , sondern « in freier Mann wie die
anderen Bewohner des Ortes auch. Immer wieder suchten
ihn schwerbewaffnete Gendarmen , immer wieder vergeblich .
Koreja ließ stch nicht fassen . Er hatte viele Freunde , die ihn
schützten , Bauern und Taglöhner . die ihn versteckten, wenn
die Gendarmen hinter ihm her waren . Freilich taten st« es
nicht ganz freiwillig , sondern mehr aus Angst vor dem Haj -
duken , dessen Rache sie fürchteten , wenn sie seine gebieterische
Forderung nach Schutz etwa nicht erfüllen mochten. Die wert -
vollste Hilfe bedeutet « für Koreja aber ein junges Mädchen,
die Tochter eines Kleinbauern , die er zu seiner Geliebten ge-
macht hatt «. Seine ihm richtig , angetraute Frau war ihm
längst gleichgültig geworden , seit Monaten hatte er sie nicht
mehr besucht. Seine Freundin dagegen war ihm alles . Bei
ihr wohnte er , sie kochte für ihn , bei ihr fühlte er sich ge-
borgen . Obwohl auch darüber seine amtlichen Verfolger ge-
nau im Bilde waren , gelang es ihnen nicht, Koreja im Hause
deS Mädchens zu stellen , denn zwischen ihm und d«m Hajduken
gab es geheime Zeichen — sie wurden erst jetzt durch die Aus -
sagen der Bauerntochter bekannt — die eine Verhaftung des
Räubers stets aufs neue vereitelten . Eines der von Koreja
am meisten bevorzugten Signale bestand im Aufstellen eines
Blumentopfes : schmückte das Kammersenster des Mädchens
ein Alpenveilchenstock, dann war die Luft rein . War das
Fenster leer , dann bedeutete das Fehlen der Blumen , daß
Gendarmen im Haufe oder in der Umgebung auf der Lauer
lagen . Koreja konnte sich vorsehen und auf der Hut sein.

Daß trotz alledem der gefürchtet« und schlaue Hajduk nun
doch sein Leben lasien mußt «, hängt mit einem Verrat ein«S

seiner Hehler zusammen , dem die ausgesetzte Ergreiserprämie
wichtiger als die Freundschaft mit Koreja war . Keine ge-
ringe Rolle spielte dabei die Politik , in die sich der Räuber
zuletzt eingelassen hatte . Und das kam so :

Wie schon erwähnt , übte Miloj « Jgnatijevitsch , indirekt
einen großen Einfluß auf die Bewohner des Dorfes Stojnik
und darüber hinaus auf viele Bauern des ganzen Bezirkes
aus . die ihn alle unterstützten , nur weil sie ihn fürchteten .
Tarauf setzte die Opposition der Regierung im Bezirk ihre
Hoffnungen , als sie im letzten jugoslawischen Wahlkampf die
Werbung bis in die entlegensten Dörfer trug . Mittelsmänner
nahmen die Fühlung mit Koreja auf und versprachen ihm
Geld , wenn er die Bauern dazu bewege, gegen die Regierung
zu stimmen . Dem Hajduken war es recht. Er begann Wahl -
Propaganda zu treiben zog sich aber dadurch aufs neue den
Haß der Behörden zu . Noch einmal , Anfang Dezember , wurde
eine starke Gendarmeriestreife ausgeschickt, um seiner habhaft
zu werden . Ohne Erfolg allerdings , denn Koreja war seinen
Häschern auch diesmal überlegen . Niemand kannte die
Schlupfwinkel der Berge so gut wie er und niemand gelang
es . ihn dingfest zu machen. Schon hatte man den Kampf gegen
ihn aufgegeben , als der Bezirkshauptmann neue Hoffnung
schöpfen konnte : Ein gewisser Radosavlevitsch , Kleinhäusler
aus Arangjelovae , « iner der Hohler des Hajduken . machte sich
erbötig , den Räuber zu töten . Erst wurde sein Ansinnen ab-
gelehnt , doch als Koreja seinem Unwesen die Krone durch
einen neuen Mord aufsetzte, entschloß sich die Behörde , die
Hilfe Radosavlevitschs in Anspruch zu nehmen . Der letzte
Mord des Hajduken — sein Opfer war der Bürgermeister von
Stojnik , den er als politischen Gegner aus dem Regierung ?-
lager besonders haßte — hatte dem Faß den Boden ausge -
schlagen. Das Ende ist schnell erzählt . Radosavlevitsch erhielt
vom Bezirksvorsteher in Arangjelovae eine Pistole und die
Vollmacht , den Hajduken zu erschießen , auch wurde ihm die

Kurioser Blätterwald
1542 wurde die öltest« deutsche Zeitung im Rheinland

herausgegeben Verleger und Erscheinungsort waren geheim.
Sie «rschien nicht regelmäßig , sondern wnrde nur bei beson-
deren Anlässen gedruckt.

*
1632 «rschien die erste Anzeige , und zwar in einer eng»

lischen Zeitung . 1695 las man dort auch die ersten Heirats «
annoneen . Das erste Zeitungspreisrätsel brachte das in
Paris erscheinende Journal de Döbats " im Jahre 1808.

*
Die Zeitung mit der größten Auflage erschien in Japan :

Der „Nitfchi - Nitschi" erreichte di« Höhe von vier Millionen
Exemplaren . Die Zeitung mit der niedrigsten Auflage wird
in Tibet gedruckt : die einzige Zeitung des Landes weist eine
Auflag « von süns Exemplaren auf . Sie wird von einem Eng -
länder für die paar schriftkundigen tibetanischen Mönche her -
gestellt.

#
In Paris erscheinen Zeitungen für Vagabunden , jung »

verheiratete Ehefrauen , Hauswarte und für ältere Damen .
In Connecticut in USA . gibt es eine „Zeitung für Schwieger »
mütter " mit einer Riesenauflage .

Auszahlung der hohen Ergreiferprämie , 100000 Dinar letwa
7000 Markj in barem Gelde , zugesagt .

Der Hehler hielt , was er versprach Noch am Abend des -
leiben Tages erwartete er Koreja aus einem einsamen Wald -
weg, um ihm wie oft vorher etwas Eßbares zu bringen .
Nichts ahnend saß der Hajduk im Moos . Mit fünf Schüssen
ans der Waffe des vermeintlichen Freundes war seinem Leben
ein grauenvolles Ende bereitet . — Am Tage darauf , nahm
der Mörder den Lohn der Behörde in Empfang . Er hatte
noch die Stirn , stch in der Pos« eines „Vollziehers irdischer
Gerechtigkeit " , wie er es nannte , neben der entstellten und
blutüberströmten Leiche seines Opfers photographieren zu
lassen. Das Bild , ein Dokument menschlicher Verworfenheit ,
„schmückte" dann die Sensationsberichte der Balkanpresse , in
denen die Erzählungen Radosavlevitschs über alle Einzel »
heiten des Hergangs der Tat ganze Spalten füllten .

Der Mechaniker mit der Küchenschürze
„Selbst ist der Mann "

, auch an der Bratp ' anne - Deutschlands erster Junggesellenkochkurs

Man sagt, daß viele Köche dxn Brei verderben . Diese ?
Sprichwort ist allerdings nnr bildlich gemeint und bezieht stch
auf die Tatsache , daß eine Sache nur schlechter wird , wenn
allzuviel dreinreden . Was aber die Köche anbetrifft , müssen
selbst unsere besten Hausfrauen gestehen, daß sie zuweilen
Meister am Küchenherd sind, deren Kunst unübertrefflich ist.
Erst jüngst haben sich die tüchtigsten Köchinnen der englischen
Stadt Bridgetown , die alljährlich einen Wettbewerb um den
Kochkunst- Pokal veranstaltet , beim Bürgermeister darüber
beschwert , daß der junge Percy Gunther ihnen stets den Rang
ablaufe , und drohen mit dem Kochlöffelstreik, wenn auch in
Zukunft Männer zu diesem Rennen zugelassen würden .

Da liegt also der Hase im Pfeffer . Man fürchtet die Koch-
kunst der Männer und möchte das starke Geschlecht am liebsten
aus dem ureigenen Reich der Frau verbannen . Aber wer
möchte es zum Beispiel einem Junggesellen verdenken , wenn
er eines Tages des Wirthaussitzens satt wird und ganz en« r -
gisch zum Rezeptbuch greift , um seinen „eigenen Herd " zu
gründen ? Und schadet es etwas , wenn er später als Ehemann
seiner Frau hilfreich und beratend zur Seite stehen kann ? Wie
schön : „Manne , Du kochst die Suppe , ich kümmere mich um
den Braten !" Die Junggesellen in Dessau haben bereits den
Anfang gemacht. Wenn st« abends aus den Flugzeugwerken ,
aus den Maschinenfabriken oder aus den chemischen Labora -
torien kommen , machen Sie sich keine Sorgen , welche Wurst sie
heute zum Abendbrot in ihrem einsamen Kämmerlein kaufen
sollen. Nein , sie lenken ihre Schritte in die Lehrküche des
Dessauer Gaswerks , binden sich « ine weiße Schürze um nnd
spielen Hausfrau . Nein , st« spielen nicht, sie gehen mit großem
Ernst und ebenso großer Begeisterung an Herd und Anrichte -
tisch , schälen Kartoffeln , hacken Fletsch, rühr «n die Suppe
und freuen sich , wenn ihnen ihre Lehrmeisterinnen , die noch
dazu hübsche junge Damen sind , mit Lob und Tadel zur Seit «
stehen.

Kochkurse für Junggesellen ist das Neueste in Deutschland ,
Dessau hat sie jüngst als ein dringendes soziales Problem «in «
geführt , und wir wetten , daß bald andere Städte diesem gute«
Beispiel folgen w«rd«n . Nicht, daß damit die Junggeselle «
zu Hagestolz «» erzogen werden sollen, sondern hier geht es
nach der Devise „Selbst ist der Mann " — solange er nicht v«r -
heiratet ist. Da gibt es zuerst theoretischen Unterricht , ohne
den es auch in der Küche nicht geht , und wenn dann irgend -
eine Speise eingehend „wissenschaftlich" behandelt worden ist,
erfolgt der Befehl aus zartem Mund : „An die Schüsseln und
Töpfe !" Da auch noch kein Küchenmeister vom Himmel ge-
fallen ist , mutz so ein Kochlehrling die ersten Tage schon damit
rechnen , daß ihm ein Knödel danebengerät , die Sauce an -
brennt , die Suppe zu salzig nnd der Pudding zu süß wird .
Die Strafe folgt gleich auf dem Fuß «, denn selbstverständlich
muß die Suppe ausgelöffelt werden , die man sich eingebrockt
hat , das heißt , der Flugzeugmechaniker mit der Küchenschürze
ist „gezwungen " am gemeinsamen Speisetisch, der sich selbst »
verständlich auch nicht selber deckt, das aukuessen . was er mit
heißen Wangen und klopfendem Herzen vorher zusammenge -
braut hat .

Die ersten Lehrgänge mögen da vielleicht noch mit gemisch -
ten Gefühlen vor ihrem Teller sitzen , aber mit der Zeit wird
es immer besser, und schließlich gibt es ein allgemeines Zun -
genschnalzen , wenn der Hase oder der Fisch ausgezeichnet ge-
lungen ist. Mit hocherhobenem Haupte verlassen dann die
Junggesellen das Reich des Kochtopfs, während sie draußen
vor den Toren von den Bräuten schon ungeduldig erwartet
werden , wobei sich sogleich die Frage erhebt : .Fnrtchen , wa »
hast Du heute Gutes gekocht . . .?

Kunst und Wissen

ßauchlaax — ausder
Fatimah Hilmi , ein Opfer des entzauberten Orients - Eine Weitsensation verschwand in der Erinnerungskiste

Eine Belgrader Zeitungsmeldung besagt , daß Fatimah Hilmi ,
die berühmteste Bauchtänzerin des nahen Ostens , frei -
willig aus dem Leben geschieden ist . Hinter dieser mensch -
lichen Tragödie verbirgt sich das Schicksal ein«s Tanzes , der
auf allen fünf Kontinenten wahre Triumphe feierte . Nun
wird der Bauchtanz . we« igstens in Europa , zugleich mit seiner
letzten berühmten Vertreterin zu Grabe getragen . Denn Fa -
timah Hilmi starb , weil sie kein Publikum mehr fand . In
« iner Zeit , da es erlaubt ist, einen Franenkörper am Bade -
strand zu bewundern , hat der Bauchtanz seinen Reiz und seine
Bedeutung verloren . Sport und Gymnastik haben ihn in die
Erinnerungskiste , wo die alten sittenstrengen Badekostüme
und Unterröcke ruhen , verbannt .

Mehr und mehr find auf dem Balkan die einstmals so be¬
rühmten Etablissements , in d«n«n ein „kunstfreudiges " Publi -
kum den Bauchtanz bewunderte , verschwunden . Sie mutzten
ihre Pforten schließen, weil die Besucher ausblieben . Seit
man auch im nahen Orient di« Fran am Badestrand steht ,
hat dieser Schantanz . d« r sein« » Weg aus Afrika und Süd -
asien nahm , seine Anhänger verloren . Als schließlich die mo-
Verne Türkei im Zuge ihrer Reformbestrebungen den Bauch-
tanz als eine unzeitgemäße und unwürdige Schaustellung
von amtswegen verbot , sank auch der Stern Fatimah Hilmis .
Die berühmteste Bauchtänzerin des Balkans wandte sich nach
Jugoslawien , «m sich bort mit ihrer Kunst zu ernähr«».

Aber das Interesse des Publikums war erloschen. Zuletzt
tanzte Fatimah in einem Caf4 in der jugoslawischen Stadt
Skoplja . Eine Strandnixe am Badestrand von Cruz war es ,
die ihr den letzten Anbeter entriß . Fatimah erkannte , daß
ihre Kunst die Männer nicht mehr zu erregen vermochte. Da
erschoß sie sich während ihres Auftritts auf der Bühne .

Die wenigen Zuschauer hatten den Schutz im Lärm des Cr -
chesters nicht einmal gehört . Sie glaubten , es gehöre zu Fa -
timahs Darbietung , als die Tänzerin zu Boden sank. Hinter
dem gefallenen Borhang lag eine Leiche — ein Opfer des ent -
zauberten , nüchtern gewordenen Oxients .

Vermutlich religiösen Ursprungs ist der Bauchtanz « ine
rein rhythmische Bewegung der Hüft - und Bauchmuskeln , die
von einer sich nur wenig vom Ort bewegenden Tänzerin anS -
geführt wird . Noch zu Zeiten des letzten türkischen Sultans
Abdul Hamid war jede festliche Veranstaltung bei Hofe ohne
Banchtanz -Vorführung undenkbar . Jede Frau des ob seiner
Grausamkeit berüchtigten „roten SultanS " mutzte den Bauch-
tanz beherrschen , und kein Nachtlokal im nahen Orient ver -
zichtete auf diese Attraktion , Sie sich , ähnlich wie einst der Can -
can , als ein wahrer Kaffenmagnet erwies . Heute aber tanzt
man auch in den Vergnügungsstätten des Balkans Rumba
und Lambeth Walk , und man sieht lieber steppende Girls , als
eine Tänzerin , die sich zu schwermütigen Flötenklängen den
Bauch zu verrenke » scheint . . .

De, deutsch « Pianist Wilhelm » «« »ff beim Duce. Der b«l<mnte bealW»
Ptan 'st Wilhelm K S m p s f, der gegenwärtig auf einer Kon-ertreif ? die
Großstädte Italiens besucht , wurde im Balazzo Venezia vom Duce emv-
fangen . Im Verlauf der Audienz übergab Kempff seine in Deutfchalnd
mehrfach ausgeführte , dem Duce gewidmete Oper „Familie Cozz i " ,deren Libretto im venezianischen Barockzettalter spielt. Der Duce zeigte für
■da« Werk großes Interesse und ließ stch vom Komponisten an Hand des
Klavieiauszuges den musikalischen Aufbau des Werkes darstellen . Am
Schluß des Empfanges übergab Mussolini dem Pianisten Kempff ein mit
eigenhändiger Widmung versehenes Bild .

Der Maler Fri ? Erler 7V Jahre . Der Maler FrH E r l « r , der zu de«
bekanntesten Künstlern Deutschlands gehört , lonnte in München seinen 70.
Geburtstag feiern . Der Jubilar , der in Frankenstew in Schlesien ge»
boren wurde , begann fein künstlerisches Studium in Breslau . Nach ausge¬
dehnten ^ »" dwnr ^isen , die ihn u . a . auch nach Parts führten , fand er dann
seinen Wirkungskreis in München . Hier war er der erste und bekannteste
^ ttuiiraior oer 1896 gegründeten . .Jugend ' . Er gehörte ferner zu den Grün ,
dern der Kllnstlervereinigung „ Scholle " , die 1899 ins Leben gerufen wurde .
Neben zahlreichen Gemälden mit allegorischen Darftellungen hat er auch
Bildnisse geschaffen, u . a . Hwdenburgs und des Führers , die auch von srt-
nem Können aus diesem Gebiet Zeugnis ablegen .

Beifallssturm für « ,ua Lack lu Part ». Mit Ihrem ersten Konzert in P » .
r i s hat Kammersängerin Erna Sack die begeisterte Shmpatbie der
Musikgemeinde der Salle Gaveau im Sturm erobert . Der Beifall steigert«
sich immer wieder zu einem Sturm der Brovorufe , und die Zuhörer gäbe«
sich erst zufrieden , alz Frau Sack sieben Zugaben gesungen hatte . Von Ehafe
leS (lerne am Klavier wirksam unterstützt , brachte Erna Sack deutsche , fran¬
zösische , italienische , schwedische und englische Volkslieder , Schubert . Pergolese ,Giordano , Delibes , Rossini und Johann Strauß zu Gehör und n-,hm in«
ihrer silberhellen Stimme das internationale Publikum gelange , ^

Prospekt» ko«i. nlo« im in Mli»mt>rtinnm AS Bw Olwklngen
• lllftMIIMN III I



Cctte 8. Nr . S4»
Büdlichs D reite Moutag . de« 19 . Dezember ISS?

O
c

w
»S
w
ge
ht
scl
s«i
si'
n >
li
»r
st .
»i
w
di
w
öl
dl
is

f-

t
T

s>
i ,
e
h
S
S

r »
i
8
»
il
l
f
*

ifranj trappten

UJtz Uli Sachen
M. Fvrtfetz «»«.

Albert , öer früher itm jede Tätigkeit in b«r Versuchsabtei -
lun <i einen eleganten Bogen gemacht hatte , fing nun an ,
stramm unö sauber zu arbeiten — eine Tatsache , über Sie
sich Ruschke und sein« wuschelhaarig « Schwester nicht genug
« unb «rn konnten .

Lutz Egg« rS hatte nun seine Sorgen als Betriebsführer .
Gewiß , die Hartau - Werke waren ein grundsolides Unter -

« ehmen , aber etwas schwerfällig und daher in den letzten
Jahren der Konkurrenz gegenüber ins Hintertreffen geraten .
Das mußte and«rs weröen . Lutz hatte jetzt oft in Berlin
tu tnn , verhandelte mit Lieferanten und Vertretern und be -
zeichnete sich selbst einmal halb lachend, halb ärgerlich als
Schlafwagenbewohner .

Er hatte angeordnet , daß das Typenprogramm vereinfacht
wurde . Ein schneller Sportwagen und drei Gebrauchswagen
«rgaben ohnehin vier verschiedene Serien . Das war für
ein mittleres Werk genug . Bei den Gebrauchswagen mußte
man sich vorläufig mit wenigen Aenderungen und einem
neuen Kühlergesicht begnügen wenn man bis zur Ausstellung
noch fertig werden wollte . Für das Jahr darauf waren dann
Neukonstruktionen vorzubereiten — vor allem leichter , viel
leichter als die bisherigen Modelle .

In den wenigen freien Abendstunden , die Lutz blieben ,
saß er meistens mit Vater Büte zusammen . Dann sprachen
sie wohl auch manchmal von Elke , die ihr Vaterhaus ver -
lassen hatte , um den Nachstellungen des Jeszyka zu entgehen .
Ans dem niederdeutschen Dorf , in dem sie damals Zuflucht
suchte , schrieb sie vor kurzem , daß ihre Base demnächst ein
Kind erwarte . Aus diesem Grunde wollte Elke noch nicht in
die Heimat zurückkehren . Sie fügte hinzu , baß es auch für
Lutz wohl besser sei , wenn er jetzt sein ganzes Denken nur
dem Werk zuwenden könne . Die nunmehr erwiesene Tatsache
seiner Schuldlosigkeit bedeutete keine Ueberraschung für Elke,
wohl aber seine ehrende Berufung zum Leiter der Hartau -
Werke . Das alles schrieb sie an ihren Vater .

Es ist ein trüber und grauer Winter geworden , ein Win -
ter mit wenig Schnee .

Lutz arbeitet mit Hochdruck — Besprechungen , Konserenzen ,viele Reifen , er kommt kaum noch zur Ruhe .

Turri ist aus der Klinik direkt in die Dolomiten gefahren ,sonnt sich in dem Nest, wo Herr Neumann seine Skikurse
abhält , und wird zum Frühjahr nun doch die Leitung der
Versuchsabteilung übernehmen .

Von Neujahr ab geraten alle Termine durcheinander .
Zehn Tage vor Beginn der Ausstellung sind die Sportwagen
erst halb fertig , drei Tage vor der Eröffnung werden sielackiert . Es kostet Nerven , aber zum Schluß klappt der Laden
doch!

Vierzehn Tage Automobil -Ausstellung .
Zwei Wochen lang auf dem Stand sitzen , auf gescheite und

weniger gescheite Fragen antworten , zwischendurch auf einen
Tag ins Werk , um dort nach dem Rechten zu sehen, in Berlin
jeden Abend mit Geschäftsfreunden ausgehen und dann um
zwei oder drei Uhr hundemüde ins Bett sinken — das sinddie Freuden dieses Winters für Lutz EggerS .

Aber es lohnt sich !
Der Sportwagen wird ein großer Er '

^ lg. „Puma '" hat
ihn Doris in einer romantischen Anwandlung getauft ? der
Name schlägt ein , und vom Stand weg werden die erstendrei Serien verkauft , 45g Stück , so daß die letzten Käufer
schonend auf sechs Monate Lieferzeit vorbereitet werden
müssen. 450 Stück bedeuten nach Abzug der Händlerprovision
fast zwei Millionen Mark Umsatz, da wird man dreihundertMann neu einstellen können .

Auch bei den Gebrauchswagen geht das Geschäft gut . Lutzwird nicht größenwahnsinnig , doch er überlegt jetzt schon , wie
lange das Werk die Aufträge noch bewältigen kann . In einem
Jahr , spätestens in zwei , wird man anbauen müssen.Mit einer dicken Aktenmappe voller Pläne , Notizen , Zettelund Bestellungen fährt Lutz von der Ausstellung zurück ins
Werk .

Berge von Arbeit erwarten ihn .
*

Ein linder Frühling folgte dem nassen Winter .
Die Vorbereitungen zum Großen Preis von Tripolis

waren in vollem Gang .
Oberingenieur Pichler hatte auf Grund der Erfahrungen

vom Vorjahr einen neuen Rennmotor mit noch höherem
Kompressordruck entworfen , der auf dem Prüfstand seine 220

Pferdestärken hergab . Auch am Fahrgestell hatte man »et »
ichiedene Aenderungen vorgenommen unö vor allem weichere
Federn und große Stoßdämpfer eingebaut .

Doris wollte an der Seite ihr « s Verlobten die Reise nachAfrika erleben , andererseits aber sich auch nicht von der
kleinen Helga Wiedemuth trennen , die nun auch mitgenom -
men wurde .

Helga und LiS enviesen sich nur zu bald als gleichge-
stimmte Seelen . Auf Anstiften von Lis heckten sie einen
Streich nach dem anderen gegen Albert Lengler aus , der da?
freilich gutmütig über sich ergehen ließ . Er wußte schon, wie
er Lis das alles wieder heimzahlen konnte , sobald sie wieder
unter vier Augen waren .

Auf der Ueberfahrt nach Tripolis fand Lutz dann endlich
auck Gelegenheit , seinem Gegner Mario Foggi für das rasche
Zupacken und seine anständige Haltung in der Angelegenheit
J «szyka zu danken . Der Italiener wehrte bescheiden ab : eS
hätte ihn gefreut , seinem Sportkameraden einen Dienst «r»
weisen zu können .

Der Tag des großen Rennens brach an .
Es war wieder alles wie in den alten Tagen . Da rollten

die hellroten Wagen der Italiener zum Start , die blauen
der Franzosen , auch der grüne ^ uubeam von Lord Brenton
fehlte nicht.

In der Hartau - Boxe beugte sich Herr Neumann über
seinen „Uhrenladcn "

, neben ihm standen Vater Büte unö
Fritz Ruschke, die Monteure legten auf der Brüstung des
„Unterstandes " das Werkzeug zurecht, halt , noch jemand warda : Turri .

Zur Ueberraschung aller war er hier plötzlich erschienen.Nein , fahren wollte er noch nicht. Aber er müsse endlichwieder einmal Benzin riechen und etwas von schnellen Wagensehen, sonst gehe er einfach drauf , erklärte er . Und z»nn
Eiselrennen wäre es wieder so weit , hatt « er lachend hin »«-
gefügt .

Tie Motoren wurde » angeworfen , das Bellen und Brüllen
der eisernen Bestien dröhnte über den Platz .

„Hals - und Beinbruch !" brüllte Lis ihrem Albert noch zu.Ei » paar Schritte davon entfernt streckte Helga Wiedemuth
ihre kleine Hand Lutz hin .

„Ich werde tüchtig den Daumen brücken !" sagte sie mit
einem Lächeln.

Dann fiel die Startflagge .
Die Mellaha -Rundstrecke unter den Palmen von Tripoliswar von jeher « ine der schnellsten Straßenrennstrecken der

Welt . In diesem Jahr fuhren die kleinen Rennwagen vom
Start weg Runden , d« ren Durchschnitt nur sehr knapp unter
200 Stundenkilometer lag . Es zeigte sich bald , daß die Deut -
schen ihr « Vormachtst « llung hatten behaupten können .

sFortsetzung folgt .)

3

, Gerade jetzt
j „ Spaten - Heilbier "
I Es enthält in reichem Maße

lebenswichtige Aufbaustoffe
Erhältlich in den einschläg . Geschäften

Vertreter :

BiergroBhandlg. W. u. E. FritzÄtÄi

„ Nach Kuchen und nach Nüssen
sind Fischdelikatessen Leckerbissen "

Zum Einlesen Nr Die Festläge
Prima Salzheringe io s«<* - .52 - .62 -.78 1 .00
1937er große Salzheringe
tadellose Qualität 10 Stficfc »ß

Ferner :

Ostsee Sprotten lM.
Kistcfaen . , . et . 250 gr >»a

Geräucherter Seelachs . . . . tso gr -.26

* "NORDSEE"*

-.23

, ? ieii eröffnet : .

Autoreparatorwerkltätte
Otto Dicügießer
Karlsruhe , Gellertstr . 28 , Tel . 8091

Wagenpflege - Garagen - Tankstelle

Willkommene

Für Damen
Strümpfe — Handschuhe — Taschentücher — Schals —
Nachthemden — Schlafanzüge — Garnituren — Bett¬
wäsche — Tischwäsche — Frottierwäsche — Wollstoffe
— Seidenstoffe — Schürzen — Corsetts — Pullover —

Westen .

Für Herren
Elegante Kravatten — Oberhemden — Sporthemden —
Unterhosen — Unterjacken — Trikothemden — Schlaf¬
anzüge — Nachthemden — Socken — Kragen — Hosen¬
träger — Gamaschen — Schals in Wolle u. Seide —

Taschentücher — Handschuhe — Einstecktücher

Für Kinder
Trainingsanzüge — Pullover — Jäckchen — Kleidchen —
Nachthemden — Schlafanzüge — Prinzeßröcke — Hemden
— Schlüpfer — Schürzen — Handschuhe — Strümpfe —

Taschentücher

Alles in großer Auswahl sehr preiswert .

Die gute Einkaufstätte für Alle!

er eu To
.

«atserstraße 141 -143, beim Adolf Sitlerplab

ein Wunsch

Hut

Zeumer
das groSe Häus für

Herrenhüte
KalserstraBe 125/127

Kwbe ! aller Älvi
in bcaucmen Monatsraten od . ge -
gen Ehestandsdarlehen , frei Ihrer
Wohnung aufgestellt . Katalog mit
Preisen od . Vertreterbestich unser ,
kindlich . Angabe Ihrer besonderen

Wünsche erbeten an
Möbelhaus SEIFERT

Acharn 18 Kirchstraße 2 — « ?
Seit über 50 I bauen wir Möbel .

In großer Auswahl

in Peddigrohr , Palmblatt , Bambus
von 2 .- RM. an , bis zu den feinsten

Ausführungen

Wilkendorfs Importhaus
Waidstr . 33 , gegenüb . Colosseum

Auswärtige StevbefäUe
(Bui Zeitungsnachricht«» um nach Familieoangabe »»

Brette « : Elisabeth Freundlich , geb . Binkert , 43 I . alt .
Fahr ««« : Anna Maria Räuber , geb . Vühler , 61 I .
Heidelberg : Eva Merkel . Witwe , geb. Ding , 64 I . alt
Mannheim : Georg Bassauer , 78 Jahre alt

Johann Hütt , SI Jahre alt
Pfortz : Georg Rausch , Kertschütz, 77 Jahre alt
Pülfriuge « : Maria Lina Knörzer , geb . Reinhart , SSI .
Tanberbischofsheim : Barbara Dittmann , SS Jahre —

MarkuS Göbel , Dachdeckermeister, SI Jahre alt —
Gustav Kramer , Obergerichtsvollzieher i. R .

DAMENBART
+

(Gesichtshaare ) und alle lästigen
Haare werden durch die von mit
angew . sicherste Methode für

mmer mit der Wurzel schmerzlos ent¬
kern ! ohne Messer , Pulver , Creme
ti. Boraemann, S

K;ZÄ
y —19 Uhr , in Durlach , Ad - hiilersrr . 76a
jeden Samslag ;|in Rastatt , Poonstr . 5, jed-
Donnerslag ; inj Bruchsal , Wilderichstr . 33
ied. Dienstagen Ettlingen , bchöllbronner -
sirafie 9, jeden Montag .

5tellcn -angcbotc
Gesucht ein jüngerer

Auto - Mechaniker
Frenz Natholz , Ovel .Dwist ,
Ueberlinge « a . B . Telef , 288.

TRAüTMAN

Gripp «, Schupf «« nd
ikilich « ! Iii «kti * is -
kroikk«it«i sckitiM Si«
tick wr AisUckiif alt

^ OlBAS
oder Olbas-Tabletten

Einen fltnzug
für 2 ftiuvh

gebügelt h. kleine Reparaturen erledigt
Außerdem Umändern , Reparieien ,
Entglänzen , Kunststopfen , Reinigen .

Färben billigst .

M. Hraadnr , SÄ « ? " ' "

Schreibmaschinen
repariert rasch und billigst

Piepenbrink , Mech .-Meister ,
kchlltzenftr . 36, Sei . 7731 .

Schütz

Kaiserstraße 227
Lagerbesidifigung erbeten .

Ratenkauf . Versand nach auswärts .

M2
SCHULE

^ Braunagel
Nowack -Anlaqe 13 — Ruf 5859
Anfang Januar Beginn neuer Kurie .
Anmeldung u . Einzelunterricht jederzeit .

Amtliche Anzeigen
iAmtt . Bekanntmachungen entnommen )

Baden-Baden .
Ueber das Vermögen des Kaufmann «

Josef Kleinmann in Baden -Baden ,Kronprinzenftr . 1, j . Zt . Paris , In -
Haber der Firma Josef Kleinmann in
Baden -Baden . Langestr , 9, wurde heute10 Uhr Konkurs eröffnet . Konkursver -
Walter ist Rechtsanwalt Rudolf Bader
in Baden -Baden . KonkurSforderungen
sind bis zum 19. Januar 1939 beim ® e.
richte anzumelden . Termin zur Wahleines Verwalters , eines GlSubigerauS .
fchusses , zur Crilschließung über die
in § 132 der KonkurSordnung bezeich¬neten Gegenstände ist am :

Freitag , den 13. Januar 193g,vorm , 11 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen am : ,

Freitag , den 3, Februar 1939,von » . 11 Uhr ,
vor dem Amtsgericht III , Nock , Jim »
mer Nr, " 23. Wer Gegenständ ? der
Konkursmasse besiyt oder zur Masse
etwas schuldet , darf nichts mehr anden Gemeinschuldner leisten , Ter Be >i»der Sache und ein Anspruch aus abge .
sonderte Befriedigung daraus ist dem
Konkursverwalter bis 19. Januar 1939
anzuzeigen .

Baden -Baden , den 14, Dezember 1938
Amtsgericht .

Rleinanzeigen '
bclsen immer !

1 Paar komplette

Ski
2,10 —2,20 m , gut
erhalten , zu kaufen
gesucht , Angeb , m ,
Preisangabe unter
Nr , 4957 an die»eWfa«

Ziehharmoniha 's
Marke „ Hohner " und „ Cantuüa '
in groß . Auswahl , neue Ausstattungen .
Alle beliebten Modelle am Lager

Fritz Müller , »4
Haut der Musik seit 1899
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Die erste Runde um den Reichsbundpokal

Sicherer Ostmarksieg gegen Badens Gauelf
Ostmark - Baden 4 . 1 — Trordern muß Wiens Elite hart kämpfen - Heermann , Havlicek und Brecht die Besten unserer Gaumannschaft

Brecht schießt das Ehrentor - Nur 3500 Zuschauer bei 14 Grad Kälte

Die erste Rund« zum Reichsbnndpokal der Garma »«schasten an diesem Sonntag stand allgemein nnter de»
Einflüsse» der grimmigen Kälte , so daß einmal die erwarteten Zuschauermasse » ausbliebe « , zum auder» aber
anch das Spielgeschehen nicht unerheblich in Mitleidenschaft gezogen wurde . So ließ sich insbesondere die überraschend
hohe Niederlage des Titelverteidigers Rordmark erkläre« , der in Breslau vou der Elf des Gaues Schlesien mit
0 :5 Toren überfahren wnrde. Die Schlester fände » sich mit dem hartgefrorene » glatte « Bode« viel besser ab als die
Männer vo« der Nordmark. Ueberrafchend kommt auch der einwandfreie Sieg der Ostprenße » über Nieder -
sachse » vou 4 :0. Das eindrucksvollste Torresultat erzielte « indessen die Manne » vom Niederrhei » , die die
Südwest - Elf glatt mit 7 :« überrannt« ». Die Südwest ma »nschast, die scho» dreimal im Endspiel stand , ließ jede
Gesamtleistung vermissen. Daß Bayer « gege« Hessen erst in der Verlängerung zum Sieg komme « konnte, ist eben -
falls , an den auder« indessen gemessen , nur eiue „kleine" Ueberraschung. Klar siel der Sieg der O st m ar k gegen Badens
Ganelf aus , indessen konnten die Badener in Wien sehr gnt gesallen, nnd der hohe 4 :1 -S «eg der Wiener entspricht durch-
a«S nicht de« gezeigte« Leistungen. Württembergs starke Gauels bezwang die Westfalen knapp mit 1 :0.
Erwartungsgemäß blieben Mitte über Pommer » « nd Sachse » über Mittelrhei » stegreich .

Badens Elf gefiel in Wien
Die Ostmark , die auf btm Papier so stark schien , hatte

im Wiener Stadion schwer zu kämpfen, um schließlich mit 4 :1
( 1 : 1 ) den Sieg über Badens Fußballelf herzustellen . Nur
8500 Zuschauer hatten sich bei sibirischer Kälte — es herrschten
14 Grad unter Null ! — auf dem freien Pratergelände ein-
gefunden , das kaum Schutz gegen den eisigen Wind bot. Die
erste Hälfte des Spieles entsprach dann auch vollkommen der
Stimmung auf den gähnend leeren Rängen , denn die Spieler
waren nahezu vor Kälte erstarrt und erst nach Seitenwech -
sel, als sich die Spieler etwas warmgelaufen hatten , gab es
spannende Höhepunkte .

Der zahlenmäßige Erfolg läßt nicht über die uneinheit -
liche Leistung der Ostmarkelf hinwegschauen , in der besondersdie Hintermannschaft nicht öen Erwartungen entsprach/ Im
Angriff fiel Zisch e k fast völlig aus und auch Dursp e kt
fühlte sich auf Halblinks nicht wohl . Die zweifellos beste Lei»
stung vollbrachte Mittelstürmer Binder , der selbst durcheinen wundervollen Alleingang ein Tor schoß und seine Ka-
meraden mit großem Verständnis freispielte . In der Vertei¬
digung übertraf Marischka den nicht immer einsatzbereiten
Lesta ; Platzer war ohne Fehl und Tadel .

Laden überraschend stark
Die V a 6 t s ch e Mannschaft bot eine kämpferische und auS -

gezeichnet abgerundete Leistung und kam wiederholt durch
schöne Kombinationszüge in gefährliche Nähe des Wiener
Tores . Bei den überraschenden Schüssen mußte Platzer stets
au » der Hut sein . Schneidig waren öie beiden Außenstürmer
Brecht und S t r i e b i n g e r , die durch ihre Flanken immer
wieder Gefahr schufen und auch selbst das Schießen nicht ver -
gaßen . In der Hintermannschaft überragte Havlicek , aber
auch Grämlich gefiel ausgezeichnet . Heermann machte
durch feine Schnelligkeit und Einsatzbereitschaft den bestenEindruck von allen badischen Spielern . Zusammenfassend kann
man nur sagen , daß die badische Mannschaft in Wien von
allen Mannschaften , die bisher dort aus dem Altreich zu Gastweilten , den weitaus besten Eindruck hinterließ . — Eine aus -
gezeichnete Leistung bot auch der Schiedsrichter M u l t e r
(Landau ).

laden geht in Führung
Mit einem Bombenschuß Marischkas, der knapp über die

Latte strich , begann öie recht „srostige" Angelegenheit . Die
badische Elf , die ein einfaches aber zweckentsprechendes Spiel
vorführte , kam immer wieder in bedrohliche Nähe des Wiener
Tores . Den ersten Binder -Freistoß fing Havlicek sicher , zweiMinuten später stellte Bielmeier mit einem Prachtschuß
Platzer vor eine schwere Aufgabe. Und dann gab es « ine
Ueberraschung : Baden ging in Führung . Mock hatteden Ball an Heermann verloren , der geschickt den Rechtsaußen
Brecht einsetzte, durch den es in der 8 . Minute 1 :0 für Ba¬
den hieß . Aber die Freude währte nicht lange . Bereits zweiMinuten später war Binder im Alleingang durch -
gebrochen und erzielte den Ausgleich .

Ohne Pause wurde weitergespielt . Die Wiener Deckungkam nun besser ins Spiel und so gab es eine Feldüberlegen -
heit der Ostmärker . Binder setzte Hahnemann geschickt ein
und so hieß es in der 8. Minute nach dem Wechsel 2 : 1. Dann
war Hanreiter gut durchgekommen und sein Schuß war
für Havlicek unhaltbar . Noch einmal hatte Baden eine schöne
Chance , aber Brechts Kopfball ging über die Latte . Eine
Flanke von Zischek verwandelte Hahnemann dann zum4 : 1 . Fünf Minuten vor Schluß schied Binder verletzt aus , aber
«mch jetzt reichte es Baden zu keinem weiteren Treffer mehr .

Hessen - Bayern 1 : 2 n . Verl.
Im Borrundenkampf um den Reichsbund - Pokal leisteten

die Hessen in Kassel einen unerwartet starken Widerstand
gegen die favorisierten Bayern . Wohl konnten die Gäste
nicht in stärkster Besetzung antreten , doch hatte man trotzdem
mit einem Sieg gerechnet . Wider Erwarten bewiesen die Hes -
sen vor 6000 Zuschauern , öie sich trotz der 12 Grad Kälte
eingefunden hatten , einen derart großen Kampfgeist , daß die
technische Ueberlegenheit der Bayernelf auf lange Strecken
hinaus ausgeglichen werden konnte , und die reguläre Spiel -
zeit beim Stande von 1 : 1 beendet wurde . Erst in der Ver -
längerung , und zwar in der zweiten Minute nach aber -
maligem Seitenwechsel , glückte den Gästen der endgültige
Siegestreffer . Duß es ausgerechnet der Läufer Kitzinger war ,
der das Siegestor schoß, war charakteristisch sür öie Schwäche
des bayerischen Jnnensturms . Bei den Hessen war Zimmer
im Tor der beste Mann , dem es auch zu verdanken war ,
haß die Platzmannschaft de» 1 : 1 M »ur 20. Minute »nd

darüber hinaus bis zum Seitenwechsel der Verlängerung
halten konnte .

Bayern fand sich nach dem Anpfiff etwa ? schneller zu-
sammen als sein Gegner und setzte sofort seinen rechten
Sturmflügel ein , der einige recht gefährliche . Situationen
vor dem Hessentor heraufbeschwor . Aber Zimmer hielt her -
vorragend . Bei einem schnellen Durchbruch der Hessen hatte
Scheithe im Tor der Bayern Glück, als Mittelstürmer Bock
bei einem Schutz aus drei Metern das Tor nicht fand . Dann
wurde der Kampf ausgeglichen . Etwas überraschend kamen
die Bayern zwei Minuten vor Seitenwechsel zum Führungs -
tresfer . Lehner erhielt den Ball , raste an der Seitenlinie
entlang und flankte bildschön vor daS Tor , wo Gorsky nur
den Fuß hinzuhalten brauchte . — Aber bald nach Wieder -

Reichsbund -Pokalrunde
in Alle« stei « : Ostpreußen — Niedersachsen 4 :0 (2 :0)
i» Duisburg : Niederrhein — Südwest 7 :0 (3 :0)
i« Wie« : Ostmark — Baden 4 :1 (1 :1)
in Kassel : Hessen — Bayern 1 :2 nach Verl . (0 :1, 1 :1)
i« Stuttgart : Württemberg — Westfalen 1 :0 (1 :0)
in Köln : Mittelrhein — Sachsen 1 :3 (1 :2)
i» Breslau : Schlesien — Nordmark 5 :0 (2 :0)
i» Stolp : Pommern — Mitte 1 :2 (1 :2)

beginn fiel der Ausgleich . Die Hessen erzielten eine Ecke,
die Fordan sehr schön trat . Gegen den Torschuß des hessischen
Angrissssührers Bock war Scheithe machtlos . Nun fanden
sich die Bayern aber mehr und mehr zusammen . Goldbrun -
ner als Mittelläufer leistete vorbildliche Arbeit und die bei-
den Außenläufer warfen den Sturm immer wieder nach
vorn . Aber Zimmer im Tor der Hessen erwies sich als un -
überwindlich , so daß der Kampf nach Ablaus der Spielzeit
immer noch 1 : 1 stand . Die Gäste waren auch in der Ver -
längerung überlegen , aber erst zwei Minuten nach Seiten -
Wechsel holte Kitzinger sich den Ball , ging ungehindert bis
zum Strafraum vor und schoß überraschend aufs Tor . Zim -
mer , in der Sicht behindert , konnte den Ball nicht halten .
Bayern hatte nach dramatischem Kampf 1 : 2 gewonnen .

Württemberg — Westfalen 1 : 0
Die in letzter Zeit stark nach vorn gekommene w ü r t -

tembergische Fußballelf bewies ihre Kampfkraft auch
am Sonntag in der Stuttgarter Adols-Hitler -Kampfbahn , in
der die Vertretung Westfalens im Kampf um den Reichs -
bundpokal zwar knapp , aber verdient 1 : 0 (1 : 0) besiegt
wurde . Grimmige Kälte und schneidender Ostwind hatten
leider nur rund 3000 Menschen den Weg zu der schönen
Stuttgarter Kampsbahn finden lassen. Der größte Teil der
Spielzeit gehörte einwandfrei den Würitembergern . Die
Westfalen waren schnell in Schwung . Die Schalker Spie -
ler befeuerten mit ihrem kurzen Patzspiel die ganze Mann »
schaft und die Folge war , daß die bedrängten Württemberg »
alle Mann zur Verteidigung zurückziehen mußten . Die West-
salen brachten aber vor dem Schwabentor nicht die nötige
Entschlußkraft zum Torschuß auf . Ganz anders war es da-
gegen bei den Schwaben , was ihr EckenverhältniS von 7 : 0
bei der Pause eindeutig beweist.

Der Kampfgeist der Westfalen zu Spielbeginn zerbracht
an dem Widerstand der Württemberger , die nach kurzer
Drangperiode des Gegners selbst angriffen und bald Besuche
vor dem Westfalentor unternahmen . Besonders in den letzte»
zehn Minuten vor der Pause drängten sie den Gegner in
die Verteidigung und 2 Minuten vor Wechsel schoß Mohn 2
aus IS Meter Entsernung das erste und einzige Tor . In
der zweiten Hälfte hatte Klodt im Westsalentor reichlich Ge-
legenheit , sein Können zu beweisen . — Bester Mann der
Westfalen war Mittelläufer Tibulski, ' sonst gesielen noch
Gellesch und Andreas sowie Torhüter Klodt . Die Württem -
berger boten eine geschlossene Mannschaftsleistung : besonder«
Mittelstürmer Mohn 2 verstand eS gut , feine Nebenleut «
im geeigneten Augenblick einzusetzen. — Schiedsrichter :
Führer (Wien ) .

Mitte - Pommern Z 7
Schwer zu kämpfen hatte in Stolp die Mitte -Els , um mit

einem knappen 2 : 1-Siea über P o mm e rn die Pokalzwischen-
runde zu erreichen , in technischer und taktischer Beziehung
hatten die Gäste stets ein kleines Uebergewicht, aber die
Pommern kämpften zähe und verbissen . Hervorragend war
der Torhüter Husermann (Germania Stolp ) , der im Verein '
mit seinen beiden Verteidigern Wagner (Stettiner SC . ) und
Bletsch (Viktoria Stolp » nach der Pause den Angriff der
Mitte -Elf leerlaufen ließ .

Nur rund 1500 Zuschauer hatten sich bei grimmiger Kälte
zu dem Spiel eingefunden . Schon nach zehn Minuten lag
Mitte nach einem Vorstoß durch den Rechtsaußen Paul (Des-
sau 0g ) in Führung . Eine Viertelstunde später schoß Mittel -
stürmer Lederer (Thüringen Weida ) im Anschluß an einen
Eckball das zweite Tor . Kurz vor dem Pausenpsifs nahm
Pommerns Halbrechter Müller (Statiner SC . ) bei einem
Einwurf das Leder geschickt auf und erzielte mit einem
schönen Schutz den Ehrentreffer . In der zweiten Spielzeit
hatte Mitte den Wind zum Bundesgenossen , ohne daraus
einen Vorteil ziehen zu können . Vielmehr bauten die Stür -
mer in den letzten 26 Minuten stark ab und begnügten sich
damit , das Ergebnis zu halten .

Das waren die Ueberraschungen
Ostpreußen — Niedersachsen 4 - 0

Den Aufstieg des ostpreußischen Fußballsports hatte schon
das letzte Spiel der Gauelf gegen Bayern gezeigt . Nun aber
feierten die Vertreter des Gaues 1 in Allenstein im Reichs -
bundpokal - Vorrundetressen gegen Niedersachsen mit 4 :0 (2 :0)
ihren ersten größeren Erfolg . Die 10 Grad Kälte und die
Verlegenheitsmannschaft der Gäste können diesen Sieg ket-
neswegs schmälern . Der in überzeugender Manier errun -
gene Sieg war vollkommen verdient . Auf dem mit leichter
Schneedecke versehenen Platz fanden sich die Ostpreutzen besser
zurecht , aber zunächst erwies sich Flothow im Tor der Gäste
als ein wahrer Meister feines Faches . Erst in der 30. Mi -
nute schoß der Mittelstürmer Sodeik (Lyck ) daS erste und
drei Minuten später das »weite Tor . Nach dem Wechsel
sorgte Pionczewski (Reichsb . Königsberg ) in der S3. Minute
für das dritte Tor , während Linksnutzen Hardt in der 71 .
Minute den vierten Treffer anbrachte , nachdem der Schieds -
richter « in Abseitstor des niedersächsischen Mittelstürmers
Daubner nicht gegeben hatte . Di « besten Spieler der Ost-
preutzen waren Mittelläufer Matthies , die Nutzen Krause
und Hardt und der Mittelstürmer Sodeik . Bei Niedersachsen
überagte Flothow alles , sonst konnte nur der linke Flügel
Heidemann , Schnittger gefallen .

Niederrhein — Südwest 7 - 0
Der Duisburger ReichSbundpokal -Vorrundenkauipf zwi-

fchen den Gaumannschaften von Niederrhein und Südwest
hatte bei IS Grad Kälte und beißendem Ostwind nur rund
2300 Zuschauer angelockt , die eine große Ueberraschung er-
lebten . Mit nicht weniger als 7 :0 (3 :0) Toren wurde die
Südwest -Elf überraschend hoch aus dem Felde geschlagen,
«in Ergebnis , das man selbst am Nied«rrhein nicht erwartet

» ar «« ch t» dieser HStz« vollkommen

verdient . Während Niederrhein mit einer einheitlichen , g«-
schlossenen Mannschaft aufwartete , vermißte man bei den
Gästen jeglichen Zusammenhang . Die FSV -Spieler hielten
sich ziemlich zurück und auch der Wormser Eckert konnte
im Sturm nicht überzeugen . Die Verteidigung ließ sich im-
mer wieber überspielen , so daß auch Torhüter Wolf nichts
mehr ausrichten konnte . Die Südwest - Elf war insgesamt eine
große Ueberraschung . Die Gastgeber dagegen spielten wie
eine Vercinsmannschast , die Mischung Fortuna Düsseldorf /
Schwarz - Weiß Essen schlug ein , zudem war der Wupper -
taler Stobba eine großartige Entdeckung. Der Niederrhein -
Angriff spielte glänzend zusammen , so daß die Südwest -
Hintermannschaft stets überlastet war .

Die Mannschaften traten in folgender Aufstellung an
(Niederrhiein hatte noch den Essener Läufer Roberts ein-
gestellt) :

Niederrhein : Buchloh,' Janes , Albrecht : Roberts ,
Stephan . Menzel : Winkler , Plückthun , Stobba , Pickartz,
Kobierski .

S ü d w e st : Wolf,' Pflug , Schweinhardt, ' Kiefer , Dietsch,
Lindemann, ' Röll , Eckert, Kraus , Faust , Linken.

Das erste Tor war bereits in der 12 . Minute fällig , als
nach einem schönen Links -Angriss Stobba geschickt zu Pickartz
gibt , der noch einen Verteidiger umspielt und einschießt.
Niederrhein bleibt weiter im Angriff . In der 22. Mnute
folgt ein Angriff von rechts , der von Plückthun mit einem
unhaltbaren Torschuß abgeschlossen wird . .Kurz vor der
Paus « ist eS der nach innen gestartete Winkler , der das Er -
gebniS auf 3 :0 erhöht . — Auch nach der Pause hält die Ueber »
legenheit der Niederrheinischen an . Nur vereinz«lt kam
Südwest zu Gegenangriffen , die aber restlos an ^ >er Vertei -
digung hängen blieben . In der neunten Minute erzielte
Stobba das vierte Tor . In der 20 . Minute zögert Dietsch
« inen AngenbNck, so daß Winkler früher am Ball ist und
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erneut einschiebt. Acht Minuten vor Schluß könnt« dann
Jane » einen Elfm « t« rball zwischen die Pfosten setzen , als
Dietsch im Fallen Winkler festgehalten hatte . Dietsch ging
mit einer Kopfverletzung vom Felde . Ein Abseitstor von
Pickartz fand keine Anerkennung . 90 Sekunden vor Schluß
stellt dann Winkler mit einem feinen Kopfballtor das End .
ergebnis her . Das Eckenverhältnis lautete 10 :1 für den
Niederrhein .

Schlesien — Nordmai k 5 : 0
Bereit » die Spiele gegen Posen und Warschau haben

«inen Formanstieg der s ch l e s i s ch « n Gaumannschaft an -
gedeutet , daß jedoch im Pokalkampf der Verteidiger Nord -
mark mit 5 :0 Toren geradezu überrannt werden würde , muß
als die größte Ueberraschung der Pokal - Rund « bezeichnet
werden . Sehr zustatten gekommen ist den schleichen Spie¬
lern ein von Reichstrainer Herberger in Ratibor geleiteter
Lehrgang . Die Novdmark traf daher auf eine glänzend ge-
schulte Mannschaft , die sich im Kampf selbst übertraf .

Bei klirrendem Frost hatten sich in der Jahn - Kampfbahn
des Hermann -Göring -KampffeldeS in Breslau nur 8000 Zu¬
schauer eingesunden . Die körperlich leichteren Schlesier
kamen auf dem hartgefroenen und glatten Boden weitaus
bester zum Zuge als die langen und schweren Gestalten der
Gäste . Vor allem waren es die wieselflinken und geschmei -

. digen Außen Renk und Grzesik , die des Gegners Tor mit
ihren schnellen Läufen immer wieder bedrohten . Da auch
der Annensturm sich diesmal energisch einsetzte, und der
Halbrechte Pischzek in der 17. und 28. Minute zwei Tore
'iir Schlesien bis zur Pause vorlebte , hatte der Pokalvertei .
diger schon frühzeitig die Schlacht verloren . Den Wind im
Rücken kam Schlesien nach der Pause noch stärker aus. Be -
reitS in der 2 . Minute holte Grzesik den dritten Treffer
heraus , während Renk in der IS. und 43. Minute mit zwei
weiteren Toren den Stand auf 5 :0 brachte.

Bei Schlesien spielte die ganze Mannschaft wie aus einem
Guß , während bei Nordmark der Angriff keinen Zusammen -
hang fand , zumal Schlesiens Läufer immer früher am Ball
waren . Vor der Pause hatte Rechtsaußen Ahlers noch gute
Augenblicke , aufopfernd kämpfte Mittelläufer Schwartz und
auch der ununterbrochen beschäftigte Tormann Böhlke war
noch einer der Besten feiner Mannschaft .

Mittelrhein — Sachsen 1 : 3
Wie erwartet konnte der Gau Sachsen im Kölner Stadion

vor 7000 Zuschauern mit 3 : 1 (2 : 1) den Gau Mittelrhein aus -
schalten. Der Sieg der Sachsen war verdient , lediglich in der
ersten Halbzeit konnten die Gastgeber noch einigermaßen mit -
halten . Der mittelrheinische Angriff versagte . Weyer in
der Mitte verstand es nicht, seine Nebenleute richtig einzu -
setzen , wodurch befonders Gauchel um seine Wirkung kam.
Zudem siel der linke Flügel noch ganz aus . In der Läu -
ferreihe konnte lediglich Kuckertz höheren Ansprüchen gerecht
werden . Sachsens Läuferreihe entschied dieses Spiel , da be-
sonders Seltmann in der Mitte und Rose ganz ausgezeich -
net waren . Im Angriff gefielen besonders Arlt , Munkelt
und Hänel , so daß man diesmal so stark« Spieler wie Helmuth
Schön und den Torschützen Helmchen nicht vermißt « . — In
der 21. Minute fiel das erste Tor durch Hänel nach ein« r
Vorlage von Munkelt . Schon sechs Minuten später hieß eS
2 :0 . als Kelter einen Schuß Hän « ls nur abschlag«n konnte
und Arlt blitzschnell zur Stelle war . In der 33. Minute fiel
der einzige Gegentreffer , als Gauchel das Leder zu dem
freistehenden Rechtsaußen Simon gab . der besonnen einschob.
Nach der Pause hatte Sachsen das Spiel ganz in der
Hand und als Hänel auf 8 :1 stellt«, war der Kampf ent -
schieden .

Freundschaftsspiele in Karlsruhe
KFV. — Himer Fußballverein 94 1 : 2
Zu einem Fr «undschaststreffen hatte der KFV . den FV .

Ulm 94 am gestrigen Tage zu Gast . Das Spiel , das sehr
unter dem plötzlichen Kälteeinbruch zu leiden hatte , brachte
den Gästen einen verdienten Sieg . Der eisige Wind hatte ein
hartgefrorenes Spielfeld geschaffen, wodurch aus beiden Sei -
ten k< in « überwältigenden Spielleistungen zutage traten . Nur
ein kleines Häuflein » er „Unentwegten "' fand den Weg zur
Kampfstätt « . Beide Mannschaften hatten infolge Abstellung
von Spielern zu den Gaumannschaften nicht ihre vollen Kräfte
zur Stelle . Bei Karlsruhe fehlten Brecht und Helm , bei Ulm
Schädler und der Torhüter . Während bei den Gästen der
Ausfall sich nicht besonders bemerkbar machte, vermißte man
dagegen im KFV .-Sturm Brecht sehr . Die Gästeelf hinter -
ließ einen guten Eindruck hinsichtlich ihrer technischen Spiel -
weise und hatte lediglich in der «rsten Spielhälfte unter der
schwachen Leitung der Abwehr zu leiden . In der zweiten
Partie des Treffens , als der KFV . mächtig auf den Ausgleich
hinspielt « , wurde aber auch diese GcfechtSreihe ihrer Ausgabe
gerecht.

Der SFB . zeigt« wohl eine deutlich « Feldüberlegenheit ,
spielt« aus den Hinteren Reihen gut heraus , indessen hatte
das Aufrücken des Mittelläufers den Gästesteg eigentlich her -
vorgerufen . Im Sturm hatte man den Linksaußenposten
dem Jugendlichen Wurm anvertraut , der wohl « ine sehr
gute Anlage verriet .

Die Gäst« eröffnen das Spiel , haben in den ersten 10 Mi -
nuten das Spiel in der Hand und kommen auch durch ihren
Rechtsaußen Jett er zum Führungstreffer , 0 : 1 . Im weite -
ren Verlauf des Spielgeschehens wird der KFV . in feiner Ge-
famtleistung besser. Wurm hatte die «rste Gelegenheit , fein

Können im Torschießen zu zeigen , als er frei vor dem To *
eine schußgerecht« Vorlage erhält , die er aber unausgenützt
läßt . Dann aber sendet er eine schöne Flanke vor das Gäste-
tor , die indessen von der Verteidigung auf der Lini « abge»
stoppt wird . In der 35. Minute gelingt es Benz , den AuS-
gleich zu vollziehen , als der Ulmer Hüter einen Schuß vo»
Wurm verfehlt hat , den Benz dann unhaltbar in die Masche »
setzen konnte : 1 : 1 . Bis zur 00 . Minute bleibt «s bei die»
sein Stande , obwohl der KFV . die größt« Zeit über seine»
Gegner in seine Hälfte zurückgedrängt hat , aber trotz un -
zähliger Torchancen auf den zählbaren Erfolg verzichte«
muß . Durch das starke Aufrücken des KFV . - Mittelläusers ge-
lingt es dem Gästemittelstürmer Brechtl , mit einer Vorlage
durchzukommen und an Eßwein vorbei zur erneuten Führung
(1 :2) einzusenden . Der KFV . setzt nun mehr Druck auf das
Spiel , um wenigstens den Ausgleich zu erzielen , aber die
Ulmer Abwehr , die fester geworden ist. kann die Angriffe
zusammen mit dem Torhüter abwehren , so daß am End« der
Sieg bei ihnen bleibt .

FC Phönix - FC Südstern 3 .- 0
Die Phönixelf , deren Torwart Havlicek in der Baden -

Mannschaft gegen Ostmark stand , benutzte den freie» Spiel -
sonntag zu einem Freundschaftstreffen gegen den in der
Kreisklasse ungeschlagenen Südstern Karlsruhe . Auch dieses
Spiel litt naturgemäß unter der großen Kälte . Trotzdem
konnte man beiderseits sehr schöne Leistungen sehen, wobei
insbesondere die Gäste durch hübsche Angrisssaktionen über -
raschten, allerdings bei der versierten Hintermannschaft der
Platzelf zu keinem Erfolg kamen . Tie Tore fielen erst in
der zweiten Hälfte , und zwar durch Föry (2) und Herberger .

Sandhofens zweifer Sieg
Spvg . Sandholen - VfB . Mühlburg 1 :0

Die SpVg . Sandhofen kam am Sonntag vor nur
500 Zuschauern gegen die Gäste aus Mühlburg zu einem
verdienten 1 :0 <1 :0) -Sieg durch ein Tor des Linksaußen
Becker nach ungefähr 30 Minuten Spieldauer . Die Mühlbur -
ger Mannschaft enttäuscht« stark, denn sie hatte nur zu Be -
ginn des Spiels und in der letzten Viertelstunde schöne
Augenblicke. Sandhosen verdankt diesen Sieg vor allem seiner
überragenden Läuferreihe Fenzel —Wetzel—Wehe , die ein gro -
ßes Arbeitspensum erledigte . In der Hintermannschaft ragte
Schenk hervor und im Sturm gefielen Bart und Weick . Der
Mühlburger Sturm zeigte wohl ein schönes Feldspiel , seine
Kombinationen waren aber nicht zielstrebig und vor allem
fehlte es am Torschuß . Eine Bomb « des Rechtsaußen Joram
hätte allerdings beinahe den Weg ins Netz gefunden . —
Schiedsrichter Lau «r (Plankstadt ).

Gau Baden
BfR . Mannheim 0 8 1 0 24 : 7 17 : 1
1. FC . Pforzheim 0 6 1 2 22 : 8 13 : 5
Freiburger FC . 9 6 0 8 18 :15 12 : 6
SB . Waldhof 8 5 1 2 24 : 10 11 : 5
Karlsruher FV . 9 5 0 4 17 : 18 10 : 8
VfL . Neckarau a 4 0 5 12 :21 8 : 10
BfB . Mühlburg 9 8 1 5 11 :11 7 : 11
FV . Offenburg 9 3 0 7 14 :80 4 :14
Spvg . Sandhofen 9 « 2 0 7 8 :25 4 :14
Phönix Karlsruh « 8 0 2 « 9 :19 2 :14

Vergleichsschießen der $ 4
Sturm 14 (Murg) gewinn! den Wanderpreis des Ober gruppenlührers - Brigade 54 Schwanwald- Süd erste in

der Gesamtwertung
Das Vergleichsschießen ist für die Männer der Gruppe

Südwest nichts Neues ? es ist vielmehr schon Tradition ge -
worden . Der Gedanke eines derartigen Wettkampfes stammt
von SA -Oberführer S t r i e b « l - Tübingen , dem feit Iah -
ren die Schießausbildung der Gruppe übertragen ist . Erst -
mals verwirklichte ihn die Brigade 56 Württemberg Süd
im Herbst 1935. Seit dem Jahre 1936 wurde daS herbst-
liche Vergleichsschießen aller Männer der Gruppe zu einem
Markstein des AuSbildungsjahres . Wenn in diesem Jahre
die gesamte SA d«s Reiches auf Anordnung der Obersten
SA -Führung am gleichen Tage zum Vergleichsschießen an -
getreten ist, dann bedeutet dies eine eindeutige Anerken -
nung der bisherigen Schießausbildung der Gruppe Südwest .

In diesen Tagen ist die „Ueberstcht über das KK -Ver¬
gleichsschießen der SA - Gruppe Südwest " mit den genauen
Ergebnissen und der Plazierung sämtlicher 500 SA - Stürme ,
die am 25. Sept «mber am Vergleichsschießen beteiligt waren ,
fertiggestellt worden . Di « Erkenntnisse und Folgerungen ,
die sich aus di «ser Tabellenliste ziehen lassen, sind so in -
teressant u . wertvoll , daß sie die vorangegangen « Arbeit nicht
nur rechtfertigen , sondern als unbedingt produktiv erschei -
nen lassen. Wenn z. B . die Antrittsstärke einer Brigade im
Jahre 1936 nur 55 Prozent betrug und diese im Jahr 1937
ans 77 Prozent und 1938 sogar auf 95 Prozent gestriger
werden konnte und in gleichem Maße der erreicht « Ring -
durchschnitt der Brigaden von 5,71 aus 7,66 erhöht wurde ,
dann ist dies ein überwältigender Beweis sür die erfolg -
reiche Breitenarbeit die von der SA geleistet wirb .

Nahezu 88 Prozent aller Männer der Gruppe traten
zum Vergleichsschießen an . DaS bedeutet einen Erfolg , der
schlechterdings kaum übertroffen werden kann . Hierzu kommt
der erreichte Ringdurchschnitt von 6,96 gegenüber 5,81 im
Vorjahr und 5 .50 im Jahre 1936. Schon aus Kiefen weni¬
gen Zahlen geht hervor welch wertvolle Arbeit die SA für
die Wehrertüchtigung des deutschen Volkes leistet .

Bei der Berechnung der Ergebnisse wurden sowohl die
Antrittsstärke als auch der erzielte Ringdurchschnitt jedes
einzelnen Sturme » gewert «t . Um ein« genaue Kontrolle
z« gewährleisten , erhielt jeder Mann eine eigene numerierte
Scheibe. Die Aufsicht hatte jeweils « in Sturmführer , der
dem schießenden Sturm nicht angehörte .

Die B e st e n : Als Sieger im Vergleichsschießen und
Gewinner des von SA -Obergruppenführer L u d i n gestif-

teten Wanderpreise« ging diese » Jahr der Sturm 14 Murg
der Standarte 142 Säckingen mit hundertprozentiger An -
trittsstärke und 9,21 Ringdurchschnitt hervor . Es folgen
die Stürme 14/114 Ueberlingen , 15/247 Eßlingen , 14/247
Waldenbuch ( vorjähriger Gewinner des Wanderpreises ) und
21/127 Heidenheim a . Brenz . Als Preis erhielten diese
Stürme je ein KK -Gewehr . Daß z . B . der Sturm 21/217
in Heidenheim bei einer Stärke von 213 Mann mit 212
Mann am Schießstand angetreten ist und trotz dieser zahlen -
mäßigen Stärk « einen Ringdurchschnitt von 8,55 halten
konnte , beweist eindeutig die Richtigkeit und Erfolgssicher -
heit der von der SA betriebenen Schießausbildung .

Die höchst erreichbare Zahl von 60 Ringen schössen: SA -
Scharführer Josef Wenk , 14/142 Murg . SA -Rottenführer
A . Gerstner . 4/111 Weisenbach (Murgtal ) , SA -Scharführer
A . Kaiser . 22/142 St . Blasien und SA -Obertruppführer Zttn -
del. 14/114 Ueberlingen , Sie haben sich damit als die besten
Einzelschützen der Gruppe Südwest erwiesen . Eine weitaus
größere Zahl von Männern folgt ihnen mit 59 und 58 Rin -
gen dicht auf . wie es auch eine große Anzahl Stürme gibt ,
die « s auf eine hundertprozentige Antrittsstärke gebracht
hoben.

An erster Stelle unter den Brigaden in der Gesamtwer -
tung steht die Brigade 54 Schwarzwald -Süd , Sitz Freiburg
Hier hat sich folgende Reihenfolge ergeben :

1 . Brigade Schwarzwald - Süd . Freiburg . 94,87 Antritts -
stärke, 7,66 R .D . ; 2. Brigade Württemberg -Nord , Stuttgart .
87.63 Antrittsstärke , 6,75 R .D : 3. Brigade 56 Württemberg -
Süd , Ulm , 86,45 Antrittsstärke . 682 R .D . ; 4. Brigade 58
Schwarzwald - Nord , Karlsruhe , 83,58 Antrittsstärke , 6.77
R .D .

Obergruppenführer Ludin hat den Führern und Män -
nern der SA „für die besonder » erfreuliche und wertvoll «
Leistung " Dank und Anerkennung ausgesprochen : „Die
SA betrachtet nach wie vor das Schießen als einen bei' on-
derS wichtigen Zweig ihres Dienstes , den sie im Sinne der
Hebung und Erhaltung dex Wehrkraft des deutschen Volkes
leistet . Wir können mit Stolz und Befriedigung einen wei -
teren großen Fortschritt in der aus breitester Grundlage
gewissenhaft geleisteten Arbeit feststellen . Das Vergleichs -
schießen der Gruppe war ein hervorragender Beweis sür ihre
inner« Festigung und für die nie erlahmende Einsatz , und
Opserbereitschast aller unserer Führer und Männer ."

Britischer Fußball

20 48 :27 26
19 83 :20 26
20 94 :89 26 ff
20 89 :25 25

Auffällig an den britischen Punktespielen am Wochenend«
waren die große Zahl der hohen Ergebnisse und die — Ueher ,
raschungen . In Englands erster Liga wurden beide
Spitzenreiter besiegt. Derby County wurde zu Hause von
Middlesbrough 4 : 1 bezwungen und Charlton brachte inLiver -
pool gegen Everton genau das gleiche hohe Resultat zu-
stände. Liverpool FC sicherte sich in Sunderland mit 3 :2
zwei wertvolle Punkte , die Wolverhampton Wanderers da-
gegen kamen gegen den Namensvetter aus Bolton nur zu
einend Punkt . Arsenal und Aston Villa meldeten Siege .
Die Tabellenspitze :

L Derby County 20 • 40 :23 29
2. Everton Liverpool 19 39 :20 27
3. Liverpool FC 19 34 :26 23

Mit j« 22 Punkten belegen Wolverhampton , Middlesbrough
und Charlton die nächsten Plätze .

Einen Führungswechsel gab e» in der zweiten Liga , wo
sich die Blackburn Rovers nach ihrem 4 :0 : Sieg über Ply -
mouth Argyle mit dem besseren Torverhältnis vor Shessield
United , das in London Fulham mit 2 :1 eine weitere Nieder -
läge beibrachte , und Westbromwich Albion . das in Bradsord
nur 4 : 4 unentschieden spielte , an die Spitze setzten . Man -
chester City landete gegen Norwich City «inen hohen 4 :1«
Sieg und rückte damit der Spitzengruppe wieder einen
Schritt näher . — Di « Spitze :

L Blackburn Rovers
2. Sheffield United
8. Westbromwich Albion
4. Neweastle United

Neusei kämpft in Frankfurt
Die Frankfurter Stadtverwaltung bemüht sich schon seit

längerer Zeit um einen größeren Kampfabend der Berufs »
boxer in der Mainstadt , in dessen Mittelpunkt ein Vertreter
der deutschen Spitzenklasse stehen soll. Jetzt sind diese Be -
mühungen von Erfolg gekrönt worden . Am Samstagvormit »
tag wurde der deutsche Schwergewichtsmeister Walter
N e u s e l von Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs und
dem DRL .- Gausührer , SA .-Obergruppensührer Beckerle emp-
fangen . Bei dieser Gelegenheit wurde der Westsale zu einem
Kampf verpflichtet , der in der ersten Märzhälste — vor¬
gesehen ist der 11 . März ! — in der etwa 12 000 Zuschauer
fassenden Frankfurter Festhalle stattfinden soll .

Walter Neusel , der erst vor zwei Tagen aus England
zurückgekehrt ist und dort von den Veranstaltern viel um -
worben wurde , kämpft vor seinem Frankfurter Start nur
noch einmal , und zwar am 12. Februar in Dortmund . Die
Gegner des Westfalen in Dortmund und Frankfurt stehen
noch nicht fest , doch soll für Frankfurt ein Schwergewichtler
der besten europäischen Klasse verpflichtet werden . Da hier
die Auswahl nicht sehr groß ist, kommt allerdings auch die
Möglichkeit in Betracht , daß entweder Arno Kölblin oder
ein Amerikaner gegen Neusel antritt . Der Westsale wird
bereits eine Woche nach seinem Dortmunder Kampf das
Training in Frankfurt aufnehmen und hier im schönen
Waldstadion wohnen , wo er seine Vorbereitungen mit Wald -
läusen beginnen wird . ■

Kurze Sportnachrichten
Der Fifa -Präsident Jnles Rimet unternimmt im Fe -

bruar eine Reise nach Südamerika , wo er sich einige Weichen
in Argentinien und Chile aufhalten wird . Zweck dieser Reise
dürste wohl sein, das Verhältnis Fifa —Südamerika w be¬
reinigen .

SC . Rleffersee wurde in Füssen bayerischer Eishockey .
meifter . Der EV . Füssen wurde im Endspiel von den stark
überlegenen Gästen mit 6 : 1 (3 : 0, 1 : 1. 2 :0) geschlagen.

Jack Medica , Amerikas Rekovdschwimmer und Olympia -
sieger von Berlin , hat nach einer längeren Ruhepause das
Training wieder aufgenommen und hofft, in Helsinki seine
Berliner Erfolg « zu wiederholen .

Aldo Spoldi ( Italien ». Europameister im Leichtgewichts-
boxen , kommt in USA . vorläufia nicht zum Titelkampf mit
Weltmeister Armstrong . Eine alte Verletzung brach im Trai -
ning aus . !o daß Spoldi operiert werben mußte .

D «r Wiener EB . wurd « eingeladen , mit seiner Eishockey-
mannschast am Turnier um den Spengler - Pokal vom 27. bis
81 . Dezember in D^ vos teilzunehmen . — Am 26. Dezember
spielt Wien in Arosa.
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Ueberraschungen in der Bezirksklasse
Weingarten schlag ! Ettlingen klar - Rastatt bleibt in Führung - Erste Niederlage Birkenields in Söllingen

Kruppe 4 :
FB . Rastatt 14 10 2 3 44 :24 29 :6
FB . Daxlanden 13 9 1 3 44 : 16 19 :7
FB . Kuppenheim 12 7 1 4 30 : 25 15 :9
Germania Turlach 13 7 1 5 23 :18 15 : 11
FC . Reureut 13 5 6 3 21 : 15 15 :11
FB . Ettlingen 13 7 1 5 26 : 32 15 :11
Rüppurr 18 6 1 6 19 : 21 18 :18
Knielingen 14 5 3 7 27 :26 12 :16
SpBg . Aue 12 5 1 6 11 :20 11 : 13
FV . Weingarten 14 5 1 8 14 : 25 11 : 17
FB . Beiertheim 18 4 2 7 19 :25 10 :16
Phö ». Durmersheim 12 1 6 ö 20 :27 8 : 16
SpVgg . Bad .-Baden 15 3 0 12 21 :58 6 :24

Das abgebrochene Spiel Rüppurr —Durmersheim nicht be»
rücksichtigt.

Rastatt - Baden -Baden 3 :2
Da » Rückspiel der beide« Vereine ergab im Gegensatz

»um Vorspiel , in dem sich die Gäste eine hohe Abfuhr ge
fallen lassen mußten , nur einen knappen Torunterschied , der
für die Elf aus der Bäderstadt sehr schmeichelhaft klingt .
Zwar konnte Rastatt jederzeit überlegen das Spielgeschehen
diktieren , indessen wurde im Zuspiel stark gesündigt , wozu
noch eine gehörige Portion Schutzunsicherheit kommt. Beide
Mannschaften hatten natürlich unter der grimmigen Kälte
stark zu leiben . Rastatt lag vom Anpfiff an im Angriff , aber
erst in der 20. Minute gelang dem Halblinken Huber das
Führungstor . Später konnte Dienert noch auf der Torlinie
den sicheren Ausgleich vermeiden . Aber nach Halbzeit kamen
die Gäste durch einen Handelfmeter doch zum 1 : 1. Kurz
darauf gelang indessen Rastatt abermals die Führung durch
den Halbrechten Geyer . Weiterhin lag die heimische Elf
überlegen im Angriff , aber kam nur zu einer einzigen Tor -
ausbeute . Der Mittelstürmer Becherer erhöhte aus 3 : 1.
Kurz darauf kamen die Gäste abermals zu einem Erfolg , so
daß man sich mit 3 : 2 trennte .

Knielingen - Durlach -Aue 3 :1
In diesem Kampfe machte sich die starke Kälte unangenehm

bemerkbar . Es hatten sich nur wenige Zuschauer eingefun -
den , die ein von der Platzmannschaft fast dauernd leicht über -
legen geführtes Spiel sahen , das dem Gastgeber einen ver -
dienten 8 : 1 -Steg brachte . Im ersten Abschnitt entwickelte
sich ein lebhafter Kampf , der wie schon erwähnt von den Ein -
heimischen diktiert wurde , was auch in dem Halbzeitergebnis
von 1 :0 seine Bestätigung findet . Nach der Pause geht das
Rennen bei zunehmender Kälte weiter . Bald ist diese , bald
jene Mannschaft im Angriff zu finden und als Knielingen
durch Straftor zum 2. Mal « erfolgreich war , zeigte sich Aue
von der besten Seit «. In unwiderstehlicher Weise wird fetzt
das Tor der Gastsebers bedrängt und bald sind die Be -
mühungen mit dem Ehrentreffer belohnt . Auf der Gegen -
feite wird durch Elfmeter das Endergebnis von 3 :1 hergestellt .

Rüppurr — Durmersheim 1 : 1 (abgebr . wegen Kälte)
Diese » Treffen auf dem Rüppurr « Platze nahm dahin¬

gehend ein frühzeitiges Ende , daß der Schiri beim Stande
von 1 : 1 bei der Pause da» Spiel nicht mehr anpfiff . Der
Grund des Abbrechens ist auf die zunehmende Kälte zurück-
zuführen .

Weingarten — Ettlingen 2 :0
Vor einer kleinen Anzahl unentwegter FußballanhSnger ,

die trotz Kälte und eisigen Ostwindes zum Sportplatz geeilt
waren , lieferten sich beide Mannschaften einen spannenden
Kampf , der besonders für die vom Abstieg bedrohte Platzelf
große Wichtigkeit hatte . Sich dessen bewußt , ging Wein -
garten mit unbeugsamem Siegeswillen in das Spiel . Der
Gastgeber wartete denn auch mit einer guten Gesamtleistung
auf , mit der die Anhänger der Einheimischen zufrieden sein
konnten .

Ettlingen war von dem Widerstand und der guten
Leistung de» Gegners überrascht und konnte fein Spiel
nicht entfalten . Die Gäste taten sich recht schwer und kamen
nur periodenweise in Schwung . Mit dem scharfen Ostwind
im Rücken lagen die Ettlinger , die sich mit dem hartgefro -
renen Boden nicht so glatt abfanden , wie die Einheimischen ,
in den ersten 15 Minuten stark im Borteil . Hüben wie
drüben gab es vor dem Tore bewegte Szenen . Reise Tor -
chancen hatten beide Mannschaften , die aber alle unaus -
genutzt blieben durch Schutzpech und Schußunvermögen . Tor -
los wurde » die Seiten gewechselt. Nach Seitenwechsel spielte
Weingarten mit dem Wind im Rücken. In der 15. Minute
ging Weingarten in Führung . Aus dem Gedränge heraus
schoß der Halblinke H i r s ch e l entschlossen ein . Acht Minuten

später erhielt Mittelstürmer Gröber eine Steildurchlage
aus der Läuferreihe schön zugespielt , eilte ihr nach , zog aufs
Tor los und verwandelte die Chance auch prompt zum zwei ,
ten Treffer , da» Sieg und den Gewinn beider Punkte be>
deutete .

Gruppe 8 :

FC . Birteufcld 13 11 1 1 33 :6 23 :8
FB . Niefern 14 9 4 1 35 :15 22 :0
SpBg . Söllingen 18 10 1 3 87 : 15 21 :6
BsR . Pforzheim 14 6 5 8 27 :12 17 : 11
VfB . Grötzingen 13 5 5 3 19 :20 15 :11
Frank . Karlsruhe 14 5 4 5 32 : 30 14 : 14
Blankenloch 13 5 3 5 27 :20 18 : 18
SpBg .Dillweißenstei » 13 5 1 7 18 : 17 11 : 15
Unterrcichenbach 8 3 2 3 9 : 14 8 :8
Germ . Brötzingen 18 3 2 8 26 :31 8 : 18
BSC . Pforzheim 14 2 4 8 22 :34 8 :20
FC . Eutingen 13 2 3 9 9 :81 8 :20
Würm 13 1 — 12 15 : 49 2 :24

Söllingen - Birkenteid 2 :0 (0 :0)
Die Sensation der Staffel 3 ist der Ausgang des Treffens

in Söllingen . Was bisher keinem Ver . in dieser Abteilung
gelang , brachte am Sonntag die Spvg . Söllingen im Rück -
kämpf gegen Birkenfeld fertig . Der bisher ungeschlagene
Tabellenführer , der in der Vorrunde nur einen Punkt in Nie -
fern abgabt bezog im Pfinztal beim ersten Rückspiel auch
seine erste Niederlage , die klar und überzeugend ausfiel . —
Söllingen hat auf Grund seiner wirklich spielerisch feinen
Leistung »erdient gewonnen . Die Platzelf zog alle Register
ihres Können » ,' sie legte ein Spiel hin . das die trotz der kal-
ten Witterung in hellen Scharen erschienenen Zuschauer er-
freute und befriedigte . Da Söllingen bereits im Vorspiel in
Birkenfeld erst nach heftigem Widerstand nur 3 : 1 bezwungen
wurde , hatte man allgemein mit einem hartnäckigen Ringen
beim neuerlichen Zusammentreffen beider Vereine gerechnet.
Die Niederlage des Spitzenreiters kommt aber doch etwas
zu überraschend . Ein R«miS hätte man ihnen zugetraut .
Gegen die Platzelf in der sonntäglichen Form konnten die
Gäste aber nichts ausrichten . In der ersten Halbzeit impo-
nierten sie noch , nach Seitenwechsel enttäuschten sie . Söllingen
gab in der ersten Viertelstunde den Ton an und hätte in die-
ser Zeit schon zu Toren kommen können . In der Folge kam
die Gästeelf auf und das Treffen wuvde ausgeglichen . Tor -
los ging es in die Pause . Nach Wiederanspiel beherrschten die
Einheimischen das Feld . Nach 12 Minuten holten sie die
Führung . Im Anschluß an einen Eckball köpfte der Halb -
rechte schön «in . Die Platzelf lag auch weiterhin im Angriff ,
aber erst zwei Minuten vor Schluß stellte der Mittelstürmer
mit « inem zweiten Treffer den Sieg endgültig sicher. —
Schiedsrichter Pennig - Waldhof leitete ohne Tadel .

Spvg . Dillweißenslein — FC. Unterreichenbach 0 :1
Mit dem knappsten aller Ergebnisse konnte sich der Neu -

ling Unterreichenbach bei den Pforzheimer Borstädtern durch-
fetzen. Sie hatten eine sehr ersatzgeschwächte Mannschaft ste-

Ergebnisse vom Sonntag
Süddeutsche Meisterschaftsspiele

Ga « Bad «» :
Spvg . Sandhofen — VfB . Mühlburg 1 :0

Gau Südwest :
Kickers Offenbach — Reichsbahn Frankfurt 3 :2
TSG . 61 Ludwigshafen — FK . Pirmasens ausgefalle »

Ga « Bayer « :
BC . Augsburg — Jahn Regensburg 1 :0
VfB . Coburg — Neumeyer Nürnberg 2 :1

Süddeutsche Freundschaftsspiele
Eintracht Frankfurt — Union Niederrad 4 :1
RTSV . Mainz 08 — Wormatia Worms 5 :8
Stuttgarter SC . — Spvg . Untertürkheim 8 :3

hen . in der mehrere Jugendspieler erstmals mitwirken kopn-
ten . Dies wirkte sich während der ganzen Spielzeit aus , denn
im Angriff mangelte es an Durchschlagskraft , um auch nur
eine der zahlreich herausgearbeiteten Torchancen zu ver -
werten . Die torlose erste Halbzeit sprach erst für die Gäste»
die dann auch in der ersten Viertelstunde der zweiten Halb -
zeit durch ihren Mittelstürmer Kusterer den einzigen Tref -
ser des Tages erzielten . Trotz beiderseitiger Anstrengungen
verblieb es bei diesem knappen Ergebnis . Schiedsrichter
Thome aus Weingarten leitete gut.

FV. Niefern - FC. Eutingen 1 :0
Der Kampf der beiden Nachbarn endete diesmal mit dem»

selben Ergebnis wie im Vorspiel , jedoch zu Gunsten der
Platzherren , die damit die Eutinger in Abstieg bedrohter
Lage lassen. Allerdings mußten die Einheimischen den knap»
pen Sieg , der erst in letzter Minute errungen wurde , teuer
genug erkaufen , weil ste gegen Mitte der ersten Halbzeit
ihren Mittelläufer Issel wegen Tätlichkeiten durch Feldver -
weis verloren , als sich dieser an dem Eutinger Mast vergan -
gen hatte , der nach diesem Zwischenfall verletzt ausscheide«
mußte . In der zweiten Halbzeit setzten sich die Gastgeber
fast ausschließlich in der Eutinger Hälfte fest, ohne aber zu
Erfolg zu kommen . Erst wenige Minuten von Spielende
glückt« es dem Halblinken Libold , den einzigen Treffer z«
erzielen . Schiedsrichter Mössinger aus Durlach -Aue war
dem Kampf ein gerechter Leiter .

BSC . Pforzheim — Frankonia Karlsruhe 1 :1
Den erfahrenen Frankonen gelang es , im Brötzinger Tal

dem Ballspielclub einen sehr wertvollen Punkt zu entführe ».
Leider hatte die Begegnung unter den äußerst mißlichen Bo¬
denverhältnissen zu leiden , denn der hartgefrorene Spiel -
grund ließ beide Mannschaften nicht an ihre sonstigen Leistun -
gen herankommen . Es zeigten sich die Gäste während der
ersten Spielhälfte überlegen und konnten durch ihren Halb -
rechten im Anschluß an einen Eckball den Führungstreffer
erzielen . Erst wenige Minuten vor dem Seitenwechsel ge-
lang dem Pforzheimer Better der Ausgleichstreffer , womit
zugleich das Endergebnis hergestellt war . In der zweite «
Halbzeit waren die Gäste hauptsächlich darauf bedacht , da»
1 :1 zu halten , zumal die Platzherren wiederholt durch rasch«
Borstöße gefährlich wurden .

Handball vom Sonntag
Gauklaffe

SB Waldhof — Tgde . Ketsch 2 :1 (1 :0)
FC Freiburg — BM Mannheim 9 :8

Das mit großer Spannung erwartete Treffen der beiden
bisher ungeschlagenen Tabellenersten Waldhof und Ketsch
brachte den» Meister einen knappen aber dennoch verdienten
Sieg und damit di « alleinige Führung nach Abschluß der Bor -
runde . Bei der über Nacht eingetretenen außergewöhnlich
großen Kälte wurden an die Spieler große Anforderungen
gestellt und bei beiden Parteien klappte nicht alles so wie
man es sonst von ihnen gewohnt war . Die große Bedeutung
die dem Spiel zukam war gekennzeichnet durch die Anwesen ,
heit des Gaufachwarts Neuberth -KarlSruhe und be » Gau -
fpielwarts Steinbach -Karlsruhe unter der bei der großen
Kälte als gut zu bezeichnenden Zuschauerzahl von etwa 1000.

In Freiburg war die TorauSbeute weitaus größer . Der
FC Freiburg , in dessen Reihen erstmals der frühere Wald -
höfer Sturmführer Spengler mitwirkte , konnte nach hart -
näckigem Kampfe den Mannheimer Rasenspielern die vierte

lAUtopa Pokal mfr 8 Mannschaften
In Bukarest tagte am Samstag unter dem Borsitz des

italienischen Delegierten Coppola der Ausschuß des Mitro -
pa - Pokal - Wettbewerbs . Coppola erklärte , daß Ita¬
lien nicht mehr an dem Wettbewerb teilnehmen könne, falls
nicht eine sofortige Einschrü'nkunq der Teilnehmerzahl ein -
tritt . Diesem Standpunkt schlössen sich die Vertreter Ungarns
und der Tschecho -Slowakei an . Es wurde schließlich der Be -
fchlutz gefaßt die setzige Teilnehmerzahl von IS Mannschaf -
ten herab - » setzen und in Zukunft nur noch 8 Mannschaften
spielen w lassen , und zwar je zwei aus Italien . Ungarn und
der Tschecho-Slowakei , sowie je eine aus Rumänien und In -
goslawien .

Die Spiele der Kreisklasse
Kreisliga i

Staffel 1 : Olympia — Nordstern 4 : 1, VfR . Durlach
— Kleinsteinbach 1 : 1. — Staffel 2 : Eggenstein - Gra¬
ben 0 : 4, Iöblingen — HagSfeld 0 : 4. Neureut - Spöck 4 : 2,
Linkenheim — Hochstetten l : 2 , Friedrichstal — Untergrom -
bach 2 : 1. — Staffel 3 : Forst — Oestringen 9 : 0, Bretten
— Kirrlach 1 : 0, Ubstadt — Langenbrücken 2 : 1 , Oberhausen
— Bruchsal 5 : 1.

KretsNasse 1 - Krei » 8
Staffel 1 : Mörsch — Neuburgweier 1 :0.

Tabelle
Ottenau 9 8 0 1 27 :8 16
Mörsch 9 5 1 3 20 : 10 11
VfB . Gaggenau 9 3 4 2 17 :9 10
Neuburgweier 9 4 9 8 18 : 16 10
Oetigheim 9 8 3 8 23 :22 9
Malsch 9 4 1 4 14 :20 9
Bischweier 9 4 1 4 11 :14 9
Forchheim 9 2 8 4 18 : 16 7
Rotenfels 0 8 1 6 5 :18 5
Bietigheim 9 S 0 7 6 :21 4

Staffel 8 : VfB Baden -Baden Frankonia Rastatt 4 :0;
Sandweier — Oo» 1 :4.
VfB . B -Bade « 10 7 1 S 28 : 13 15
Kappelrodeck 10 6 s 2 38 :11 14
Muggensturm 10 5 4 1 22 :11 14
Frankonia Rastatt 10 5 3 2 82 :22 18
Oos 10 8 5 2 22 : 16 11
Lauf 10 4 L 4 17 : 26 10
Kautenbach 10 2 4 4 19 :15 8
Lichtental 10 4 0 S 15 :89 8
BfA . Bühl 10 8 1 6 17 :24 7
Sandweier 10 1 » « 16 :32 5
Schwarzach 10 > 1 7 17 :84 5

Niederlage beibringen und sich damit weiter in öen VorSer »
grund schieben. — Die Rangliste :
SB Waldhof 12 12 — _ 119 :22 24 K)
Tgde Ketsch 11 10 — 1 119 :41 209
BfR Mannheim 12 8 _ 4 117 :88 16 :8
FC Freiburg 9 6 — 8 76 :69 12 :6
TV 62 Weinheim 11 4 1 6 83 :98 ' 9 : 13
TV . Leutershausen 11 3 1 7 62 :86 7:15
Tschft Durlach 11 3 1 7 65 :98 7:15
TV Seckenheim 10 2 1 7 62 :78 5 :15
Tschft Freiburg 9 2 — 7 55 : 105 4 :14
TSV Oftersheim 11 2 — 9 51 : 128 4 :18

Mittelbadische Bezirksklasse
Staffel 1 :

Tschft Mühwurg - Tschft Beiertheim 3 :2 (2 :2»
TB 48 Karlsruhe - TV Ettlingenweier 8 :7
Tgde Neureut — TB 40 Rastatt n. auSgetr .
TB 47 Ettlingen — Postsp . Karlsruhe 4 :5 <8 : 1)

Die Tschft Mühlburg kam gegen Beiertheim zu einem
knappen und glücklichen Sieg , den sich die Beiertheimer durch
ihren wie am vergangenen Sonntag so auch diesmal wieder
recht schubschwachen Sturm verscherzten . Der Torwart leistete
sehr gute Arbeit und ist für die Niederlage nicht verantwort »
lich zu machen. Bezeichnend für die schlechte Stürmerleistung
der Gäste ist die Tatsache , baß die beiden Tore durch den
früheren Verteidiger Roth erzielt wurden . TV 46 Karlsruh «
mußte gegen TB . Ettlingenweier abermals Punkte abgeben.Die Tgde . Neureut empfing den Besuch des TV 46 Rastatt ,der aber durch Autopanne mit halbstündiger Verspätung ein-
traf , so daß der Schiedsrichter den Platz schon wieder verlas »
sen hatt ^ und das Spiel nicht mehr zum Austrag kommen
konnte . TV 47 Ettlingen hatte gegen Postsportverein bei
Halbzeit « ine S : l -Mhrung herausgespielt . konnte feinen Er -
sola aber nicht halte » und mußte die wertvollen Punkte dem
immer mehr vordrängenden Postsportverein überlasse».Staffel 2 :

TB Bretten — T « f Pforzheim 9 :2 (5 :2)
TB Philippsbur « — TB Forst 9 :8 (8 : 1 )

I » Philippsburq gab e » ein Spiel mit zwei verschiedene«
Halbzeiten . Der scharfe Wind wurde den beiden Parteien
zum Bundesgenossen . Philippsburg war glücklicher und
konnte mit dem Wind ein Tor mehr erzielen , da? den ent«
scheidenden Erfolg sicherte. Forst fällt durch diese neuerlich«
Niederlage weiter zurück.

Spielergebuiss « der Karlsruher Kreisklasse«
Staffel 1 : Polizeisportverein — TV Wössingen 13 :7 (8 :2)
Staffel 3 : MTV Karlsruhe — TV ^ rieörichstal 7 :7
Staffel 3 : TV Heidelsheim — TV Kronau ll :f ; TB Ode«,

| heim — TV Oberhausen 12 :0
| Nachmeldung : TV Neuthard — TB Heidelsheim 1 :8 Tt
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Bei 30 Grad Kälte über das Iserqeblrqe
Eudentdeutscher LA -Mau » errang Heulei «« Shrexprei »
Mit einer machtvollen Kundgebung haben die Schlefier

«nd Suöetendeutschen ihren Ski winter eingeleitet . 400
Läufer starteten zum wehrsportlichen SV -Kilometer -Langlauf
nach HarrachAdorf , der künftig alle Jahre als sudetenbeut-
scher Befreiungslauf von den Gruppen Schlesien und Sude -
tenland durchgeführt wirb . Dem Sieger , SA -Schavf. E.
Scheerbaum , überreichte Reichskommissar KonraH Hen -
lein persönlich den von ihm gestifteten Ehrenpreis . An die-
fen ersten sudetendeutschen Befreiungslauf wevden die 400
Teilnehmer der SA , M , NSKK , NSFK , RAD , Wehrmacht
und Polizei , die aus Sachsen, Bayern und der bayr. Ostmark
sowie aus Schlesien und dem Sudetenlan » gekommen waren,
noch lange denken . Bis zu 30 Grad Kälte herrschte und ein
eisiger Wind pfiff über die Höhen. Bald waren die Teil -
nehmer über und über mit Rauhreif bedeckt . Bereiste Augen-
wimpern , klamme Finger , Atembeschwerden in der bitteren
Kälte forderten höchste Einsatzbereitschaft , verlangten ganze
Männer . Trotz allem hielten die Länder nicht nur durch, son-

bttn warteten auch noch mit überragenden Leistungen auf.Kicht überall lag genügend Schnee, manchmal mußt« auch
abgeschnallt und als zusätzliche Belastung zu dem vorgeschrie -
benen Gepäck mit den Skiern auf dem Rücken oder in der
Hand gelaufen werden. Besonders schwierig gestalteten sichdie letzten 5 Kilometer , die nach allen Strapazen ohne Skier
gelaufen werden mußten, da der Schnee nicht ausreichte.Eine riefige Zuschauermenge hatte sich am Ziel eingefunden.
Höchste Anerkennung für die außerordentlichen Leistungenwurde gezollt. Riesige Beifallsstürme gab es , als Reichs-
kommissar Henlein bei der Siegerehrung dem SA -Mann E.Scheerbaum als Tagesbestem seinen Wanderpreis aushän -
digte.

Ergebnisse : Klasse 1 (20—29 Jahre ) : L SA -Rotten -
fmttt Becker lGruppe Sachsen) 1 :53 :30 ; 2 . ^ -Mann Send -
ner lReichenberg) 1 :53 :33,- Klasse 2 (30—39 Jahre ) : 1. SA -
Scharf. Scheerbaum 1 :51 :36 (Tagesbestleistung ) ,- 2. SA -Scharf.
Herzog wayr . Ostmark) 1 :52 :42,- Klasse 3 lüber 40 Jahre ) :
1. H -mann Scheffel lReichenberg) 2 :34 :58 ; 2. SA -Ober¬
sturmführer Huber sOsaf. München) .

Karl Gall fährt wieder
Der mehrmalige deutsche Motorradmeister Karl Wall »der in diesem Jahr seinen Titel nicht verteidigen konnte, da

er schon kurz nach Beginn der Rennzeit verunglückte, hat sich
entschlossen , wieder zu starten. Er hat seine Tätigkeit in der
Bersuchsabteilung von BMW . bereits ausgenommen und
wird im kommenden Sportjahr wieder im Sattel einer
BMW . -Rennmaschine sitzen. Gall hatte bekanntlich nach Be »
endigung einer Trainingsfahrt bei der englischen TT . auf
der Insel Man einen so schweren Unfall erlitten , daß er
lange Zeit bewußtlos im Krankenhaus lag . Zwei Monate
später war er transportfähig und wurde nach München ge -
bracht. Alle Welt glaubte , daß dieser Sturz das Ende eines
unserer Großen bedeuten würde . Doch Meister sind eben aus
zähestem Holz geschnitzt.

Jules Rimet , der Präsident des Französischen Fußball -
Verbandes hat die Erklärung abgegeben, daß Frankreich nicht
am Olympischen Fußballturnier teilnehmen werde, da Frank-
reichs Amateure ohne Aussicht in den Kamps gehen müßten.

Tagti — Ein Film
ustspiel , das man sehen muO (

PtMwtBklM
(atzt In d » utfch « r Sprach « .
beginn ; 4 00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
Jugendlich « xugelatsitl

Letzte Taget
Der Großerfolq eines
entzückenden Liebespaares I

Viktor da Kowa, Luise Ullrich i»

ich liehe Dich
Beginnt 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
Jugendl . Ober 14 Jahre zugelass . l

Das Lebensgeschidc einer tap¬
feren jungen Frau aus dem
New York von heute

„ Frauenehre"
Lorella Young , Roberl Taylor
Beginnt 4 .00 6 .10 , 8 .30 Uhr
Jagendlidie nfdil zugelassen I

ry .

fln ipcMnandar Ab * nteum -Hlm . I
Funt Monat * lang in Park In UrauffOhrung I

Der schwarze Korsar
Reich an glanzvoller Ausstattung und
Großartigen Eindrucken , mitreißend —
tollkühn — spannend — temporeich

JIIIQQCDGMaillK :
P I L E

Das mädchen mit dem outen Rul
ml« : Olga Tschechowa , Attila Hörbtger

Josef Echmann , Willi Dohm in den Hauptrollen .
Anf . i Wo . 3 , be . '/| 3 U. Tel 4282 . Jug . Sb UJ . xugel .

KONTINENT - ENGLAND
NACHT - und
TAGESDIENST

u HOEK s5% eN HÄRWICH
DURCHGEHENDE KOitftlDOR -,
SCHLAF - UND SPEISEWAGEN
Wahlwaise Aber beide Wege gültig « Fahrauswelse
l .» 2. und 3. Klasse , außerdem verbilligte Fahr¬
auswaise I .» 2 . und 3. Klasse nur über Vlisslngen
gültig . Nähtres durch die Reisebüros und Bahnhöfe .

Kein Duidireisevisum für Holland erforderlich .

_ SCBUM

ranzvonrath■ Kaiserstraße 235

Beginn neuer Kurse Januar

Zu verkaufen

TISCH - UHREN
Die neuesten Mode le in ganz großer
Auswahl und vorteilhatten Preisen

B. KfWIPHUES
Uhrmachermeister — Kaiserstraße 201

moBEC

EHRFELD]
KARLSRUHE
Crbprinzenstr . Nr . 1

e» Rondellplatz

DßSSBi 3o !-
'
, 35 . -!

38.- , 40. , 50. -

üßUCh II
, iio . - !

120- , 180 .-

O . Frey
Hebelstraße 15
beim Rathaus

Honrer-
andnarmcniKa

neuwertig , umstän .
dehalber bill . z . vi

-
^

nsn .
^
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Baoljche »

Staats ! iieater

Montag ,lt . Dezember 1938.
<S «W . Vorstellung
f . d, J!« « . „ Hb » .5

HSr . Kulturgem .

Oer
Zigeu erheron

Komisch « CD «
von Joh . Straub

Anfang 20 Uhr
Ende 23 Uhr

Kein Kartenverkauf
im Staatstheater .

Mi . 11 . 11. Nachm .
H- n , im « lack.

Abb « . August der
Starke .

Kommen Sie doch zu

8 ® l
KfliS ®

Karlsruhe

Besuchen Sie
die Deutschen
Rulturstätten

und ver -
anstaltungen!

besichtigen Sie
bitte meine

Schaufenster mit
den neuesten

Modellen
„ TRIUMPH "
Ersatzteil - Lager

Triumph- Schmitt
Waldstr . 40 c
b . d .Amalienstr .

■ Bei ■
Husen

Heiserkeit
Verschleimt » ?
nimmt man am

besten

sofort
das wiiksame ,

schleimlösende ,
wohl¬

schmecken a
Med .- tfonbon

Halsfeger
Beutel nur 40Pf .
In eil . Apothek .
und Drogerien .

Engros :
Adolf Speck

B Karlsruhe «

2u oermieten

Wotin ^ u . Sciilafzimm .
40.— RM .

2 - ind 3 Zlmmer -
Wobnungen zu

»ermieten .
Nachw . Schneider ,

« » ethestr . ».

Schön mSblierte «

Zimmer
auf 1. Januar ju
vermieten . Anzus .von 2—3 Uhr

Uhlandftraße 7,

lllllllllliuillllllllllllllll

steuerKaren mr dos jw 1939 .
Die Tteuerkarten der Arbeitnehmerwerden z. Zt . ausgetragen . Lohnsteuer .

Wichtige , die 61« 24. Dez . dS . Jz . ihreSteuerkarte noch nicht zugestellt erhal¬ten haben , haben sich wegen Ausstel -
tung einer solchen sofort an das stadt
Statistische Amt . Gartenstr 53, oder
in Durrach an die Verwaltungsstelle im
dortigen Rathauz zu wenden

Die Steuerkarten sind spätesten » zuBeginn des neuen Jahres dem Arbeits
geber abzugeben . BersorgungsempfSn
ger geben ihre Steuerkarte sofort bei
der für die Auszahlung ihrer Bezüge
zuständigen fluffe ab . Für alle Steuer ,karten , die i «pi zur Zustellung kommen ,im Jahre 1939 aber erneuert werden
müssen , wird eine Gebühr von 1 RM .
erhoben . Im Interesse des Einzelnen
ist es also gelegen , nicht nur darüber
zu wachen , daß er bis 24. Dezemberds . Js . in den Besitz einer Steuerkarte
gelangt ist . sondern auch die Karte
sorgfältig aufzubewahren , sofern er ste
nicht sofort benotigt .

Die wehrsteuecpflichtigen « rbeitneh -
mer , das sind die männl , Angehörigender Jahrgänge 1914 bis 1918. bei denen
eine endgültige Entscheidung darüber
getroffen ist , daß sie nich , zur Ecfül -
lung der zweijährigen aktiven Dienst ,
» flicht einberufen werden , haben ihre
Steuerkarte der Stcuerkartenstelle ,Gartenstr . 53 , oder der BcrwaltungS -
stelle in Durlach vorzulegen , sofern der
Eintrag wegen der Wehrsteuer auf der
Steuerkarte fehlt . Die gleiche Verpflich .
tung obliegt auch dem Arbeitgeber bie
Unterlassung der Borlage durch den
Arbeitnehmer .

Anfragen und Anträge find zu
richten :
1. an die Stadthauptkaste , Rathaus , Ein -

gang Zähringerstr . , Erdgeschoß . Hof
rechts , wegen der Bllrgersteuer .2. an das Finanzamt KarlSruhe -Stadt ,
Kreuzstr . ( Zimmer 52—57 und 59)
wegen
a ) Berücksichtigung besonderer Der ,

Hältnisse ,
d ) Eintragung von Hausgehilfinnen .3. an das städt . Statistische Amt . Gar -
tenstraße 53 , oder an die Verwal¬
tungsstelle in Durlach , Rathaus , wegen
a ) Eintragung volljähriger Kinder

unter 25 Jahren ,d ) DZebrsteuerangelegenheiien .c ) sonstigen Fragen .
Schriftliche Anfragen ist in jedem

Falle Rückporto beizulegen .
Karlruhe , den 19. Dezember 1938.

Der Oberbürgermeister .

Dezember 1938 zur Einsicht der B «.
tetligten auf dem Rathaus . Zimmer 7,auf . Die Listen sind für die Berech -
nung der Beiträge matzgebend , welche
von den Tierbesitzern zur Deckung der
Entschädigungen für Seuchenverluste
entrichtet werden müssen .

Anträge auf Berichtigung sind in
nerhalb der Auflagefrist vorzubringen

Grötzingen , den 15. Dez . 193«.
Der Bürgermeister .

Vewgarten .
Bekanntmachung .

Die Sicherung der öffentlichen
Gesundheit und Reinlichkeit in
de« Landorten des Amtsbezirkes
Karlsruhe .

Auf Grund der bezirkspolizeilichen
Vorschrift vom 18. Sept . 1925 ergeht
an alle Angrenzer an Ortsstratzen etc >
die Aufforderung , bei Glatteis zu
streuen . Die Stratzeniinnen find vom
Eis frei »u halten . 9i dürfen deshalbbei Frost gröbere vassermengen nicht
durch die Stratzenrtnnen abgelassen
werden . Bei Tauwetter sind möglichst
rasch alle Schnee - und Eisreste von
der Straße zu beseitigen .

Weingarten , den 17. De, . 1»» .
De » Bürgermeister .

Rastatt
%ai Schulden regelungsverfahren für

die LandwirtSebeleute Karl Mayer und
seine Ehefrau Maria Eva , geb . Frank
in Hügelsheim ist mit Bestätigung des
VerglelchsvorschlagS aufgehoben worden

Rastatt , den 13. Dezember 1938.
Entschuldungsamt .

DaS Schuldenregelungsverfahren für
den Landwirt Eugen Jmhoff in Ra >
statt , Hlndenburgstraße II . ist mit Be >
stäigung des Vergleichsvorschlags auf >
gehoben worden .

Rastatt , den 1«. Dezember 1938.
« ntschnldungsamt ,

Handelsregistereintrag A Band 4 Nr .215 : Firma Eugen Müller in Plitters -
dorf , Alleininhaber ist Kaufmann Eugen
Müller in Plittersdorf .

Rastatt , den 13. Dezember 1938.
Amtsgericht .

Bühlertal
Steigerungsbeträge aus »er
Invalidenversicherung betr .

Nach dem Gesetz über den Ausbau
der Rentenversicherung vom 21 . Dezem
ber 1937 werden für die Militärdienst .
Seiten der Versicherten Stetgerungsbe
träge zur Invalidenversicherung ge
währt , insofern die Versicherten schon
vor Beginn der Militärdienstzeit Bei
träge zur Invalidenversicherung ent
richtet haben . Die Antragsmöglichkeit
zur Gewährung dieser SteigerungSbe -
träge ist befristet Ich ersuche deshalb
die in Betracht kommenden Personen
sosort bei der Landesversicherungsan
stalt Baden in Karlsruhe , Kaiserallee 8
unter Einsendung des Nachweises über
die zurückgelegte MilitSrdienstzeit ( Mi -
lstärpaß ) einen entsprechenden Antrag
zu stellen . Dies gilt nicht nur für die
Versicherten , welche noch leben , son
dern auch fiir deren Hinterbliebenen
Ehesrauen und Kinder .

Der Bürgermeister .

Amtliche Anzeigen
<Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Kastenwagen
. b RM. 29 . -

Klappwagen

*t> um. ia sc
Kinderbetten

. b um. 13.-

enristman «
| Kalserstrafce 135 |

neben Schöpf

Karlsruhe.
In dem Konkursverfahren über

den Nachlaß des Architekten Hermann
Zelt in Karlsruhe wird auf Antrag
des Konkursverwalters zur Abhaltung
einer Gläubigerverfammlung zwecks
Verkaufs des Grundstücks Karlsruhe ,
Vetlchenstraße 19. und zur Prüfung
einer nachträglich angemeldeten For .
derung Termin bestimmt auf
nerstag , den 22. Dezember
nachm . IS>/> Uhr . Zimmer 139.

Karlsruhe , den 1». Dez . 1S3S.
Amtsgericht A ( .

Don -
1938,

Grötzingen .
Viehzählung 1938.

Die Listen über die am 8. dS . Mt » .
hier ermittelten Bestände an Pferden
und Rindvieh litten M « II , Ht U ,

Ausgabe der Steuerkarte » ftr
das Kalenderjahr 1SZ9 betr .

Die Steuerkarten für das Kalender -
fahr 1939 sind nunmehr ausgestellt
und werden an die Arbeitnehmer der
Gemeinde für Unter , und Oberbühler -
tal am kommenden Dienstag , den 20.
Dezember , und Mittwoch , den 21. De -
zember 1938, während der üblichen
Dienststunden beim Bürgermeisteramt
(Zimmer 8) ausgegeben .

Diejenigen Arbeitnehmer , welche stch
zur Zeit in einem Arbeitsverhältnis
befinden und deshalb im Besitze der
Steuerkarte für das Kalenderjahr 1938
find , erhalten die Steuerkarten sür das
Jahr 1939 nur dann , wenn sie die alt »
Steuerkarte zur Ablieferung bringen .
Sofern diese nicht gleichzeitig hier vor .
liegt , wird eine neue Steuerkarte an
ste nicht verabreicht .

Sämtliche Betriebs werden hiermit
aufgefordert , sofort entweder ein Ver -
zeichniS der bei ihnen beschäftigten Ge .
folgschaftSmitglieder einzureichen , oder
die alte Steuerkarte für das Jahr 1938
dahier für dieselben vorzulegen . In
diesem gaue werden die neuen Steu - r .

Pi "2iUi8che Geschenke

Damentaschen
Stadttaschen

ff f M Wandertaschen
-U är- Äasra Mappen aller Art

Necessaires
Handschrankkoffer
Bahnkoffer

Handkoffer
Hutkoffer
Lederkoffer

• owu « amtliche Lederwaren an » Reiseartikel

k« uf» n II « Iii flroB « r Auawohl

G. Dischinger
Kaisarstraße 105

zwischen Adler - and Kronenttraße — Telefon 281b

Vorschriftsmäßige Offizierskoffer

Handschuhe
ki reichet Ratwahl

odmer Inhaber :
Hans Qerst

Kaiserstraße 126 , Fernruf 1011

karten ai / die Arbeiter direkt abge -
geben . Die Einreichung der Verzeich -
niste hat ebenfalls bis Mittwoch , den
21. Dezember 1938, zu erfolge » .

Der Bürgermeister .

Bühl.
Ortslifte der Pferd », » nd
Rindviehbesitzer .

Die Ortsliste über den Pferde , und
Rindviehbestand ist aufgestellt und liegt
von heute an 8 Tage zur Einsicht der
Viehbefitzer im Kathaufe , Zimmer 4,
öffentlich auf ,

vühl , den 13 Dezember 193« .
Der vargermeiste ».

Oberkitch.
Bekanntmachung

Die Haushaltssatzung für 1938 der
Stadt Oberkirch , genehmigt gem . § 86
DGO . vom Bezirksamt am 12. 12. 1938.
ist an der Ortstafel im Rathaus vom
19. bis 26. 12. 1938 angeschlagen . Der
Haushaltsplan liegt in der gleichen
Zeit auf dem Rathauz , Zimmer 7. zur
Einsichtnahme auf .

Oberkirch , den 18. Dezember 1938.
Der Bürgermeister .

Handelsregistereintrag .
Deutsche Bank , Deposttenkast , Oder -

kirch . Dem Harry Budig In Oberkirch
ist Prokura mit der Maßgabe erteilt ,
daß er befugt fein soll , die Deutsche
Bank , Depositenkaste Oberkirch in Ge -
meinschaft mit einem Vorstandsmit .
gliede oder mit einem Prokuristen der
Gesellschaft oder mit einem Prokuristen
der Depositenkaste Oberkirch zu zeichnen

Oderkirch , den 1«. De «. 193«.
Amtsgericht .

Bruck

\
für

Handel
Gewerbe
Industrie
liefeit rasch uno

pre ! swert bei

bester Ausführung

Ueberzähligr
Gegenstände
finden rajch
einen Räujei

durch eine
^ leinanzeig«

■m »iiti iii m§ IftasiiMmiHmntmtfftiiti!

Blockflöten
C-Sopran von RM . 2 .80 an
F -Alt von RM . 12 .— an
Blockflöten - Wischer , laschen , Oel
Große Auswahl in Blockflöten - Literatur

Fritz Müller , numt H
H « « s 4mr Musik seit 1199

1
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